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Telegraphiſche Depeſchen 
Die Grubenitreifer. 


Momeaqua, ZU., 18. Sept, Alle 
biefigen ftreifenden Kohlengräber find, 
nachdem ihnen eine kleine Lohnerhö— 
bung bemilligt worden war, zur Ar— 
beit zurückgekehrt. 

Springfield, IU., 18. Sept. Die 
Kohlengruben-Befiter in Springfiel- 
der Dijtrift weigern ſich noch immer, 
eine Zohnerhöhung zu bewilligen. Von 
den Ausjtändigen werden borläufig 
40 Cents pro Tonne verlangt; bie | 
Orubenbefiger wollen aber nur 35 
Cents zahlen, welche fie auch vor Be- 
vg bes jebigen Streiks gezahlt hat- 
en 


Zerre Haute, Ind. 17. Sept. Sn 
einer bier ftattgefundenen Berathung 
bon Bertretern der Grubenbefiter und 
ber Kohlengräber von Indiana einigte 
man ſich jchließlich dahin, daß die Koh— 
lengräber bis nädjten Mittwoch für 
56 Gent pro Tonne arbeiten jollten. 
Alsdann hofft man einen endailtigen 
Preis vereinbaren zu fünnen, melcher 
auch mit demjenigen im Einklang ftän- 
de, der im Grape Ereef-Bezirt von 
Illinois noch feſtzuſetzen iſt. 

Das böſe Gelbfieber. 

Malvern, Ark., 18. Sept. Die 
Bahngejelfchaften haben Weifung er— 
halten, die Annahme von Paſſagieren, 
Gepäd oder Hausrath aus Plätzen, mo 
das Gelbfieber herrfcht, zur Beförde— 
rung bierher, refp. nach Hot Springs, 
Zu verweigern. 

Jackſon, Miff., 18. Sept. Wie man 
hört, find in verfchiedenen Orten in 
Miſſiſſippi Eifenbahn-Brüden nieder- 
gebrannt worden, damit feine Bahn— 
züge aus Gelbfieber-Diftrikten anlan— 
gen fünnen. 

Hierort3 hat die Entrüftung des 
Volkes jetzt die höchite Stufe erreicht, 
und die Leute erflären, wenn e3 zur 
Durhführung der Quarantäne-Ver— 
ordnungen nothwendig fei, würden fie 
fämmtliche Brüden zwiſchen hier und 
Vicksburg niederbrennen. 

New Orleans, 28. Septbr. Schon 
wieder werben hier drei Erfranfungen 
am Gelben Fieber gemeldet. Dennoch 
glaubt man noch nit an eine wirklich 
bösartige Seuche. Die hiefigen®efund- 
heitsbehörben find über die „Bange— 
macherei“ der ftaatlichen Gefundheitz- 
behörde entrüftet. 

Jackſon, Miff., 18. Sept. Der 
Staatögouverneur MeLaurin hat die 
biefige Bürgermwehr in Dienſt gerufen, 
-um- das Eigenthum der Bahngefell- 
Ihaften in diefem County zu ſchützen. 
(Gegenüber den Verſuchen, Brücken 
niederzubrennen, um das Durchfah— 
ten von Bahnzügen aus Gelbfieber- 
Orten zu verhindern.) Es ift dem 
Gouverneur übrigens ebenfall3 vom 
hiejigen Geſundheitsrath die Erlaub- 
niß zum Betreten der Stadt vermei- 
gert worden. 

Verunglüdte Feuerwehrleute. 


Cleveland, 18. Gept. Die Hafen- 
und Leiterfompagnie Nr. 4 ftieß auf 
der Fahrt nach einer Brandſtätte an 
Etna Str. mit einem Expreßzug der 
Erie-Bahn zufammen, und der Leiter- 
wagen ging ganz in Stüde. Die mei— 
ften Feuerwehrleute retteten fich durch 
Abfpringen; aber Kapitän Grant Ca= 
tin und Leutnant W. J. Orford 
wurden tödtlich verleßt, desgleichen der 
Barrieren-Bedienftete, welcher den 
Wagen der Feerwehr durch Signale 
zum Halten zu bringen verſucht haite, 

Zugumiten der Arbeiter. 


Elmood, Ind., 18. Sept. Die Lam- 
penzylinder-Fabrikanten haben die 
borjährige Lohn-Skala unterzeichnet, 
und die Yabrifen — zwei hier und eine 
in Wlerandria — werden in nädhjiter 
Woche den Betrieb wieder aufnehmen, 
wodurch 1400 Leute Beſchäftigung er- 
halten. 

Bauftrach. 

Benton Harbor, Mich. 18. Sept. — 
Die „Firft National Bank of Benton 
Harbor,” die ältefte Bankanſtalt der 
Stadt, hat zugemadt. Eine Anzahl 
unvortheilhafter Ausleihen werden ala 
Urfache bezeichnet. Es heißt, daß die 
Einleger vollftändig bezahlt werden 
ſollen. 

Schlimmes Vorleben. 


Stadt Mexiko, 18. Sept. Es ſtellt 
ſich heraus, daß Arnulfo Arroyo, wel- 
cher das Attentat auf den Präſidenten 
Diaz unternahm und nach feiner In— 
baftirung von einem Volkshaufen ge— 
Inncht wurde, nicht blos ftreitfüchtig 
und gemwaltthätig war und einmal ei= 
nen Mann gefhoffen, fondern noch in 
vielen anderen Beziehungen ein perbre= 
cherifches Vorleben hatte. Er war ein 
Fälſcher und Schwindler. 


Dampfersadhridhten. 
Ungefommen. 


New Nork: Britannia von Neapel. 

Philadelphia: Waesland von Ant» 
werpen. 

San Francisco: Gaelie 
afiatiichen Häfen. 

"hacgangcr. 

Nem York: Werra nah Genua u. f. 
w.; Anchoria nah Glasgow. 

(Weitere Dampferberichte auf der In⸗ 


nenjeite.) 

4 Bohmiſche Ehe⸗Tragödie. 
Wien, 18. Sept. In dem böhmi⸗ 

ſchen Städtchen Goerken erſchoß der 

Steinmetz Karl Seifert ſeine Gattin 

und unmittelbar darauf ſelbſt. 


von den 





—ñN 


Ausland. 


Die Habsburger Heiraths⸗Seu— 

ſation. 

War die Geſchichte am Ende doch ein 

Schwindel ? 

Berlin, 18. Sept. Jetzt heißt es, an 
der romantifchen Heirath des öſterrei— 
chiſchen Erzherzogs Franz Ferdinand, 
des präjumptiven Ihronfolgers bon 
DfterreiheUngarn, mit einer Bürger: 
lichen, der Tuchhändlers-Schweſter 
Maria Hußmann,fei doch nichts gewe— 
fen, wenigjtens ſoweit die Perfon des 
Erzherzogs in Betracht fommt, und 


| die betreffenden Mittheilungen bes 


„Lokalanzeigers“ dahier und des „Ans 
zeigers“ in Aachen feien lediglich bon 
der Hußmann'ſchen Familie felbit 
(vielleicht in gutem Glauben!) ausge— 
gangen. Und dabei hatte es noch uns 
mittelbar zuvor geheißen, die öſter— 
reihifhe Kronprinzeſſin Stephanie 
(Wittwe des unglüdlichen Kronprin— 
zen Rudolf) fei felber in Efjen gewe— 
fen, um die Trauung zu verhindern, 
melche jedoch in London vollzogen wor— 
den ſei. 

Die halbamtlihen Blätter in der 
öfterreichifchen Hauptſtadt verfichern, 
daß fich der Erzherzog in der vorigen 
Woche in Steiermarf, dann einigeTage 
in Wien aufgehalten habe und Jich ge= 
genmärtig in Ungarn befinde. („Und 
er jieht blühend aus,“ fügen fie hinzu). 
Wenn fich diefes Alibi bemeifen läßt, 
fo erfcheint dies jehr fatal für die an— 
gefehene Hußmann'ſche Familie, be— 
fonders3 für den einen Bruder Marias 
melcher in Barbed bei Eſſen fatholi- 
cher Priefter ift. In der That fol Die 
Familie jegt doch ftußig geworden fein 
und fich beforgt fragen: Ob es ſich et— 
wa nur um eine vorübergehende „Liai= 
fon“ zwiſchen Maria und dem Erzher- 
30g gehandelt habe, oder vielleicht Der- 
jenige, mit welchem Maria getraut 
wurde, eine ganz andere Perfon gewe— 
fen ſei? Bekanntlich hatte ſchon die 
„Kreuz Zeitung“ angedeutet, daß ein 
Schmindler die Rolle des üfterreichi- 
ſchen Ihronerben gefpielt haben fünnte. 

Sollte der angebliche Erzherzog ein 
ganz gewöhnlicher Mädchenjäger fein? 
Vorläufig fragt man fi) das aller- 
dings nur von Weitem, Die Familie 
Hußmann entfinnt fich jedoch jetzt ei- 
niger Umftände, denen früher feine be— 
fondere Bedeutung beigelegt murbe. 
So 3. B. deslimftandes, daß der „Erz— 
berzog“ auch die jüngere Schmeiter 
Maria hat mitnehmen mollen. Er 
machte die Bekanntſchaft Marias 1895; 
infognito erfchien er bei einem Bruder 
Marias, welchem diefe die Haushal— 
tung führte, und jtellte ſich als „Aſſi— 
ſtenz-Arzt Arend“ wor. Seine Briefe 
unterzeichnete er „Nello“. Beweiſen 
würde das Alles freilich noch nichts; 
aber der erftermwähnte Umstand menig- 
ſtens erjcheint doch eigenthümlich ge= 
nug. 

Maria ift jeit dem 10. September 
fort. Sie hat 40,000 Marf, die fie 
befaß, mahrfcheinlid mitgenommen. 
Das Mädchen ift feine Schönheit, aber 
entfchieden intereffant und von ange— 
nehmem Weſen; ſie iſt gegenwärtig 25 


berg, im Regierungsbezirt Düſſeldorf, 


Uebrigen3 mwerden die Telegramme, 
melche über die Geſchichte aus Wien 
hier einlaufen, unterdbrüdt, und die 
Zeitungen find erfucht worden, nichts 
mehr darübüer zu veröffentlichen, — 
das veranlaßt wiederum Manche, die 
Sache dennoch im vollen Umfanae für 
wahr zu halten! 


Badens Großherzog am Sterben? 
Er leid.t ebenfalls hocharadia am Krebs, 


Berlin, 18. Sept. Großen Kum— 
mer hat bier die Nachricht herborge- 
rufen, daß der Großherzog Friedrich 
bon Baden, deilen Gattin befanntlich 
die einzige Tochter von Kaifer Wilhelm 
it, im Sterben liege. Er bat den 
Krebs, und diefe unheimliche Krant- 
beit, welche auch feinen Schwager, den 
Kaifer Friedrich, dahinraffte, ift bes 
reits bei ihm weit fortgefchritten! 


Ausitand in einer Gießerei. 


Berlin, 18. Sept. In der befann- 
ten Gießerei von Roefjelmann und 
Kuehnemann legten fämmtliche For- 
mer die Arbeit nieder, weil fie Arbeiten 
für die Borfig’fche Fabrik machen foll- 
ten, wo ebenfalls ein Streit im Gange 
iſt. Man befürchtet, daß ſich der Streit 
noch weiter ausdehnen wird, 
Blumenreid ift wieder da. 


Berlin, 18. Sept. Der früher viel- 
genannte Theaterdirektor Paul Blu- 
menteich, hinter welchem ein Stedbrief 
ber geſandt worden war, iſt nad) län- 
gerer Verjchollenheit wieder aufge 
taucht und iſt freiwillig in die Unter: 
ſuchungshaft gewandert. 

„Kaiſer Wilhelm der Große‘, 


Bremen, 18. Sept. Der neue Nordd. 
Lloyddampfer „Kafier Wilhelm ver 
Große,“ derzeit der größte Ozean— 
dampfer, tritt Sonntag feine Jung: 
fernfahrt nach Amerifa an. 

(Diefelbe follte erſt ſchon vor meh— 
teren Tagen und dann gejtern jtattfin- 
den.) 

Feuersbruuſt in Danzig. 

Danzig, 18. Sept. Im Yabri- 
Viertel unferer Stadt brach eine ge- 
fährliche Feuersbrunſt aus. Die Behn- 
ke'ſche Dampftifchlerei und die Tuch’- 
ſche Maſchinenniederlage brannten völ- 
lig ab, und nur mit große Mühe fonnte 
eine weitere Verbreitung der Flammen 
verhindert werben. Der verurfachte 
Schaden ift noch nicht genau befannt, 





Das Paar hinterläßt fünf —*p* 


| aber jedenfalle fehe hoc 





ahre alt. t Bater war zu Harden- 
N 3 au | die Kunde eingetroffen, daß die Prin⸗ 
als Grubendirektot angeſtellt geweſen. zeſſin Shonrega, Tochter des Königs 
Menelik von Abeſſinien und Gemahlin 





| jet auf die Gewinnet. 
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Friede! 
Beute unterzeichnet. 
Konftantinopel, 18. Sep. Der Frie- 
densvertrag zmwifchen der Türfei und 
Griechenland wurde von den Botfchaf- 
tern der Großmächte heute unterzeich- 


net. 
Auarchiſtenverfolgung. 


Arnsberg, Weſtfalen, 18. Sept. 
Man hört auch in unſerer Provinz 
wieder mehr von Anarchiſtenverfolgun— 
gen. So wurde in der Fabrikſtadt 
Gelſenkirchen bei dem Anarchiſten Voe— 
der, einem Bergmann, jüngſt Hausſu— 
chung vorgenommen, und es ſollen da— 
bei wichtige Papiere und Photogra— 
phien gefunden und beſchlagnahmt 
worden ſein. 

Fälſchung und gräßlicher Selbſt⸗ 
mord. 


Magdeburg, 18. Sept. Der Schuh— 
fabrikant Hoffmann zu Weißenfels 
an der Saale (Regierungsbezirk 
Merjeburg) hatte Wechjel gefälfcht, und 
e3 drohte ihm Enthüllung. Um diefer 
und der ficheren Strafe zu entgehen, 
beging Hoffmann Selbitmord. Er 
ftedte das Haus, in welchem er wohnte, 
in Brand, ftürzte fich in die Flammen 
und verbrannte ſo bei lebendigem Leibe. 
Als das Feuer gelöſcht war, fand ınan 
die vollftändig verfohlte Leiche vor. 


Als Säfte bei Bismarck. 


Friedrichsruh, 18. Sept. Neuerdings 
find der frühere preußifche Minifter des 
Innern v. Köller (jetiger Oberpräſi— 
dent von Schleswig-Holſtein) und ſei— 
ne Gattin beim Fürſten Bismarck ein— 
getroffen. Das Befinden des Fürſten 
iſt anhaltend ein erfreulich gutes. 


Schlimm für Rußlands Laudleute. 


St. Petersburg, 18. Sept. Die Miß⸗ 
ernte dieſes Jahr erſtreckt ſich über 17 
ruſſiſche Provinzen, und man fürchtet, 
daß fie ſich noch 1898 ſehr ſtark fühl— 
bar machen werde. Denn die Dürre 
hat auf einem großen Areal das Säen 
des Winterweizens verhindert. Die 
große Getreide-Reſerve, welche noch 
vorhanden iſt und nicht in das Aus— 
land exportirt werden darf, wird al— 
lerdings einer wirklichen Hungersnoth 
vorbeugen; aber die ruſſiſchen Bauern 
ſind auf mehrere Jahre ruinirt. 


Graufige Reliquien. 


Paris, 18. Sept. Die unbean= 
fpruchten Jumelen und andere Werth- 
fachen, welche nad) dem furdhtbaren 
Brande des Mohlthätigfeit3-Bazaarz 
in den Trümmern des Gebäudes ge— 
funden wurden und einen Gefammt- 
werth von etma 150,000 Dollars ha— 
ben, find jeßt verjteigert worden. Das 


ı Daraus vereinnahmte Geld wird 30 


Sabre lang unverwendet in Verwah— 
rung bleiben und alsdann, wenn in 
zmwifchen feine weiteren Ansprüche er— 
hoben worden jind, dem Gtaat zus 
fallen. 


Todhter von Menelit geitorben. 


Paris, 18. Sept. Eine Spezialde- 
peſche aus Jiboutil meldet: Es iſt hier 


von Ras Micael, geſtorben iſt. 
Will noch vier Mionate haben. 


Madrid, 18. Sept. General Wey— 
ler, der Oberbefehlshaber der ſpani— 
ſchen Streitfräfte auf Cuba, erklärt in 
einer Kabeldepefche an die Regierung, 
daß er beitimmt erwarte, in vier Mo— 
natn Cuba „beruhigen“ zu können. 


Billiges warmes Waſſer. 


London, 18. Sept. Das Neueſte in 
der Nutzbarmachung von Abfallsſtof— 
fen beſteht in einem Plan, heißes Waſ— 
fer zu 1 Cent pro Gallone mittels der 
bisher unvermwendeten Hite der Stra= 
ßen-Gaslaternen zu erzeugen. Eine 
diesbezügliche Mafchine ift ausgejtellt 
worden und verspricht qut zu arbeiten. 
Die verfchiedenen Pfarripiel-Vorjteher 
der Armen-Daftrifte von London er= 
mwägen jet die Einführung dieſer 
Neuerung in den Straßen. 


(Telegraphijche Notizen und weitere Depeihen auf 
der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Starb am Herzſchlag. 


Auf dem Union-Bahnhof iſt heute 
Morgen der in pödagogiſchen Kreiſen 
weit über ſeinen Wohnbezirk hinaus 
bekannte und allgemein beliebte Schul— 
ſuperintendent John R. Raßweiler aus 
DownersGrove inDuPage County am 
Herzſchlag geſtorben. Herr Raßweiler 
war mit ſeinem 18jährigen Sohne 
nach Chicago gekommen, um den jun— 
gen Menſchen als Schüler im Lehrer— 
Seminar zu Normal Vark unterzu— 
bringen. Während die Beiden in heite— 
rem Geſpräch auf den Zug warteten, 
der ſie nach Normal Park bringen 
ſollte, wurde der Vater jählings vom 
Tode ereilt. Der Verſtorbene iſt vier 
Jahr lang Superintendent des Schul- 
weſens von Du Page County geweſen 
und war aus Millersburg, Pa., ges 
bürtig. 


* Geftern Abend wurde hier ein 
Herr John J. Riley aus Toledo, D., 
ton Bauernfängern um das nette 
Siimmden von $420 und feine goldene 
Uhr erleichtert. Riley Hatte fich mit 
den Gaunern auf verfchiedentliche Wet- 
ten eingelaflen, die er jelbjtverjtändlich 
fämmtlich verlor. Die Polizei fahndet 

















„Motiv““⸗Zeugen. 


Es iſt fraglich, ob der Richter ſie zulaſſen 
wird. 


Intereſſantes Rede-Duell zwiſchen Hilfs: 
Staatsanwalt MeEwen und den 
Dertheidigern. 


£uetgert fürchtet die Enthüllungen über fein 
$amilienleben. 


Die Derhandlungen bis uächſten Dienftag 
vertagt. 


Nach dem fehleppenden Gane der 
leßten Tage, die verhältnigmäßig frei 
bon jenjationellen Zmifchenfällen wa— 
ten, nehmen die Verhandlungen im 
Luetgert-Prozeß mieder ein lebhafte- 
res Tempo an. Dasſelbe mwird ih 
noch fteigern, wenn in der nächiten 
Woche die Vertheidigung das Wort er- 
greifen wird. Es heißt, daß Anmalt 
Vincent fih dem „Machtfpruche” ſei— 
nes Klienten gefügt und Luetgert die 
verlangte Erlaubniß gegeben hat, auf 
den Zeugenjtand zu gehen und feine 
Darlegung des Falles zu geben, welche 
der Jury die Ueberzeugung beibringen 
joll, daß die furchtbare Anklage gegen 
ihn unbegründet ift und er eine ehren= 
volle Freifprechung verdient. Daß der 
Angeklagte wohl im Stande ilt, jein 
Sprüchlein in der von feinen Advoka— 
ten gemwünfchten Weife herzufagen, be= 
zweifelt Niemand. Wie er aber unter 
dem Kreuzfeuer der Anklage beitehen 
wird, das ijt die große Frage, die fei- 
nen DVertheidigern noch immer einige 
Kopffehmerzen verurfacht und die man 
erit endgiltig beantworten Tann, wenn 
der Tag des Kreuzverhörs vorüber ilt. 
Es mögen noch allerlei andere Senſa— 
tionen im Verlauf des Prozeſſes ſich 
ereignen, die für den Ausgang desfel- 
ben bedeutungsvoll find, für Quetaert 
jelbjt wird aber jener Tag des Kreuz- 
verhörs der „Eritifche Tag“ werden. 

Das Schöne, fühle Wetter hatte heute 
wiederum eine große Schaar Neugie- 
tiger nach) dem Gerichtöfaal gelodt und 
als der Angeklagte pünktlich um 9:30 
Uhr, in Begleitung des. farbigen Bai— 
liffs, durch das kleine Geitenthürchen 
das Gerichtszimmer betrat, fand er 
bereit3 ein „volles Haus“ vor. Das 
theumatifche Leiden hat den Gefange- 
nen immer nod nicht verlaffen; Luet— 
gert muß ſich noch beim Gehen der ei— 
nen Krüde bedienen und auch fonit 
verräth fein Weußeres, daß fein Ge- 
jundheitszuftand Manches zu wün— 
ſchen übrig läßt. Die mehrmonatliche 
Gefängnißhaft und die peinlichen Pro— 
zeßverhandlungen find eben auch an 
dem ſonſt fo nervenftarfen Mann nicht 
ſpurlos vorübergegangen. 


Die Bewachung der Kuochenfunde. 


Die heutige Gerichtsfigung wurde 
mit der Vernehmung eines neuen Be- 
laftungszeugen, Namens Abraham 
Seelig, von Nr. 759 Met 21. 
Str., eingeleitet. Derfelbe betreibt ei- 
nen Kleinen Fleifcher- und Gtroceriela= 
den, und er jagte aus, daß er am 13, 
Mai d. J. bei der vom Sheriff in 
der Luetgert’fchen Fabrik vorgenom- 
menen Auttion 39 Flaſchen Hunyadi— 
Waſſer käuflich erftanden habe. Be— 
kanntlich ſandte der Angeklagte Luet— 
gert in der verhängnißvollen Nacht 
vom 1. Mai den alten Wächter Bialk 
nach der Krüger'ſchen Apotheke an 
Clybourn und Fullerton Avenue, um 
eine Flaſche obigen Waſſers zu holen. 
Warum that Luetgert das, da er doch 
einen genügenden Vorrath hiervon in 
der Fabrik auf Lager hatte? 

Nach kurzem Verhör und Kreuzver— 
hör des Sachverſtändigen Prof. Dela- 
fontaine, des Polizei - Sergeanten 
Spangler, ſowie die Blauröde Smith, 
Emftedt und Kinder, wobei es ſich 
nochmals um die geheimnißvollenFun— 
de, den Befigmwechjel und die Bewach— 
ung derfelben bis zum Beginn desPro- 
zeſſes handelte, brachte der Staat den 
Sachverſtändigen Profeffor Le Count 
vom „Rufh Medical College“ auf ven 
Zeugenftand, doch wurde derfelbe nur 
angehalten, die ihm feiner Zeit von 
Prof. Haines übergebliebenen Kno— 
henfunde und das blutbefledte Mef- 
fer, das Luetgert am Tage nach feiner 
Inhaftnahme der Frau Feld im Coun— 
tpgefängniß anvertraute, zu ibentifis 
ziren. Frau Feld übergab das Meffer 
damals ihrem in Racine, Wis,, anjäls 
figen Neffen, dem Hilf3-Sheriff Frart 
Ehriftopher, der es dann feinerfeitä 
fpäter dem Kapt. Schüttler einhäns 
digte, morüber er heute auf dem Zeus 
BUBEN die näheren Ausfagen mach— 
k. 

Wird Richter Tuthill den Motiv-Beweis zu- 
laſſen ? 


Dann betrat der alte Nachtwächter 
Bialt auf Veranlaffung des Staates 
nochmals den Zeugenftand. Ehe die 
erite Frage an ihn gerichtet wurde, er— 
Härte Hilfs-Staatsanwalt MeEwen, 
daß es ſich für die Anklage in diefem 
Augenblid darum handle, das eigent- 
liche Motiv zu der vermeintlichen That 
Luetgert's feſtzuſtellen. Man molle 
durch den Zeugen den Beweis erbrin- 
gen, daß der Angeklagte in unlautern 
Beziehungen zu feinem Dienftmädchen 
Mary Simmering geftanden und daß 
er jeiner eigenen Gattin entjchieben 
überbrüffig geweſen ſei. Die Verthei- 
digung habe zwar im Anfang des Pro- 
zeſſes nachbrüdlich Verwahrung gegen 
die Zulaflung derartigen Bemeisma- 
terial3 eingelegt und ber Gerichtshof 
babe diefen Proteft damals auch, aller⸗ 


| dings unter Referne, aufrecht erhalten | hier 


| und jet erwarte man feine endgiltige 





Entſcheidung in Bezug auf die vorlie- 
gende Frage. Während die beiderfei- 
tigen Anwälte ihre Argumente für und 
gegen die Zulaffung des betreffenden 
Beweismaterials vorbrachten, zogen 
ſich die Jurymitglieder in das anſto— 
ßende Zimmer zurück. 

Hilfs-Staatsanwalt MeEwen nahm 
zuerſt das Wort, um mehrere oberge— 
richtliche Entſcheidungen zu zitiren 
und aus dieſen nachzuweiſen, daß die 
ehebrecheriſchen Beziehungen eines ver— 
heirathetenMannes ſchwer in'sGewicht 
fallen, wenn es ſich darum handelt, das 
Motiv für die Ermordung ſeiner Gat— 
tin nachzuweiſen. Dieſe unlauteren 
Beziehungen ließen nämlich erkennen, 
wie wenig einem ſolchen Manne die 
Gattenpflicht gelte, ſein Weib zu be— 
ſchützen. Aber noch einen weiteren 
Grund führte Herr MeEwen an. Alles 
juriftifchen Beiwerks entkleidet, Tautet 
derfelde jo: Die Ihatfache, dab ein 
Mann verheirathet ift, gilt in den Au— 
gen des Geſetzes als Annahme, daß er 
feine Gattin liebt, befchüßt und des— 
bald nicht fähig fei, fie zu ermorden. 
Wenn die ehebrecherifchen Beziehungen 
des Gatten zu anderen Frauen nad 
gemwiefen werden fönnen, jo dienen 
dDiefe dazu, jene obige Vorausfegung 
der Unſchuld aufzuheben. 

„Wir wollen nachweiſen, mit Hilfe 
diefes und anderer Zeugen“, erflärte 
der Hilfs-Staatsanmwalt, „daß ſolche 
ehebrecherifchen Beziehungen in vorlie— 
aendem Falle thatjächlich beftanden 
haben. Auf diefe Weiſe wollen wir ein 
Motiv der That beibringen und ferner- 
bin den Einwand der Unſchuld des 
ze von vornherein ausjchlie= 

en.“ 


Anwalt Phalen befämpfte in kurzer 
Rede die Rechtsausführung des Hilfs- 
Staatsanwalt. Nur menn nachge= 
wieſen werden fünnte, daß der Ange— 
Haate gemohnheitsmäßig Ehebruch be— 
gangen, wäre das beabfichtigte Zeug- 
niß zuläflig. In diefem Moment er— 
bob fi Er-Richter Vincent voller Er— 
regung, da er fah, daß fein Kollege 
einen ſchweren taftifchen Fehler zu be— 
geben im Begriff Stand. Herr Vincent 
berjuchte fein Möglichites, den fchlech- 
ten Eindrud, den jein Kollege hervor— 
gerufen, zu verwiſchen. 

„ch erhebe Einſpruch gegen das be— 
abfichtigte Zeugniß der Staat3anmalt- 
Schaft,“ rief er aus. Richter Tuthill 
unterbrach ihn in diefem Augenblick 
mit der ironifehen Frage: „Sch möchte 
wiſſen, welcher von den Anwälten ei= 
gentlih den Prozeß für Luetgert 
führt?”, was allgemeine Heiterfeit im 
Gerichtsſaal hervorrief. Dann ſetzte 
Herr Vincent ſeine Rede fort. Seiner 
Anſicht nach wäre es geſetzlich nicht 
ſtatthaft, derartiges Beweismaterial 
der Jury vorzuführen; es würde letz— 
tere allzu ſehr gegen den Angeklagten 
einnehmen. Außerdem ſei dieſes 
Zeugniß ganz nebenſächlich und habe 
mit der Hauptfrage abſolut nichts zu 
thun. 

Richter Tuthill, der anfänglich ge— 
neigt zu ſein ſchien, das Zeugniß der 
Anklage nicht zuzulaſſen, wurde jetzt 
offenbar zweifelhaft. Er wollte genau 
wiſſen, was der Staat gegenLuetgert's 
Eheleben zu beweiſen heabſichtige. Zur 
Aufklärung gab Herr MeEwen an, 
daß Zeuge Bialf und Oderowsky aus— 
fagen würden, mie fie das Dienftmäd- 
hen und andere Frauen Nachts in der 
Office Quetgert’3 gefehen hätten. Diefe 
Erflärung brachte nun wieder denVer— 
theidiger Vincent in Harniſch. Seine 
Ausführungen über die Chemänner im 
Allgemeinen find zur Wiedergabe an 
diefer Stelle nicht geeignet. Sie waren 
jedenfalls pifant genug, um ein ins 
tereflantes Kapitel in einem Zola'ſchen 
Roman bilden zu fünnen. 

Richter Tuthill behielt fich die Ent- 
ſcheidung über die Zuläffigfeit des Be— 
weismaterials vor. E3 wurde außer= 
dem vereinbart, daß am nächſten Mon— 
tag feine Gerichtsſitzung ftattfinden 


folle, weil die Vertheidigung einen Tag | 


Zeit wünfchte, um ihren Fall genügend 
porbereiten zu fünnen. Hilfs-Staat3- 
anwalt McEmen hofft, Dienitag Vor- 
mittag mit feinem Belaftungsmaterial 
abfchließen zu fönnen, und dann wird 
unmittelbar darnach die Vertheidigung 
mit der Vorführung der Entlajtungs- 
zeugen beainnen. 

Man fieht der Enticheibung des 
Richters in Bezug auf die Zulaffung 
des „Motiv“-Beweiſes mit großer 
Spannung entgegen. 





Bolten Proteit einlegen. 


Die Grundbefiter an der Süd Mor- 
gan Str. haben für heute Abend eine 
Berfammlung nah Wittaus Halle, 
Ede 31. und Morgan Str., einberufen. 
In derjelben fol gegen das Legen bon 
Bahngeleifen der Chicago City und 
der Chicago General Railway Co. an 
der Morgan Str. — zwiſchen der 35. 
und 39. Straße — Proteit erhoben 
erben, weil die Zeit, in melcher dies 
hätte geſchehen follen, angeblich bereits 
verjtrichen ift. 





Polizeilicher Kaſſendieb. 


Das hieſige Polizei-Departement iſt 
bon den St. Louiſer Behörden erſucht 
worden, auf einen gemiflen John €. 
Reid zu fahnden. Reid war Mitglied 
der St.Rouifer Polizeiforce undSchatz⸗ 
meifter des Unterftügungspereins der⸗ 
felben. Er hat $8000 unterfchlagen und 


iſt dann entflohen. Zur Zeit fol er fi 
irgendwo Derborgen Halten, 











Eine internationale Berühmtheit. 


Die „kleine Loniſe“ ijt wieder da. 


Im Hauptquartier der Geheimpoli- 
zei befindet fich feit heute Morgen eine 
etwa 65jährige unjcheinbar ausfehende 
Frau als unfreiwilliger Gaſt des De— 
partements. Detektive Hartford, der 
gerade von einer Dienjtreife aus Jowa 
heimfehrte, hat die Greifin heute Mor— 
gen auf dem Bahnhofe am Fuße der 
12, Straße getroffen und fie ohne Weis 
teres mitgenommen. Die alte Frau, 
weiche nach jahrelanger Abweſenheit 
eben erit aus Europa zurüdgefehrt 
war, ilt der Polizei unter verjchiedenen 
Namen bekannt. Bald heit fie Emma 
Ihompfon, bald Laura Bigelow, am 
häufigiten aber fiqurirt fie in den Be- 
richten der Sicherheitsorgane unter der 
Bezeichnung: „Die kleine Louiſe.“ — 
Wie man nad) einer ungefähren Be- 
rechnung annimmt, iſt die kleineLouiſe, 
rechnung annimmt, iſt die klenie Luiſe, 
welche eine äußerſt geſchickte Taſchen— 
diebin von Fach iſt, im Verlaufe ihrer 
beruflichen Bethätigung in allen mög— 
lichen amerikaniſchen und europäiſchen 
Städten wohl an Tauſend Mal ver— 
haftet worden. Jetzt nun wollte ſie 
Chicago wieder mit ihrer Anweſenheit 
beglücken, doch wird man ihr dieſe Ab— 
ſicht zu verleiden ſuchen. 

— 


Keraukheit lich fie verzweifeln. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, hat ſich 
geitern der 5ljähriae Wm. Hanfon auf 
dem Boden feines Haufes, No. 859 N. 
Urtefian Avenue, durch Erhängen den 
Iod gegeben. Nahrungsſorgen haben 
Hanfon nicht gedrüdt, denn er war ein 
mwohlhabender Mann. 

Der Baufchreiner John M. Maaffen 
war 56 Jahre alt And feit geraumer 
Zeit in Folge von Krankheit erwerb3- 
unfähig. Gejtern bat er jich in dem 
Kellerraum unter feiner Wohnung, No. 
3714 Halited Straße, erhängt. Maaſ— 
fen hatte ſchon vor zwei Jahren ein= 
mal den Verſuch gemacht, ſich zu töd- 
ten, indem er fich eine Kugel in den 


Kopf ſchoß. 
Teuer in Maywoood. 


In der Speifewirtbichaft des P. 
Skamp an der Lake Straße, nahe den 
Geleiſen der Northweſtern-Bahn in 
Maywood brach heute Morgen um 3 
Uhr ein Feuer aus, das Schaden im 
Betrage von mehreren TauſendDollars 
angerichtet hat, ehe es durch die verein— 
ten Bemühungen der freiwilligen 
Feuerwehr und der Bürgerſchaft im 
Allgemeinen gelöſcht wurde. Außer dem 
Hauſe des genannten Reſtaurateurs 
haben bei dem Brande das Poſtamt 
und die Wohnung des Poſtmeiſters E. 
Bryan, das Haus des Dr. Wm. 9. 
Merrill und das Eiſenwaaren-Geſchäft 
bon 3. H. Merrill gelitten. 


BEE — — 


Ungetreuer Poſtbeamter. 


Der ſchon über 50 Jahre alte Poſt— 
beamte Richard 2. Alspach geitand 
heute dem Bundestomiffär Humphrey 
den Diebitahl mehrerer Poſtpackete, 
welche Schmudmwaaren u.f.m. enthal- 
ten hatten, ein. Alspach, welcher mit 
feiner Familie im Haufe Nr. 1397 W. 
12. Straße wohnt, und der fich erit 
jeit einem Jahre in „Uncle Sam's“ 
Dienjten befindet, gab zu feiner Ent— 
fhuldigung an, daß es ihm unmöglich 
geweſen ſei, mit dem ihm bezahlten 
Gehalt von $400 jährlich auszufom: 
men. 





Geſtrandet. 


Am Fuße der 70. Str. iſt geſtern 
Abend die Schooner-Jacht „Erufader” 
bom Sturm auf den Strand geworfen 
worden. Das Fahrzeug ift dabei heil 
und ganz geblieben, und die Mann: 
ſchaft fam nicht zu Schaden. 





Kurz und Neun. 


* Die Mitglieder der Drainage: 
Kommiffion jtellen in Abrede, daß ſie 
für die von ihnen jüngft in Joliet er— 
morbenen Ländereien übertrieben hohe 
Preife aezahlt hätten. 

* Der Del- und Farbmaarenhänd- 
ler Adolph Muns, von No. 1665 W. 
12. Straße, hat heute feine Zahlungen 
eingeftellt. Beitände — $2000; Ver— 
bindlichteiten — $1500. 

* In der Behaufung ihrer Mut 
ter, Nr. 348 118. Straße, hat fich heu= 
te Morgen die 24jährige rofephine 
Neumann aus unbefannter Urjache 
mittel Karboljäure vergiftet. 


* Der Bremfer Hermann ©. Schra= 
fer ift heute Morgen bei Mayfair von 
einem Frachtzuge der Northmweitern- 
Bahn aefallen und hat dabei töbtliche 
Verlegungen erlitten. Er wurde nad) 
dem St. Lukas Hofpital gefhafft und 
ift dort im Laufe des Vormittags ge= 
ftorben. Der Verunglüdte wohnte No. 
721 W. North Avenue, 


Das Wetter. 





Vom Wetterbureae auf dem Audlitoriumthutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Juimeis und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fit geitellt: ; Ki 

Chicago und Umgegend: Im Wllgemeinen ſchön 
und wärmer heute Abend und morgen; lebhaite jüds 
weitlihe Winde. 

Alinois und Indiana: Schön und wärmer heute 
Abend und morgen; ſüdweſtliche Winde, 

Miffouri und Wisconfin; Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen, bei langjam fteigender 
Temperatur; veränderliche, zumeift weltliche Winde. 

In Chicago Het HH der Temperaturftand jeit uns 
ſerem lekten Berichte wie folgt: Geitern Adend m 
6 Uhr 60 Grad; Mitternacht 55 über Null; 

Grad und heute Mits 


wende bu 





Aus Dem Rathhauſe. 


Dem PBolizeichef Kipley wurde heute 
durch den Beier des großen Kleiders 
geſchäftes „Ihe Hub“ eine goldene Mes 
daille für den Poliziſten J. H. Mes 
Nally zugefandt, welcher vor Kurs 
zem ein durchgehendes Geſpann 
Verde mit eigener Lebensge— 
fahr in muthiger Weiſe in der Nähe 
des beſagten Geſchäftshauſes, an der 
Ede von State Str, und Yadjon 
Boulevard, zum Stehen gebracht, wo— 
durch er daS Leben einer Anzahl Per— 
onen rettete, oder diejelben doch min= 
deitens vor ſchweren Verlegungen bes 
wahrte. MeNally ijt bereit3 inzwi— 
ſchen wegen ſeiner braven That zum 
Patrouilleſergeanten befördert worden; 
die von „Ihe Hub“ geſtiftete Medaille, 
auf welcher das Wort „Iapferfeit“ 
jteht, wird ihm am Montag vom Polis 
zeichef überreicht werden. 

Die Zivildienftbehörde verfah au 
heute wieder eine Anzahl erfolgreich 
geprüfter Kandidaten mit den nöthigen 
Legitimationspapieren für Anſtellun⸗ 
gen im jtädtifchen Dienft. In nächſter 
Mode wird die Kommiffion mit dem 
Bürgermeiſter, welcher heute oder mor— 
gen zurüderwartet wird, darüber be— 
rathen, ob und in welcher Weile ber 
Stadtrath um Ertra-Geldbemwilliguns 
gen für meitere Zivildienſtprüfungen 
angegangen werben fol. 

* x %* 


Eine Anzahl von Bureauporftehern 
und Chefclerts des Rathhaufes unter— 
nahmen heute Nachmittag in Beglei- 
tung ihrer Familien und einer Anzahl 
eingeladener Gäjfte auf dem Dampfer 
Rofalie eine Vergnügungsfahrt auf 
dem See. Der Dampfer legte an den 
berfchiedenen „Cribs“ an und fuhe 
dann nad dem Calumetfluß. 


Naſche That. 


In Kohn ONeils Wirthſchaft, Nr. 
92 N. State Straße, ftanden heute ein 
gemwiller R. E. Wilfon und der Haus— 
fnecht John Haynes vor dem Schank— 
tiich und wollten fih vor Lachen aus— 
Ihütten über die lujtigen Späße ihres 
Freundes George W. Walker. Diejer, 
ein etwa 24jähriger junger Menſch, 
verfügte über bedeutendes mimifches 
Talent und eine anfcheinend under 
wilftlihe Laune. Er war nur klein 
bon Wuchs und deshalb jtand er, um 
fih beffer an den Tiſch lehnen zu kön— 
nen, auf dem eifernen Geländer, mels 
es diefen unten umgibt. Während 
nun die beiden Anderen noch über eis 
nen der Wibe des Spaßmachers lach 
ten, langte Walter plöglich bligfchnell 
binter den Schanktiſch, ergriff einen 
unter demjelben liegenden Revolver 
und ſchoß jich eine Kugel in den Kopf. 
Er mar maufetodt, ehe Wilfon und 
Haynes nicht mußten, mas gefchehen 
war. Walter Leiche ift nach Roljtons 
Morgue gefhafft worden, Haynes und 
Wilfon befinden ſich vorläufig im 
Zeugenhaft. 

Walter wohnte bei feiner verwittwe— 
ten Mutter in dem Haufe Nr. 238 
Erie Straße. Er ijt lange ohne jte- 
tige Befchäftigung geweſen, und man 
nimmt an, daß diefer Umftand ihn 
veranlaßt hat, fich zu erfchießen. 


Kurz und Neu. 


* Dr. Adolf Brodbed wird morgen 

Vormittag in Gallauer’3 Halle, Wo. 
32 N. Clark Straße, einen Vortrag 
halten über das Thema: „Urfprung, 
Geſchichte und Weſen der menſchlichen 
Sprache.“ Der Eintritt iſt frei für 
Jedermann. 

* In einem Zimmer hinter dem 
Materialwaarenladen von Frau Eva 
Schuſter, No. 1535 Michigan Avenue, 
fam gejtern Mittag in Folge der Explo— 
ſion eines Gafolinofens ein Feuer zum 
Ausbruch, durch das ein Schaden von 
etwa $1200 angerichtet wurde. 

* Im Mercy-Hofpital ift heute der 
Arbeiter Edward Loftus denVerletzun— 
gen erlegen, welche ihm porgeftern, wäh— 
rend er in den Viehhöfen mit einer 
Arbeit für die Stod Yard Company 
beſchäftigt war, bon einem teranifihen 
Stier beigebracht morden find. 

* Sehr ſchwer erfrantt iſt dem 
Vernehmen nach die Gattin des Ex— 
Gouverneurs Kohn P. Altgeld. Sie 
leidet an heftiger Neuralgie, und ihre 
Aerzte halten ihren Zuftand für fo bes 
dentlich, daß fie ihr den Empfang von 
Krantenbefuchen jtreng verboten ha= 
ben. 

* MehrereButterin-Fabrifanten has 
ben geitern von Richter Clifford einem 
Einhaltsbefehl gegen die hieſige Pros 
duttenbörfe erwirkt, welcher es die— 
ſer Organiſation bis auf Weiteres 
verbietet, Gelder für die „gerichtliche 
Verfolgung“ der Butterine-Fabrikan⸗ 
ten zu bewilligen. a 

* Der Heizer John Rankin 90m 
Dampfer „Kalamazoo“ ift letzteNacht, 
während er im Dunteln in der Nähe 
der Chicago Ave.-Brüde herumtappte, 
aus einer Höhe von 20 Fuß in ven 
Irodendod von Miller Bros. hinabges 
fallen und hat dabei ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten. 

* Herr J. 3. James, ein Baptiften« 
pfarrer aus Elwood, Ind., wurde ge= 
jtern Abend an der State, nahe Polk 
Straße, von räuberifchen Negern um 
feine Börſe erleichtert. Herr Names, 
der bon der Schlechtigfeit der Welt 
nicht3 weiß, hatte ſich unter eine elefs 
trifche Ampel geftellt, um jeine Baar» 
ſchaft zu überzählen, al3 die Mohren 





binzufamen und ihn dei Mammond 
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Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 


Bruchbänder. bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 











| Brußbänder je 


neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Bruchbänder 


der Sorte fehr Billig. | 


zu feltenen Preifen. 


u Teeenpeesgene > 


Ein Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar durch Elevator). 


Kunden fönnen da jich jelbit nad) Wunſch die Bruchbänder ans 


pajjen oder anpajjen lafjen. Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Weitjeite. 








Telegraphifche Depeſchen. 


Das Gelbfieber. 
Cheilweife verſchlimmert fich die Situation. 


Vicksburg, Miff., 18. Sept. Dr. 
Purnell berichtete geftern Abend der 
Staats-Gejundheitsbehörde, daß in 
Edwards 15 neue Erfrantungen am 
Gelben Fieber vorgefommen jeien, Die 
ſchlimmſien bis jegt gemeldeten! Vier 
ausgebildete Krantenpflegerinnen wur—⸗ 
den geftern Abend mit Ertrazug nad) 
Edwards gelandt. 

New Orleans, 18. Sept. Sechs der 
perbächtigen Erfranfungsfälle im ©t. 
Claude⸗Geviert find ebenfalls bejtimmt 
als Gelbes Fieber erflärt worden, und 
die Sachlage dahier ift bedenklicher ge- 
worden, al3 zu irgend einer Zeit jeit 
legten Sonntag. Der Gefundheitsrath 
tonftatirte geftern Abend amtlich 8 neue 
Gelbfieber-Erfranfungen und einen 
Todesfall, denjenigen bon Zena Brau- 
ner. Man hofft aber, daß mit Eintritt 
etwas tühleren Wetters die Ausfichten 
ſich bebeutend befjern. Bis jetzt ift hier 
die Ausbreitung der Seuche noch immer 
nicht beträchtlich über die urjprüngli- 
chen Herde hinaus erfolgt. 

Der gelynchte Attentäter. 


Stadt Merifo, 18. Sept. Während 
die Beamten und viele Gejchäftsleute 
es bedauern, daß Arnulfo Arroyo, der 
wegen eines AttentatS auf den Präſi⸗ 
denten Diaz verhaftet wurde, gelynch— 
mordet worden iſt, äußert ſich ſ onſt im 
Publikum faſt allgemeine Befriedigung 
darüber. Das ganze Verhalten des 
Publikums zeigt, daß Präſident Diaz 
im Herzen des gewöhnlichen Volkes in 
Mexiko eine Stelle einnimmt, wie ſie 
faum jemals ein Anderer einzunehmen 
erwarten fann. 

Der Gefangene wurde mit Meljern 
und Dolchen erftochen, und zwar im 
Haft-Ort felbjt (im Munizipalpalaft 
befinblich). Etwa 200 wüthende Bürger 
drangen in das Gebäude und überwäl⸗ 
tigten die wachthabenden Genbarmen, 
die nicht zahlreich und überbies unbe⸗ 
waffnei waren. Ein ſolcher Auftritt iſt 
in der Geſchichte Mexikos noch nicht da⸗ 
geweſen! 

Artoyo lag, als der Lyncher⸗Haufen 
ſich näherte, auf einer Matte in einem 
Zimmer des Polizei-Hauptquartiers 
und hatte eine Zmwangsjade an. Er 
tauchte eine Zigarette und unterhielt 
ſich zeitweiſe mit einem der Beamten, 





der ihn ſchon feit mehreren Jahren | 
kennt und ihn fragte, wie er dazu ges 
fommen fei, das Attentat zu verüben, | 


da er doch ala Rechtsfundiger 
was für eine ſchwere Strafe darauf 
ruhe. Der Gefangene antwortete auf 
alle Fragen nur mit zyniſcher Gleich— 
giltigfeit, erflärte blos,er bereue nichts, 


wiſſe, 


| 


| 


und geftand, daß er den Präjidenten | 


durch den Schlag in das Genid betäu- 
ben und dann mit feinem, des Präji- 
denten, eigenen fleinen Degen habe 
nieberjtechen wollen. Er jeheint nicht 
völlig zurechnungsfühig gemejen zu 
ein. 
Als man aber plötzlich von der 
Treppe ber den Lärm vieler Fußtritte 
und das Gefchrei vernahm: „Es lebe 
Präfident Diaz! Hoch Mexiko! Nieder 
mit den Anarchiften!” Da fuhr der Ges 
fangene erbleihend zufammen und 
fühlte offenbar, was ihm beborftand. 
Einige Augenblide darauf war bie 
Thüre eingejtoßen, und eine Schaar 
enjchen drang ein, deren Führer eine 
fleine merifanifche Fahne an einem 
Stod trug. Der Poliziſt Sanchez, der 
einzige bewaffnete Polizeibeainte, zog 
feinen Säbel, wurbe aber übermältigt 
und niedergeworfen. Zwei Gendarmen 
wurben gefeflelt. Ein Gendarm mur- 
be im Handgemenge verwundet. 

Im anftoßenden Zimmer befanden 
fi vier Geheimpolizijten, die mit 
Schießwaffen verfehen maren, aber 
ſich fürdhteten, etwa ihre Kameraden 
zu treffen, weshalb fie blos zum Fen— 
fter hinaus feuerten, um polizeiliche 
Hilfe herbeizurufen. Inzwiſchen aber 
mwurbe der hilflofe Gefangene durch 
eine Menge Mefleritiche getödtet. Die 
Reiche wurde auf den Balkon gejchleift 
und wäre jedenfalls ohne meiteres po= 
lizeiliches Einfchreiten auf die Straße 
geworfen worden. Ueber 20 Berfonen, 
die zum Lynchhaufen gehört hatten, 
murben verhaftet,und e3 fol eine jtren- 
ge Unterſuchung ſtattfinden. 

Präſident Diaz erklärte noch geſtern 
Abend in einer Rede, der Vorfall ſei 

ſehr zu bedauern, und wenn es die Po- 


— Tigei an Wachſamkeit habe fehlen la]- 
fen, jo ſollten die Schuldigen beftraft 


werben. Er hatte troß der Einwände 
der Dffiziere, welche den Gefangenen 
por ein Kriegsgericht geftelt haben 
wollte, ihn den Zivilbehörden überge- 
ben und war fehr zur Milde geneigt. 
Arroyo war 32 Jahre alt, Sohn eines 
Schneiders, hatte eine qute Erziehung 
genoſſen, fam aber mehrmald in's 
B; tbaus, einmal meil er einen Mann 
3 gersefen hatte. Früher war er Mili- 
* t, und ſpäter ſtudirte er die 
Seine Bekannten ſagen, 
lange halbverrückt geweſen. 
RR Be 


er 
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Opfer einer Bahnkataſtrophe. 


Chippewa Falls, Wis., 18. Sept. 
Seh: Meilen weſtlich von hier ftiegen 
auf der Wisconfin-Zentralbahn gejtern 
zwei Güterzüge, die zur Zeit eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 40 Meilen pro 
Stunde hatten, infolge eines Mißver— 
ftändnifjes der Ordres zufammen. 
Fünf Perfonen wurden dabei getöptet, 
namlich die Zofomotivführer Wurren 
und Smith, der Heizer Smiley, der 
Bremfer Miller und ein Unbekannter, 
welcher als „blinder Paſſagier“ mit» 
fuhr. Außerdem wurden zwei Paſſa— 
giere in der Kabufe leicht verlegt. Es 
heißt, beiden Zügen fei das Wegerecht 
gegeben worden. Der Zufammenftoß 
fand an einer Biegung des Geleifes 
ftatt, und die Angeftellten hatten feine 
Zeit mehr, fich durch Abfpringen zu 
retten. 

Großer Shuhmakher:Strif. 

Brodton, Maſſ., 18. Sept. Tau— 
ſend Angeſtellte verfchiedener hieſiger 
Schuhfabriken ſind an den Ausſtand 
gegangen, weil ſie mit den Chaſe'ſchen 
Laſting“-Maſchinen unzufrieden find. 
MWahrjcheinlich wird fih der Streit 
noch heute auf ſämmtliche hieligen 
Schuhmader ausdehnen. 

Dampiernahricdten. 


Angefonmen. 


New York: St. Louis von South- 
ampton; Umbria ven Liverpool. 

Genua: Kaiſer Wilhelm II. von 
New Dorf. 

Liverpool: Etruria und Cevic von 
New York; Indiana von Philadelphia. 

London: Cambrian von New Vorf. 

Glasgow: Affyrian von Philadel- 
phia, über St. John, N. B. 

Abgegangen. 


New York: Spree nach Bremen; La 
Bretagne nah Havre; Obdam nad) 
Rotterdam; Scindia nah Marfeille; 
Ihingvalla nach Kopenhagen; Campa— 
nia nach Liverpool. 

Queenstown: Tauric, von Liverpool 
nad) New York. 





Ausland. 


Der indiihe Aufitand. 
Die Briten erleiden eine Schlappe. 

Lager Anayat, 18. Sept. Ein hefti- 
ger Kampf fand geftern Abend zwijchen 
der Zweiten Brigade der Divifion von 
General Sir Bindon Blood und den 
aufftändifchen Mohmands ftatt, welche 
auf den Hügeln verfchanzt waren. Die 
Briten hatten einen Verluſt von 140 
Todten und Verwundeten. Die Moh— 
mands wurden endlich zum Rückzug 
genöthigt, aber erſt, nachdem fie die 
britifch-indifchen Truppen arg im’ 
Gedränge gebracht Hatten, und nur 
nachdem eine Verjtärfung für Lebtere 
eingetroffen war. 

London, 18. Sept. Alle Morgenblät- 
ter‘ beflagen die Schlappe, welche die 
Briten gejtern Abend nördilh vom La— 
ger Anayat erlitten, und ihren ſchwe— 
ten Verluſt, obwohl fie nicht bezmei- 
feln, daß die Briten, beſonders unier 
dem neuen Oberfommando von Sir 
Wilam Lodhart, die Scharte bald 
glänzend auswehen würden. 





Lokalbericht. 
Celegcaphiſche Rolizen. 


Aulan». 


— Wegen geſchäftlicher Verlufte er- 
ſchoß ſich Frederid Hahn, Eigenthümer 
des „Salt Houſe“ in Montrofe, Ja. 

— Der Preis des Barrenfilbers 
ftand neuerdings in New York 563%c, 
die merifanifchen Dollar auf 43kc, 

— In Sioux City, Ja. machte der 
Juwelier W. Helberg Banterott. Seine 
Gläubiger find ſämmtlich Großhändler 
in Chicago. 

— Auf dem Bald Mountain in 
Wyoming und am Piney und Kittle 
Goofe Creek dajelbjt wüthen gefähr- 
lihe Waldbrände. 

— In Denver, Col., glaubt man, 
einer in großem Maße betriebenen 
Fälſchung von Poſtkarten auf dieSpur 
gefommen zu fein. 

— Unmittelbar auf die Zahlungs— 
einftellung der Bank von Durand, Jll., 
folgte der Banferott der Eifenwaaren- 
Handlung von Georg & Chriftian. 

— In der geitrigen Sitzung des 
Kabinet3 in Wajhington wurde be- 
ſchloſſen, ſobald wie möglich eine Kom— 
pagnie Bundestruppen nach den Gold— 
feldern von Alaska zu jchiden. 

— Die Spanier geben an, fürzlich 
in der cubanifchen Provinz Pinar del 
Rio ein Inſurgenten-Lager überrafcht 
und genommen zu haben. Genaueres 
über den Zeitpunft wird nicht mitge- 
theilt. 

— Zu Rihmond, im Arkanfafer 
County Little River, brannte die Hütte 
der Yarbigen Maria Billingsby nie- 
der, und ihre fünf Kinder famen in 
den Flammen um! ‚Die Mutter be- 
fand ſich zur Zeit in der Kirche. 











— In Newark, N. J. wurde Da⸗ 


niel Kaufherr, Chef der Gerbereifirma 
Kaufherr und Loebenberg und einer 
der größten Lederhändler in den Ver. 
Staaten, von einer Lokomotive der 
Bennfplvania-Bahn überfahren und 
augenblidlich getödtet. 

— Aus Santa Fe, N. M., wird ge- 
meldet: Zu Blogburg wurde der Laden 
der „Ratan Coal & Cofe Co.” nächt— 
lichermeile mit Pulver in die Luft ge— 
Iprengt. Die Geſellſchaft hatte vor 
mehreren Tagen die Löhne ihrer Arbei- 
ter um 20 Prozent herabgefett. 

— Booth-Tuder, der Oberbefehls- 
haber der „Heilgarmee” in den Ver. 
Staaten, geht am Montag nad) Colo— 
tabo, mo die Hauptfolonie der Heil3- 
armee für Nothleivende u. ſ. m. ge: 
gründet werden fol. Er hat auch an— 
— Land in Californien beſich— 
igt. 

— Dr. V. A. Norgaard in Denver 

hat ebenfalls ein Mittel gegen das ge— 
fürdhtete Texasfieber des Hornviehs 
entdedt. Auch er wendet ein Schmemm- 
bad zu biefem Behuf an, doch iſt noch 
nicht befannt, welche Subftanzen er in 
dem Waſſer auflöft, um die Zellen zu 
töbten, ohne das Hornvieh irgendwie 
zu beſchädigen. 
— Dem Bürgermeiſter und den 
übrigen ſtädtiſchen Beamten in Mil: 
waukee wurde ein gerichtlicher Ein- 
haltsbefehl zugeftelt, durch welchen ih: 
nen verboten wird, die ftädtifchenstehr- 
richt-AUbräumungs-Schuldfcheine zu 
unterzeichnen. Es heißt, daß eine neue 
Ausgabe von Schuldfcheinen die gefeb- 
ich fundirte Schuld der Stadt über- 
Ichreiten würde, und das kürzlich ir 
dieſer Sache erlaffene Staatsgeſetz ver⸗ 
faſſungswidrig ſei. 

— Ein Sturm, welcher über den 
Ausſtellungsplatz nordöſtlich von der 
Stadt Indianapolis dahinbrauſte, 
verurſachte großen Schaden und rief 
eine Panik unter den Beſuchern hervor, 
die ſich zur Zeit auf etwa 5000 beliefen. 
Etwa 50 Perſonen, welche unter einem 
für Schweine beſtimmten Schuppen 
Zuflucht geſucht hatten, wurden durch 
die Trümmer des Schuppens mehr 
oder weniger verletzt. Auch ſonſt kamen 
noch verſchiedene Unglücksfälle vor. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 204 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 40, zuſammen alſo 244 gegen 
349 (in den Ver. Staaten 317 und in 
Canada 32) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 250 in der vorigen und 
257 in der borborigen Woche. Der 
Bericht der Dun’fchen Handelsagentur 
über die allgemeine Geſchäftslage lau- 
tet nach wie vor im Ganzen fehr gün— 
ftig. — Die Bank-Ausgleichungen in 
den michtiniten Städten der Ber. 
Staaten und Canadas haben in ver— 
floffener Woche, im Vergleich zum ſel— 
ben Zeitraum de3 Vorjahres, um 29.4 
Prozent zugenommen, in den 2er. 
Staaten allein um 52.6 Prozent, in der 
Stadt Chicago um 23.2. 

Inland. 

— Die italieniſche Miniſterkriſe iſt 
glücklich wieder zu Ende. Signor 
Gianturco iſt Juſtizminiſter geworden 
(als Nachfolger des verſtorbenen Sig— 
nor Coſta), während Graf Conronchi 
das Portefeuille des Unterrichtsmini— 
ſter erhält. 

— Der Biſchof von Majorca (eine 
der Balearen-Inſeln) exkommunizirte 
den ſpaniſchen Finanzminiſter Rever— 
ter, weil dieſer von den Geldern einer 
Kirche in des Biſchofs Diözeſe Beſitz er— 
griffen hatte. Der Finanzminiſter will 


beim Papſt Berufung dagegen eine. 


legen. 

— In Kabul, der Hauptftadt von 
Afghaniſtan, brach eine gemaltige 
Feuersbrunſt aus, welche einen ganzen 
Tag lana mwüthete und 154 Ladenge— 
baude in Aſche legte. Vier Perfonen 
famen dabei um. Die Löfch-Arbeiten 
wurden bon dem britiichen Rathgeber 
des Emirs, Sir Walter Bone, geleitet, 
und nur diefem joll es zu verdanfen 
fein, daß das Unheil nicht noch viel 
größer wurde. 

— Nach der Ausmweifung der fran— 
zöſiſchen Anarchiſtin Louife Michel 
aus Belgien und der Verhaftung von 
15 anderen angeblichen Anarchiſten 30= 
gen mehrere Schaaren durch die Stra— 
Ben von Brüffel und brachten Hochrufe 
auf die Anardie aus. Eine diefer 
Schaaren marſchirte auf das ſpaniſche 
Gefandtichafts-Gebäude zu. Die Po— 
Yizei trieb die Tumultuanten mit blan= 
fer Waffe audeinander. 





Lofalberigt. 


VHeberfahren. 





In Irving Bart ift geftern die zehn- 
jährige Eda Prab auf dem Heimmeg 
bon der Schule an der St. Charles 
Avenue-Kreuzung durch einen. Schnell» 
zug der Northmeitern-Bahn getroffen 
und getödtet worden. Die elfjährige 
Hilda Anderfon, welche fih an ber 
Seite Edas befand und heldenmüthig 
verfuchte, ihreFreundin zurüdgureißen, 
wurde ebenfall® von dem Zuge ge- 
jtreift und liegt jet ſchwer verlegt in 
der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 2448 
Eberly Avenue. Die Eltern der ver— 
unglüdten Kleinen Braß wohnen Nr. 
2362 Eberly Avenue. Die Geleife der 
Bahn waren, als die Kinder ſie zu 
freuzen bverfuchten, durch die Schlag— 
bäume abgefperrt, die fleinen Mädchen 
glaubten aber, das ſei eines Fracht— 
zuges wegen geſchehen, der die Kreu— 
zug eben paflirte. Sie warteten nicht 
ab, bis die Schlagbäume wieder auf: 
gezogen wurden, ſondern liefen auf die 
Geleife, fobald der Frachtzug vorüber 
war, ohne zu bemerfen, daß ein nord— 
wärts fahrender Schnellzug ſich der 
Stelle näherte. Der Bahnmärter ver- 
fuchte, die Mädchen durch mwarnenden 
Zuruf zurüdzubalten, die Heine Bratz 
hatte fich aber fchon zu weit vorgewagt, 
und Hilda Anderfon opferte fich, mie 
gejagt, bei dem Bemühen, ihre Freun- 
din zu retten. 


gejet die Sonntagsbeilage ber Abendpoſ 








Politiſches. 
Die „Municipal Voters' League‘ indoſſirt 


die Harlan'ſche Dorlage in Bezug auf 
die Straßenbahn $reibriefe. 
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Grollende Budler im Stadtrath. 


Im „Balmer Houfe“ fand gejtern 
Nachmittag eine Verſammlung des 
Betrathes der, Municipal Voters' Lea- 
que“ ftatt, um darüber zu beratben, 
melche Stellung man in dem zu erwar— 
tenden Freibriefverlängerungs-Kam— 
pfe zmwifchen der Stadt und den Stra= 
Benbahngejellichaften einnehmen jolle. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, mit al— 
len gejeglichen Mitteln dahin zu wir— 
fen, daß die von Alderm. Harlan ent— 
mworfene und vom ftäbtifchen Juſtiz— 
fomite günftig einberichtete Refolution 
auch in der Plenarfigung des Gemein- 
derathes Annahme findet. Gemäß 
diefer Refolution ſoll befanntlich der 
Mayor einen Fünfer-Ausſchuß ernen- 
nen, der genaue Erhebungen über das 
Eigenthum, die Einnahmen, Untolten, 
Dividenden und das Betriebskapital 
jeder einzelnen Straßenbahngejell- 
Ichaft, fowie der von ihr an die Stadt 
entrichteten Abgabe, machen ſoll. An 
Hand diefer Information mill man 
dann berfuchen, für beide Theile zu— 
friedenftellende Beziehungen zmifchen 
der Stadt und den Straßenbahnge- 
ſellſchaften herzuſtellen. Sämmtliche 
Redner in der geſtrigen Verſammlung 
traten für den Harlan'ſchen Beſchluß 
ein, und es wurde ſchließlich eine von 
A. E. Taylor unterbreitete Reſolution 
folgenden Inhalts angenommen: 

„Da es einer der Hauptzwecke der 
„Municipal Voters' League“ iſt, der 
Stadt für die Benutzung öffentlichen 
Eigenthums und für die Gewährung 
ſpezieller Vergünſtigungen gebührende 
Entſchädigung zu ſichern, und 

Da das Juſtiz-Komite des Stadt— 
rathes in Bezug auf Verlängerung der 
Straßenbahn=FFreibriefe einen Be— 
Ihluß zur Annahme empfohlen hat, 
der die Einfeßung eines Komites vor— 
jieht, welches Erhebungen über die ge- 
genjeitigen Beziehungen zwiſchen ge- 
dachten Geſellſchaften und der Stadt 
machen fol, damit Mayor und Stadt— 
tath, wenn nöthig, in der Lage find, zu 
entjcheiden, unter welchen Bedingun— 
gen die öffentlichen Straßen meiter 
für Straßenbahnzmwede benußt werben 
follen, und 

Da die öffentlichen Intereſſen die 
unverzüglie Erlangung folder In— 
formation jeitens des Mayors und des 
Stadtraths erfordern, fo fei es 

Beſchloſſen, daß die „Munici— 
pal Voters’ League“ für die fofortige 
Annahme diefer Drdinanz durch den 
Stadtrath eintritt.“ 

Auf Veranlaffung des Herrn Kohn 
©, Cooper wurde von der Verſamm— 
dann meiterhin noch der Beſchluß ge- 
faßt, einen Fünfer-Ausſchuß der Mu- 
nicipal Voters' League zu fchaffen, der 
für die Annahme ber Harlan’schen Re- 
jolution durch den Stadtrath thätig 
fein fol. 

PVolizeichef Kiple erließ geftern einen 
Polizeibefehl, in melchem er. anordnete, 
die Belier von Wagen und Zmeirädern 
jo viel als möglich darauf aufmerffam 
zu machen, daß es ihre Pflicht fei, 
Laternen an ihren Fuhrwerken anzu— 
dringen und dieſelben anzuzünden, 
wenn jie des Abends die Straßen der 
Stadt befahren. Die Poliziften jind 
angewieſen worden, nad) dem 1. Okt. 
diefes. Jahres jeden Webertreter dieſer 
Verordnung zu verhaften. Der Polizei— 
chef machte ferner darauf aufmerkſam, 
daß die Verordnung, nach) welcher Pa— 
pier und dergleichen nicht auf die Stra— 
Ben geworfen werden fol, immer noch 
nicht genügend befolgt wird, er wies 
die Polizei an, in Zukunft auch Ueber- 
treter diefer Ordinanz zur Rechenſchaft 
zu ziehen. 

Unjeren Budelftadträthen will es gar 
nicht recht in den Sinn fommen, daß fie 
nicht bei der Vergebung des Kontraf- 
tes für die MWeafchaffung u. f. w. des 
Straßenabfalls zu fagen haben follen. 
Mayor Harrifon und feine Begleiter, 
DOberbaufommilfär MeGann und 
Straßenreinigungsfuperintendent Fitz— 
ſimmons merden borausfichtlic bis 
Montag von ihrerInſpektionsreiſe nach 
dem Diten zurücgefehrt fein und ber 
5-Jahre-Kontrakt wird von ihnen 
muthmaßlich fchon im Laufe der näch— 
ften Woche vergeben werden, während 
die nächſte Stabtrathafigung erſt für 
Montag, den 27. September angefegt 
morden ilt. Die Führer des „Gang“ 
hegen nun die Abficht, in diefer Sitzung 
ein Komite zu erwählen, welches eben 
falls das Straßenreinigungs-Syſtem 
ſtudiren und dann den durch den Bür— 
germeiſter abgeſchloſſenen Kontrakt 
nicht zur Beſtätigung empfehlen ſoll. 





Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatismus los 
werden wollen, follten eine Flaſche von Eimer & 
Amends Rezept Ro. 2851 verſuchen. Gale & Blocki, 
44 Monroe Str., und 34 Waſhington Str., Agenten. 





Großer Feittommers. 


Heute, am Gamftag, Abend 
feiert der Senefelder Liederkranz 
fein 29, Stiftungsfeſt in Form eines 
folennen Kommerſes in Gallauer’3 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße. Der 
Vereinzfefretär, Herr Albert Rodig, 
richtet aus diefem Anlaß an die Mit- 
alieder die nachjtehende eindringliche 
Mahnung: 

„Da die MWeiblein alle forafam zu 
Haufe gelaffen werden müffen, fo ift 
es eines jeden Mitgliedes Pflicht, Tich 
für diefen Abend durch Schmeichelei 
oder irgend ein anderes unfehlbares 
Mittel in den Beſitz des Hausſchlüſſels 
zu fegen, damit Niemand durch zu 
frühes Nachhaufegehen um einen Theil 
ber leiblichen und geiftigen Genüffe be- 
trogen wird. Ungeheure Anftrengun- 
gen find gemacht worden, um für die- 
fen Abend dem Humor zu feinem Rech— 
te zu verhelfen, fo daß auch Denjeni- 
gen, die trüben Herzens find, die Gril- 
len verfeheucht und fie fröhlich fein 
werben mit den Fröhlichen.“ — Die 
Feſtlichkeit wird punft 8 Uhr ihren 
Anfang nehmen. 





AMapp·⸗ Enttommen. 


Ein neues Dilemma bei dem Tunnelbau am 
Fuße der 18. Straße. 


Bei den Tunnelarbeiten am Fuße 
der 68. Straße find die Kontraftoren 
befanntlich tief unter dem Boden des 
Sees auf das lehmige Bett eines Fluſ— 
ſes gejtoßen, der in grauer Vorzeit in 
jener Gegend in den See gemündet zu 
haben ſcheint. Schon wiederholt hat 
diefes Flußbettes wegen der Lauf des 
Iunnel3 geändert werden müflen, und 
jeßt jcheint es fraglich, ob die Fertig- 
ſtellung des Tunnels fich überhaupt er— 
möglihen laflen mird. — Geitern 
Abend, während die Wogen des Sees 
bon einem heftigen Sturme gepeitfcht 
wurden, arbeiteten etwa 1,000 Fuß 
öftlich von der zeitweiligen Saugita= 
tion ſechs Tunnelgräber unter dem 
See. Plötzlich bemerften die Leute 
mie ſich die Dede des Bohrloches zu 
fenten begann. Ohne einen Moment 
zu berlieren, rannten fie nach der hin- 
ter ihnen liegenden Luftfammer zu— 
rüd, und es gelang ihnen gerade noch, 
deren Thüren zu fchließen, ehe die rut= 
ſchenden Erdmaſſen fie unter ſich be- 
gruben. Der Luftdrud gegen die 
Wände der Kammer mußte fofort be- 
beutend verftärft werden, um zu ber= 
Dindern, daß dieſe von außen einge— 
preßt wurden. Wie es unter dieſen 
Umſtänden möglich ſein wird, die 
Bohrarbeiten an jener Stelle fortzu— 
ſetzen, das iſt den Ingenieuren, welche 
* Arbeit leiten, vorläufig noch nicht 
lar. 





Finanzminiſter Gage in Chicago. 


Der ehemalige Präfident der Eriten 
Nationalbanf und jegige Finanzmini— 
fter im Kabinet MeKinley's, Herr Ly— 
man J. Gage, ift in Chicago eingetrof- 
fen, um hier feine Ferienzeit zu ver— 
bringen. Herr Gage glaubt, daß die 
Ihlechten Zeiten bald ganz vorüber 
jein werben, denn die Finanzlage des 
Landes, von welcher alles Andere mehr 
oder weniger abhängig ſei, beffere fi* 
mit jedem Tage, und im Schaßamt be- 
fände ſich augenblidlih "mehr Gold, 
als gebraucht würde. Der Papiergeld- 
bewegung legt Herr Gage keine große 
Bedeutung bei; die VBefürmorter der- 
felben werden feiner Anficht nach mit 
ihren Plänen niemals durchdringen, 
denn feine Regierung dürfe Papier: 
geld ausgeben, melches fie nicht ge- 
mwünfchten Falls durch baares Geld 
einlöſen könnte. Was aber die Sil- 
berfrage anbeträfe, fo fei diefelbe zwar 
noch nicht volljtändig abgethan, meil 
fie eben von einzelnen Agitatoren un- 
entmwegt aufrecht erhalten würde, aber 
irgend welche Gefahr, daß dadurch die 
gefunde Finanzlage erfchüttert werden 
fönnte, jei nicht mehr vorhanden. 





Konzerte in Brands Halle. 


Unter der bewährten Direktion von 
Profeffor Wilhelm Möbius, dem be- 
tannten Leiter des Columbia=-Theater- 
Orcheſters, wird am morgigen Sonn: 
tage, den 19. d. M., die Konzert: 


Winterfaifon in Brands Halle, Ede | 


Clark und Erie Straße, eröffnet wer— 
den. Die Konzerte finden an jedem 
Sonntage, von 2:30 bi 4:30 Uhr 
Nachmittags ftatt, worauf aladann ein 
ebenfo lange dauerndes Tanzkränzchen 
abgehalten werben fol. Das Orcheſter 
iſt auf 25 Mann verftärft worden und 
befteht durchweg aus Muſikern, die 
ihrer Aufgabe in befter Weife gewachſen 
find. Außerdem ift die Mitwirfung 
hervorragender Goliften in Ausficht 
genommen. Der Eintrittspreis beträgt 
nur 25 Cents per Perfon. Für das 
Eröffnungskonzert hat Sapellmeifter 
Moebius das nachſtehende hochintereſ— 
fante Programm aufaejtellt: 
1. Marih „Dur Hiab:School Biris“ . . . . Bochan 
2. Ouverture „Ruy Blas“ ....... Mendelsjohn 
8. Suite MüÜrdeftre „Örenada“ Moore 

a) Jutroduktion und Bolero, 

b) Serenade. _ 

Rauriſcher Tanz, 

d) Cachuca. 
. Riolinjolo a) Erinnerung an Tyrol. 

dv) Wiegenlied . . 


Lauterbach 


Dir. WA Moebius. 
5. Walzer, „Neun Wien“ . . 2.2220... Strank 
BE es a le — Vieuxtemps 
7. Selektion, An Gay New Vorl? , . . . Resır 
Leaubeaug 


8. Humoreske, „Yandieben“ 


Der Beſuch diefes Konzertes Tann 
befteng empfohlen werden. 


— — 


Sozialer Turnverein. 


Der Soziale Turnverein wird ſeine 
diesjährige Vergnügungs -Saiſon 
heute Abend mit einem gro— 
Ben Konzert und Ball eröffnen. 
Die Feitlichkeit findet in der Vereins- 
halle, Ede Paulina Straße und Bel— 
mont Ave., ftatt, und zwar unter Mit- 
wirkung verjchiedener Geſangvereine, 
wodurch e3 ermöglicht wurde, ein äu- 
Berft gediegenes und reichhaltiges 
Programm aufzuitellen. Die 
fangsjektion des feftgebenden Vereins 
wird bei diefer Gelegenheit ohne Zwei— 
fel ihr bejtes Können dem Publikum 
vorführen. Auch der Koſchat-Män— 
nerchor fteht mit zahlreichen Nummern 
auf dem Programm verzeichnet, mäh- 
rend die Herren Hoffmann und Hen- 
fchel mehrere Humorvolle®orträge zum 
Belten geben werden. Die Feſtmuſik 
wird von Prof. Lehders Orcheſter ge- 
liefert. Nach Beendigung de3 Kon— 
zertes joll ein gemütliches Tanzkränz— 
chen abgehalten werden. Die Mitalie- 
der de Sozialen Turnverein haben 
wie gewöhnlich freien Eintritt. An 
der Kaffe foftet ein Tidet, giltig für 
Herr und Dame, 25 Cents. Anfang 
der Feltlichkeit 8 Uhr Abends. 


= 
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Leſet die Sonnmagebelage der Abendpoſt 








Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, . 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheken. 





Moebius | 





nn mar Dann 


Felt der Chicago Turngemeinde. 
Es foll eine Erinnerung an die ‚Midway 
Plaifance fein. 

Ermuthigt durch den glänzenden 
Erfolg, welchen die im lebten Winter 
von der Chicago-Turngemeinde veran— 
ſtaltete „Minftrel Show“ zu verzech— 
nen hatte, haben ſich die Mitglieder 
des beſagten Vereins entſchloſſen, am 
morgigen Sonntage, den 19. d. Mis., 
auf dem neuen Turnplaße und in der 
Wels Str.- Turnhalle felbft ein großes 
Feſt abzuhalten, das an originellen 
Darbietungen feines Gleichen ſuchen 
wird. Die dee für eine derartige 
Affaire ift von dem Turnrath, und 
jpeziell von den Turnern Hambrod 
und Ludwig ausgegangen, welch’ letz— 
tere es auch übernommen haben, für 
gutes Wetter Sorge zu tragen. 

Der freie Turnplatz wird das 
„Deutihe Dorf“ und bie 
Plaifance im Allgemeinen repräſenti— 
ren. 

Auf einer fpeziel dafür gebauten 
Bühne werden humoriftifche- und Ge— 
fangsvorträge und. vergl. mehr gege: 
ben, welche die Lachmuskeln der Au: 
hörer in fortwährender Bewegung hal— 
ten follen. Die Geſangsſektion wird 
die Mitglieder und ihre Freunde durch 
einige Lieder, und die Damenfeltion 
durch delifate, echte Thüringer Roft: 
dratwürjte ergötzen. Erfteres gefchieht 
unentgeltlich, legtere3 für wenig Geld. 
Diejenigen, welche feine freunde von 
„Wurftigfeit“ find, können fih an 
Sandwiches und Kaffee laben, hung— 


rig braucht Niemand zu bleiben; da= | 
g 3 m —— gethan werden kann. Bisher hat dieſe ſchreck 


für wird die Damen-Sektion, wie im— 
mer, freundlichſt ſorgen. An einen 
feinen Tropfen Bier und anderen Ge— 
tränken wird's ebenfalls nicht fehlen. 

Die Hauptattraktionen werden Ha— 
genbecks Menagerie, die Straße von 


tie Efelreiten u.ſ.w., ein Mufeum mit 
noch nie zuvor Gejehenem fein. Um 
4 Uhr großer Umzug und Auffteigen 
bon Dr. Nanfen Nr. 2 im Zuftballon. 
Auf die Wiederkehr von Dr. Nanien 
Nr. 2 wird nicht gerechnet, denn dazu 
fehlt dem technifchen Komite die Zeit. 
Ein Orcefter wird die Kunftpaufen 





Midway | ı 
ſtellt iſt, üı 
Schwindſucht mit ſeiner neuen Lymphe zu 


| liche Krankheit zu heilen 
von Nachahmern, aber fein Einziger deriel- 
| ben bat Griolg, ausgenommen nur jolde 
Inſtitute, welche direkt mit ihm in Verbin: 
| dung 
| No. 84 Tearborn Str., Chicago. 


Dieſes iſt ein Bild von Prof. Koch 


in Berlin, 


welcher vor der deutſchen Regierung ange 
den Öffentlichen SHoipitälern 


beiten, welche er dieſes Jahr entdedt hat. 


| Tiejelbe heilt Schwindſucht, Aſthma, Bron— 


chitis und Katarıh, 
Die Negierung erkennt feine Fähigkeiten 


| an umd bezahlt ibn im jehr liberaler Weile 
ı fur eine Bebandlung von Schwindjucht in 


Ihren Hoipitalern. Er iſt der einzige Mann 
auf der Welt, dem es gelang, dieſe gefäbr: 
Gr bat Tauſende 


ttehen, wie das Koch'ſche Inititut im 
S4 b Tauſende 
von Fällen ſind hier von dieſen Chicagoer 
Aerzten erfolgreich behandelt worden, und 


Hunderte von glücklich behandelten Batien- 


ten haben ihre Heilung veröftentlicht, damit 
die Welt erfahre, was gleich bier in Chicago 


| liche Seuche, Schwindiucht, in dieſem Klima 
| des plöglichen Wechſels in der Temperatur 
jährlich Taujende und Tauſende in ein früb: 


| zeitiges Grab gejandt. 


Tie Welt glaubte 


| bisher, daR Schwindjucht thatiächlich unbeil- 
| bar jei, und jelbit jevt noch glauben dieſes 
i - die Viele, die mit den Erfindungen der Neuzeit 
Cairo mit allem nötbigen Zubehör, | 
; find fast alle Fälle diefer Krankheit heilbar; 
‚ im zweiten Stadium der Krankheit iind in 
| solge der Prof. Koch'ſchen Behandlungs— 
methode etwa die Hälfte beilbar, während 
| im dritten Stadium nur ein Eleiner Theil 


nicht vertraut find. Am eriten Stadium 


der Patienten ‚durch dieje Behandlungsme: 
thode geheilt wird, obgleich Vielen dadurd) 
große Krleichterung verichafit wird, und fie 
durch die Kraft dieler wunderbaren Behand: 


| lungsmethode — welche vom Prof. Ko in 


der Künftler ausfüllen und mährend | 


des Abends den Tanzluſtigen in „Alt 


Wien“ zu luftigem Reigen auffpielen. | 
Nachmittags 5 Uhr Fütterung der | 


wilden Thiere. Abends Venetianifche 
Naht und Fortfegung des Pro- 
gramms. 

Bei dem Arrangement 
ſind die ſämmtlichen Sektionen 
Turngemeinde betheiligt. Die techni— 
ſche Leitung liegt in den Händen des 


allgemein bekannten Turners A. G. | dern erfl 
dieſe Heilungen nur der wunderbaren Be— 


6 — i . p | A . = Pi 
Hambrock, unter Affiftengeder Turner | handlung zuguichreiben find, welche dieier 


3. Ludwig, Otto Hagen und Paul 
Kraemer. Den Mitgliedern des feitge- 


benden Vereins werden Ei | Ei 
Einladungen | Menich wird nicht tadeln, ehe er geleien, noch 


verurtheilen, ehe er unteriucht bat. 


nebſt einer Anzahl Freikarten 
ſandt werden, melche fie 
Freunde vertheilen können. Der Ein- 
tritt ift frei, dent es fol ein Fami— 
lienfeft im wahren Sinne des Wortes 
werden. E3 fünnen zivei Eingänge 


zuge⸗ 
unter ihre 


Deutſchland entdeckt und von der deutſchen 
Regierung indoſſirt ift—ihr Leben um Jahre 
verlängern können. 

Das Publikum iſt eingeladen, die in die— 
ſem Inſtitut bereits bewirkten Heilungen 
näher zu unterſuchen; Tauſende von Chica— 
goern werden mit Vergnügen bezeugen, was 
dieſe wunderbare Behandlung für ſie gethan 


hat; ihre Nachbarn werden es bezeugen und 


des Feſtes 
der | 


jelbit den größten Zweifler von der Wahrheit 
der glüdlich geheilten Patienten überzeugen. 
Die Aerzte, welche dieje Koch'ſche Behand: 


1} . .» m . 
| lung anwenden, behaupten nicht, dar jie eine 
höhere Wiſſenſchaft beſäßen, als andere, jon- 


dern erflären beicheidener Weiſe nur, daß alle 


deutiche Doktor fie gelehrt hat. Wahıbeit 


‚ verlangt kein Lob und feinen Beifall; jie 


will nur gebört jein. Gin denfender 


Ein 
Menſch, der ein Urtheil fällt, ohne die auf 


den Fall bezüglichen Umſtände zu kennen, 


muß als ein Menſch ohne Denkvermögen, 


als unvernünftig betrachtet werden. Men- 


benußt werden, der eine von Wells: | 


und der andere von Clark Straße, 
und das jüngfte Glied der Chicago: 
QTurngemeinde, die Schützen-Sektion, 
wird in Uniform den Empfang der 


Feſtgäſte übernehmen. 


Bei ungünftiger Witterung findet 
das Felt in der Wells Str.-Turnhalle 
ſtatt. 


Schlußkonzerte im Bismarck⸗ 
Garten, 


Die Konzertfaifon im Bismardgar- 
ten wird morgen durch ein Vormit— 
tag3=, ein Nachmittags und ein Abend— 
Konzert ihren Abſchluß finden. Ka— 
pellmeifter Bunge hat für jedes dieſer 
Konzerte ein befonders populäres Pro- 
gramm aufgeftellt, welches von der un— 
ter feiner Leitung jtehenden vorzügli- 


chen Kapelle mit gewohnter Präzifion | 


ausgeführt werden wird. Der Bis- 
mardgarten erfreute jih während des 
ganzen Sommers eines ſehr regen Be- 


| fuches feitens des beiten Publikums. 


Für die nächte Saifon jollen, wie die 
Vermaltung verspricht, noch bedeuten- 
de Verbejlerungen in der Einrichtung 
des ganzen Etabliffements vorgenom— 
men werden. 





* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 





Apollo Theater. 


Direftor Kloepfel hat für die mor- 
gige Vorſtellung abermals eire gute 
Poſſe zurAufführung vorbereitet. Die- 
felbe führt den bezeichnenden Titel 
„Sie weiß Etwas“ und ijt an fomi- 
Ichen Szenen und padenden Geſangs— 
nummern fajt überreich, jo daß e3 dem 
Publikum richt an Gelegenheit fehlen 
wird, von Herzen zu lachen und fich 
föftlich zu amüfiren, 





Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Frei verjandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, die 
darum ſchreiben. 


Catl J. Walter von Kalamazoo, Pich. hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliihen und 
törperlichen Leiden dom verlorengr Mannbatleit das 
titige Mittel gefunden, weldes Das Leiden heilt. 

Gr bewabrt das Geheimniß orgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Mediziu allen Däunern zu 
ienden, die an irgend einer Form geſchlechtlicher 
Schwase leiden, als Foloe don jugendichet, une 
wiflendeit, wie vorzeitigen Verluſt des Gedächt ni⸗ 
ſes und der Kraft, ſchwachem Rücken, Krampfader- 
oͤruch und Auszehrung. Das Heilmittel bar eine 
befonders angenehme Wirfung von Wärme und 
jeeint unmittelbar zu wirken, indem eb Die verlangs 
te Kraft und eine Gntwidlung gibt, wie Re nur 
eiwünjct wird. Das Mittel beilte Bir. Walter 
vollftändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jahrelangen Mißbraud der natürlich feftgeieg: 
ten Bunttioncn, verrühren, und ſoll in jedem de 
abjolut auverläflig jein. 

Gine Lite an Mr. Gar! 3. Waller, 143 Majonie 
Temple, Ralamazoo, Mich, bei der Sie angeben, das 
Sie eine Probe jeines peilmitteld für Männer wüns 
fben, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung ir 
end Weider Art wird von ihm gefordert werden. 

e hat ein großes Intereſe, daran, daß die Runde 
von Ddiejeın großartigen Heilmittel verbreiter wird. 
und er verjendet mit Sorgfalt die Vrobe ficher Ders 
fiegelt im einem durchaus einfahen Bader, foyah ber 
Empfänger feine Furcht vor Ilmbequemlichkeit oder 
Belanntmerden zu haben braucht 

Lefer werden gebeten, obne Berzug zu fhreiben. 








ichen find nur Gejchöpfe des Augenblids, 
Prinzipien aber beiteben ewig. 

Die Aerzte baden Euch zu einer perfönlichen 
Unteriuchung ein. Ahnen jteht jede befannte 


| Behandlungsmethode von Lungenfranfheiten 


| zu Gebote. 


Ahr GStablifjement nimmt brei 


| Gtagen im &ebäude 84 Dearborn Straße 
‚ ein. Konjultation und Unterjuhung unent- 
| geltlih. Wenn jie Euch heilen fünnen, wer: 
| den fie e8 Euch jagen: wenn Euer Fall uns 
| heilbar iit, werden fie e8 Euch auch jagen. 





- Die Aerjte haben ſich jeit langen Jahren 
in Ghicago aufgehalten, aber den Medical 
Council und die Koch'ſche Lungen-Heilan— 
ſtalt erſt vor zwei Jahren etablirt. 

Sie garantiren ferner, daß fie Katarıh, 
Bronchitis, Aſthma, Rheumatismus, Dys— 
pepſie und Saut-, Leber- und Nieren-Leiden 
heilen, wie auch alle Krankheiten, denen 


| Männer und Frauen unterworfen find. 





— 


Deutfches Theater in Hooleys. 


„Die goldene Eva‘, £uftfpiel in drei Akten 
von Franz von Schönthan und 
Koppel: Ellfeld. 


Unter den günftigften Aufpizien wird 





| morgen, am Sonntage, den 19. Sept., 
die diesjährige deutfche Theaterſaiſon 


in Hooleys Theater eröffnet werben. 
Die Direktion Welb und Wachsner hat 


diesmal ein Berfonal zufammengeftellt, 
das auch den meitgehendften Anforbes 


rungen genügen dürfte. Bon den neu— 


'engagirten Kräften werden fi Fl. 
' Angela Bormann und Mar Kappner 
ı bereits am Eröffnungsabend dem hieſi— 
gen Bublifum ala mitwirtende Künſt— 


| 
| 
ij 


j 





ler vorftellen. Zur Aufführung ange— 
fündigt ift da3 neue Luftjpiel „Die 
goldene Eva“, in drei Akten, von Franz 
von Schönthan und Koppel-Elfeld, ein 
Stüd, das bisher in den Vereinigten 
Staaten noch auf feiner Bühne gegeben 
worden ift. Zmei Werte derjelben Ver⸗ 
faffer — „Comteffe Guder!“ und „Res 
naiffance” — haben hier in der vorigen 
Saifon eine äußerft beifällige Auf— 
nahme gefunden. Im Dresdener Hof—⸗ 
theater wurde „Die goldene Eva“ am 
4. November v. J. zum erften Male 
gegeben, und jeitdem ift dieſe hoch⸗ 
intereffante Luſtſpielnobität in ganz 
Deutfchland ein beliebtes Repertoirjtüd 
geworden. Die für morgen Im Ausſicht 
genommene vielverſprechende Rollen⸗ 
beſetzung ſtellt ſich wie folgt: 
Angela Bormaunn 
Ferd. Weib 


Ludwig Kreiß 
edwig Beringer 


frau Eva ie 5 
Kitter Hans von Schwehingen 
2. * — Te A 
äfin Agnes 
En Girtsicaiterin . + Zictoria Weld-Wartdau 
Shriftopb, Altgeiele. oc re re. .: Adolf Beyer 
Neter, Geielle Mar Kappner 


Friedl, Yebhrjunge : 
Üriel, Dagd Anna Roithmeyer 
Rai. nie Ferd. Welb. 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen für 
dieſe Vorſtellung iſt an der Kaſſe von 
Hooleys Theater höchſt lebhaft im 
Gange, und es darf in Folge deſſen 
ein ausverfauftes Haus mit Sicherheit 
erwartet werden. 





Shwindfucht geheilt. 


Ginem alten Arzte, der von der Pratis zurüdgeges 
gen lebt. wurde durch einen oftindiihen Mifionär Die 
Beichreibung eines einfachen vegetabiliichen geiimits 
tel3 für Die ſchnelle und dauernde Heilung von Lun⸗ 
genichiwindjuct, Yromditis, Ratarrd, Atbma und als 
ten Halt= und Qungenfranfserzen ausgebändigt. Auch 
ein Mittel für pofitive, radifale Heilung von Rerden⸗ 
ihwädhe nud allen Rerventrantbeiten. Rachdem dcr 
Doktor die wunderbaren Kgeilfräite in tauiend Fällen 
erprobt batte, eractere cr es aid jeine Vilicht. Das 
Mittel jeinen leidenden Mitmenichen befannt zu mas 
ben. Bon dieiem Motiv und Wunid getrieben, dau⸗ 
deite er. Ach fende dieſes Rezept ganz foltenfrei, au. 
Alle, die es wünichen. im Deuticer, engliider und 
iranzökier Sprade, mit voller Anmweiiung der Ders 
Kellung und des Gedrauchs Sende Mdrefie und Brieis 
warte, beziebe Dich anf dieje Zeitung und ich jende 
e3 jofort. W. U. Noyes, 30 Powers ‚Ro: 
Seiten, R. V. »i8,jaj,9r 
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In der Sackgaſſe. 


Ihre Vorgängerin zu übertreffen, iſt 
der ſehnlichſte Wunſch jeder neu ein— 
ziehenden Verwaltung. Selbſtver— 
ftändlich wollte es alſo auch Herr Me— 
Kinley nicht nur ganz anders, ſondern 
auch bedeutend beſſer machen, als Herr 
Cleveland, und von ähnlichen Wün— 
ſchen waren alle ſeine Abtheilungsvor— 
ſteher beſeelt. Doch bald genug ſah 
ſich der neue Präſident gezwungen, 
viele „Irrthümer“ des alten nachzu— 
machen, z. B. Schranken gegen die 
Aemterjäger zu errichten und ſich an 
den meiſten Tagen der Woche gegen 
das „Volk“ abzuſchließen. Desgleichen 
merkten ſeine Rathgeber, daß die frü— 
heren Inhaber der Verwaltungsſtellen 
auch keine Schafsköpfe waren, ſondern 
ziemlich gut Beſcheid wußten. Selbſt 
der Penſionskommiſſär Evans iſt jetzt 

agenöthigt, feinen Vorgänger gewiſſer— 
maßen um Entſchuldigung zu bitten, 
weil er ihn gewaltig unterſchätzt hat. 

Wie alle republikaniſchen Staats— 
männer, glaubte nämlich Herr Evans, 
daß die „Veteranen“ von der demokra— 
tiſchen Verwaltung erbärmlich behan— 
delt, mit einem kränkenden Mißtrauen 
verfolgt und niederträchtig ſchikanirt 
worden wären. Er nahm ſich alſo 
vor, gegen die Retter des Vaterlandes 
recht „überal“ zu fein. Sobald er 
aber feine ſchönen Abſichten durch die 
Zeitungen angekündigt hatten, 
denn amerifanijche StaatSmänner laf- 
fen nicht nur die linfe Hand, ſondern 
auch die Preffe gern willen, was bie 
rechte Hand thut, — fo jtieg die ofne- 
bin ſchon hohe Fluth der Penfionsbe- 
werbungen in geradezu bedrohlicher 
Weiſe. Die Anjprüche auf Grund des 
„Disability“-Geſetzes hatten fich 3. B. 
in den letzten ſechs Monaten des Rech— 
nungsjahres 1896 auf „nur“ 10,865 
beiaufen, während in dem einzigen 
Monat Yuni des Jahres 1897 nicht 
weniger al3 22,000 Anfprüche erhoben 
murben. 

Anfänglich arbeitete das Penſions— 
amt mit Hochdruck, um die Yorderun- 
gen ber alten Soldaten, — oder ihrer 
jungen Wittwen zu erfüllen und die 
Erinnerung an die böfe demofratifche 
Zeit zu verwifchen. Nah und nad) 

u e3 jeboch dem Penfionstommij- 


ar etwas unheimlich, und mit bem 
-Freiligrath’fchen Wüjtenreifenden rief 
er aus: „Mehr no? Nimmt der Zug 
fein Ende?“ Befonders fiel es ihm 
auf, daß die Hinterbliebenen beijeren 
Hälften. der abgefchiedenen Veteranen 
fo häufig in der Jugend ſchönſter Blü- 
the ſtehen und nad) aller menfchlichen 
Vorausſicht no um Die Mitte des 
nächſten Jahrhunderts Penſion begzie— 
ben werden. Jetzt hat er auch noch eine 
andere betrübende Entdedung gemadıt, 
die er mit folgenden Worten preisgibt: 
„Es gibt eine ganze Anzahl von Per: 
fonen auf der Penſionsliſte, die mo— 
natlih $45 und darüber ziehen, und 
es ift meine Abficht, ihre Namen zu 
veröffentlichen. Viele verdienen ja 
Alles, was man ihnen nur geben Tann, 
aber Andere find nicht jo würdig. Wir 
wollen Alle augjäten, die der Beach— 
tung nicht werth find und find zu dem 
Entſchluſſe gefommen, die Lifte der 
hochbezahlten PBenfionäre in möglichſt 
weiten Kreifen befannt zu machen.“ 

Somit iſt Herr Evans bei derfelben 
„ſchäbigen Politik“ angelangt, die 
Herrin Lochran jo ehr zum Vorwurf 
gemacht wurde. Auch er will die Ve- 
teranen „ausſpioniren“, die troß eines 
hohen Privateintommens ihre „Ar— 
beitsunfäbigfeit“ geltend machen, um 
fich die Tafchen aus Onfel Sams Kaſ— 
fe füllen zu laffen. Er mill den Ben- 
jfionären die „Schande“ anthun, ihre 
Namen auf das ſchwarze Brett zu 
Hängen, damit ihre Rachbarn und Be- 
zannten erfahren, wie viel fie ſich für 
ihren Patriotismus bezahlen laſſen. 
Kıtı,, Er will fie denfelben „Verfolgun: 
gen“ ausſetzen, über die ſich die Grand 
Army unter der Cleveland’schen Ver— 
waltung bejchmwerte, und denen die Me— 
Kinley’ihe Verwaltung eim Ende zu 
machen verfprad). 

Diefe Sinnesänderung ift damit zu 
erklären, daß der Penſionskommiſſär 
mit der ihm zugemwiefenen Bewilligung 
von $141,000,000 nit ausfommt. 
Obwohl diefe Summe die Gefammt- 
einnahme aus den Binnenjteuern über- 
fteigt, und obmohl feit der Uebergabe 
bei Uppomator ein ganzes Menjchen- 
alter verftrichen ift, wird bon bem 
dankbaren PWaterlande noch immer 
mebr verlangt. Wie der Hydra für 
jeden abgeſchlagenen Kopf zwei neue 
nachwuchſen, jo wird die Zahl ber 
Penfionäre um jo größer, je mehr alte 
Soldaten in’s Grab finten. Die Re: 
publifaner erließen vor fieben Jahren 
das „Disability“ = Gefeg, um den 
Ueberſchuß des Schatzamtes klein Zu 
kriegen und die Zölle nicht herunter— 
ſetzen zu müſſen, aber jetzt haben ſie 
mit einem Defizit zu rechnen. Der 
neue Zolltarif wirft nicht genug ab, 
um dieſes zu decken, und wenn die Aus— 
gaben gar noch Steigen, jo wird der 
republikaniſchen Staatsfunft ein jchier 
unlösbares Räthſel aufgegeben. Des- 
halb ift der Herr Penſionskommiſſär 
gezwungen, feine „Liberalität“ um 
einige Stifte zurüdzufteden. Vor der 
Hand wird et freilich den Kongreß um 
eine Mehrbemilligung von $6,000,000 
tjuchen müffen. 

"Die free und einfältige Behaup- 
tung, daß nicht wir, ſondern die Aus- 
länder die Benfionen bezahlen, weil die 
Penfiongausgaben ungefähr ebenfo. 


ze 





hoch ſind, wie die Zolleinnahmen, iſt 


ſehr ſchnell unhaltbar geworden. Wenn | 


die Penſionen nicht erhebfich befchnitten 
werden, jo wird eine Erhöhung ber 
Steuern vorgenommen werben müffen, 
und es ift jelbjt dem Blödeſten klar, 
daß die Zölle der Regierung um fo mes 
niger eintragen, je höher fie find und je 
wirkſamer fie die Einfuhr verhindern. 
Man wird alfo entweder zur Eintom- 
menfteuer greifen und das Obergericht 
„umftimmen,” oder den Frühſtückstiſch 
de3 Heinen Mannes belaften, d. h. ihm 
den Kaffee und Thee vertheuern müſ— 
fen, mie man ihm bereit$ den Zucker 
vertheuert hat. Vermehren die Repu— 
blifaner die verzingliche Bundesſchuld, 
fo fchlagen fie ſich felbft in's Geficht, 
und erhöhen fie die Steuern, fo jtellen 
fie fich erft recht blos. Die furzfichtigen 
Demagogen haben fich in eine Sad- 
gaſſe verrannt, in der fie fteden bleiben 
werben, 


Gut beſchützt. 


Als die griechifche Redensart „Eu— 
len nach Athen tragen“ den Englän— 
dern nicht mehr klar und allgemein 
verftändlih genug fchien, um bie 
Zmelofigfeit, das Ueberflüffige irgend 
eines Beginnens darzuthun, da ſuch— 
ten fie fich einen heimiſchen Vergleichs⸗ 
ſtoff und ſagten: „er will Kohlen nach 
New Caſtle bringen,“ wenn ſie irgend 
ein Vorhaben als im höchſten Grade 
unpraktiſch, zwecklos und überflüffig 
hinftellen wollten, denn New Caſtle ift 
befanntlich der Mittelpunft und Ver— 
fandtplaß des englifhen Kohlenhan- 
dels, von wo aus alljährlich viele Mil- 
lionen Tonnen „ſchwarze Diamanten” 
in alle Weltgegenden geſchickt werden. 
Man hätte aber ebenfo gut ein anderes 
Gleichniß nehmen und jagen fünnen: 
„er wil Stahl nah Birmingham 
ichiefen,“ denn es galt noch por Kurzem 
für ebenfo unprofitabel und für ver- 
nünftige Menjchen geradezu ausge: 
ichloffen, von auswärts nach dielem 
großen Mittelpunft der englifchen 
Stahl- und Eifeninduftrie Stahl zu 
bringen, wie Kohlen nad New Caſtle 
oder Eulen nach Athen. Das ift aber 
jet anders, das früher unmöglich 
Scheinende ift zur Thatfache geworden, 
und e3 find nicht Dummköpfe ober 
Narren, fondern klug-berechnende Ge— 
ichäftsleute, die das vollbrachten. Die 
diesbezügliche Mittheilung eines Fach— 
blattes lautet: „Ein levelander 
Walzwerk erhielt fürzlih von Bir- 
minghamer Fabrifanten eine Be— 
ftelung auf 1000 Tonnen Stahl zur 
Lieferung nach dort und zwar zu ans 
nehmbaren Breifen.” 

Unter „annehmbaren” Breifen darf 
man nun nicht die hiefigen Marftpreife 
berftehen. Das wäre zu viel verlangt. 
Annehmbare Preiſe heißt eben nur 
Preife, die einen mäßigen Profit ab» 
werfen, die alle Unkoſten deden und 
noch einen kleinen Gewinnüberſchuß 
belaffen. Daß diefe Preife nahezu $6 
die Tonne niedriger find ala die hiefi- 
gen Marktpreife, ift ſelbſtverſtändlich, 
denn durch einen Zoll von $6 die Ton— 
ne wird der amerifanifche Stangen 
ftahl gegen das Produft der „Pauper“⸗ 
Arbeit von Birmingham „geichügt,“ 
und die vereinigten Stahlfabrifanten 
laffen ſich diefen Schuß natürlich nicht 
entgehen und jchrauben im ameri- 
kaniſchen Markte die Preije bis 
an die „Sicherheitsarenge,“ die mit 
dem englifchen Stahlpreis plus Zoll 
gegeben ift. Wenn fie das nicht 
thäten, dann hätte ja der ganze Zoll 
feinen Zweck. 

In Anbetracht der Ihatfache, daß 


fie troß des Wegfallens dieſes Schußes | 


im englifhen Markt und troß der 
Iransportunfoften mit ihrem Stahl 
die enalifhen Fabritanten im eigenen 
Heim unterbieten fünnen bei für fie 
„annehmbaren,“ das heißt immer noch 
etwas Geminn bringenden Breifen, 
müffen fie doch zugeben, daß man recht 
gut für fie geforgt hat, und fie follten, 
wenn fie nur eine Spur von Dankbar— 
feitsgefühl in fich haben, dem quten 
Herrn Dinaley ihre Anerkennung nicht 
verfagen und ihm öffentli ihren 
Dank ausfpredhen. Der „Brave“ hat 
es fo Wenigen recht machen fönnen, 
daß ihm eine folche öffentliche Dank— 
fagung jedenfalls ſehr wohl tbun 
würde, befonder dann, wenn fie ver— 
jtärft wäre durch eine klare Darlegung, 
wie vortheilhaft das Zollgefeg für 
die Stahlfabrifanten arbeitet. reis 
lich würden dann vielleicht wieder die 
amerifanifhen VBerbrauder von 
Stahl nicht zufrieden fein und dagegen 
proteitiren, daß man durch das Zoll- 


gejeß die Preife für fie um $6 die, 


Ionne höher ſchraubte, als für ihre 
englifhen Kollegen, aber denen kann 
man erwibern: „Ihr feid ja auch be- 
ſchützt!“ 
Schutz dem Volke gefällt, das ihn 
doch ſchließlich bezahlen muß, das 
kommt nicht in Frage, denn hier han— 
delt es ſich nicht um die Zahl, ſon— 
dern um den Werth der Stimmen. 


oootalbericht. 
Wie es kam. 


Der gefällige Maſchiniſt der Pumpwerke von 
Bridgeport. 

Hilfskommiſſät Toolen vom De— 
partement für öffentliche Arbeiten hat 
nunmehr ermittelt, wodurch es verur— 
acht worden ift, daß vorgeſtern in ber 
PBumpenftation Bridgeport ber Be— 
trieb eingejtellt werden mußte. Der 
Chef-Maſchiniſt der Station, Herr 
Ed McDonald es ift das beiläufig 
jener Bruder des großen und mächti— 
gen M. E. McDonald, welcher feiner 
Zeit als Mafchinift im County-Ho- 
ipital mit MeGarigle in die Bubdeleien 
der County-Kommiſſäre vermidelt 
war — hatte gemiffen Leuten mittels 
der Bumpen einen Liebesdienft erwei⸗ 
fen wollen. Die gemwiffen Leute find 
Eigenthümer von Land, dad am Il— 
linois & Michigan Kanal liegt, und 
welches did Drainage-Kommiflion ap- 
propriirt bat. Der SKaufpreiß bes 
Landes follte am Donnerftag durch 
eine Jury feitgeftellt werden. Die Ad- 
bofaten der Eigenthümer wollten nun 
den Eindrud erweden, daß das Land 














mm. mamma. «mem. men nun mn mn 


fehr geeignet für Fabrikzwecke märe, 
teil ja die „Waflerfraft“ des Kanals 
zur Hand fei. Unter normalen Ber- 
hältniffen ift nun von einer folchen 
Waſſerkraft faum die Rebe, deshalb 
murde ber bievere McDonald beran- 
laßt, die Strömung im Kanal zeitwei⸗— 
lig durch außergewöhnlich heftiges 
Pumpen zu verftärten. Der feine Plan 
märe vielleicht gelungen, menn bie 
Pumpmaſchinen das Erperiment aus- 
gehalten hätten. So aber plaßte eine 
bon den Dampfröhren und die ganze 
Pumperei mußte eingeftelt werben. 
Ob Ober-Baukommiſſär McGann fi 
bemüßigt finden wird, Herrn MeDo— 
nald wegen dieſes charakteriftifchen 
Streichs gebührend zu maßregeln, ſteht 
dahin; ſehr wahrſcheinlich iſt es nicht, 
denn der große Bruder des Maſchini— 
ften ift, wie ſchon angedeutet, noch im- 
mer ein gar mächtiger Mann. 





Neue deutſche Privatichule. 


Am Mittwoch, den 15. September, 
fand die Eröffnung der „Colfegiate and 
Preparatory School“, Nr. 557 Lafalle 
Straße, ftatt, deren Vorfteherin Frl. 
Recca Dormeper ift. Die Bemühungen 
Frl. Dormeyers, eine deutſch-engliſche 
Säule in's Leben zu rufen, find Dant 
der Umfiht und jeltenen Arbeits- 
fraft diefer Dame von durchſchlagen— 
dem Erfolg gefrönt worden, wie fich bei 
der Eröffnung gezeigt hat. Eine ftatt- 
liche Anzahl von Schülern hatte fich mit 
ihren Eltern eingefunden, jodaß das 
Fortbeſtehen der neuen Anjtalt außer 
Frage Steht. Frl. Dormeyer hat nicht 
nur in&hicago ihrZehrerineramen aus— 
gezeichnet bejtanden, jondern auch das 
Direktriceneramen in Berlin, London 
und Paris. Unter folcher Leitung und 
bei jo bewährter Kraft fann man ber 
Schule getrojt eine glänzende Zufunft 
prophezeien und dieſelbe allen Denen 
empfehlen, die ihre Kinder etwas Tüch— 
tiges lernen laſſen wollen, 


Spaldings Bürgen., 


Im Nachlaflenfchaftsgericht ift ge— 
jtern gegen die von Ex-Gouverneur 
Altgeld verwaltete Hinterlaflenichaft 
von deſſen verftorbenm Neffen, Kohn 
MW. Lanehart, eine Yorderung von 
$581,161.94 eingereiht worden. Die- 
fer Betrag repräfentirt die Summe der 
von Charles W. Spalding als Schatz⸗ 
meilter der Staat3-Univerfität unter= 
ſchlagenen Gelder. Lanehart ift einer 
der Bürgen Spaldings geweſen. Der 
Werth von Laneharts Nachlaſſenſchaft, 
welche von diefem größtentheil3 an Er- 
Gouverneur Altgeld vererbt morben 
ift, wurde feiner Zeit dem Gericht mit 
565,000 angegeben. Die anderen 
Bürgen Spaldings, nämlich Soloman 
Spalding von Najhua, N. H., John 
Hayes von Red Dat, Ja; Alliſon W. 
Harland, Charles J. Ford, U. Mit: 
hell, Frank Bernritter, Thos. White, 
Fred MW. Norwood und Everett 8. 
Camp, find im Kreisgericht auf Erfe- 
tung des veruntreuten Geldes verflagt 
morben. 





— — 


Vergebung von Countykoutrakten. 


Die Firma Armour & Co. erhielt 
geftern vom Kounty = Rath die 
Haupt = FFleifchlieferung für die 
verfchiedenen County = Anjtalten zu— 
geſprochen, obgleih einige ihrer 
Konkurrenten geringere Angebote 
eingereicht hatten. Die Kommiſſare 
begründeten ihre Entſcheidung damit, 
daß ihrer Anfiht nach von allen Fir: 
men, welche Angebote eingereicht hät— 
ten, Armour & Co. bei Weitem Die 
zuverläfligite jei. Für die Veraröße— 
rung der Küchenräume in der Dun— 
ninger Irrenanſtalt wurden $1143 be- 
willigt und der Kontrakt hierfür Herrn 
H. Eilenberger zugejprochen. Es wur— 
de dann noch bejchloffen, die Hälfte der 
Koften einer Asphaltpflajterung ber 
Mood Str., zwiſchen Polf und Har— 
riſon Str., zu tragen, fall3 die Stadt 
die Aufficht der Arbeiten übernehmen 
und die andere Hälfte der Kojten tra— 
gen würde. 








Vom Radcliport. 


Schwere Verlegungen, die fih ala 
tödtlich erweifen mögen, erlitt geftern 
der 12jährige Robert Morris von Nr. 
2922 LaSalle Straße, indem er an 
der Kreuzung von Wentmorth Avenue 
und 31. Straße durch einen Radfah— 
ter umgerannt wurde. Der Rentner 
©. N. Yohnfon von Nr. 175 Sacra- 
mento Avenue fam geitern, ala er durch 
den Jackſon Boulevard radelte, in Fol: 
ge eines Zujammenftoßes mit einem 
Schlauchkarren der Parfbehörve, zu 


Fall und erlitt außer einem Bruch d 
Und mie diefer mehrfache K B a 


rechten Knieſcheibe ſchwere innerliche 
Verlegungen. 


— — — 


„Harmonie Nr. 1.“ 


Die Unabhängige Loge „Harmonie 
Nr. 1“ hat in ihrer leßten Generalver- 
fammlung beſchloſſen, das Syſtem ver 
billigen Beitrittsgebühr noch für kurze 
Zeit beizubehalten. Neue Mitglieder 
fönnen bis auf Weiteres gegen Hinter: 
legung von 50 Cents in die Loge auf- 
genommen werden. Die finanzielle Lage 
der „Harmonie“ ift eine ausgezeichnete. 
Trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens 
find bereit3 beträchtliche Summen an 
Krantenunterftügungen und Gterbe- 
geldern zur Auszahlung gelangt. Die 
regelmäßigen Berfammlungen finden 
an jedem 2, und 4. Mittwoch im Monat 
in Hofers Halle, Nr. 227 Oft North 
Avenue, ftatt. 


Ausschläge geheilt 


Ein Freund empfiehlt Hood’s Sarsaparilla — 
Das Resultat. 


“Auf dem sanzen Körper hatte ich ekrophulösen 
Ausschlag. Ein Freund erzählte mir, dass erdurch 
Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla von Ausschlag 
geheilt worden wäre, und rieth mir, dasselbe zu 
versuchen. Ich kaufte sechs Flaschen und fing an, 
es zu gebrauchen, und hat es Heilung bewirkt.” 

ENNEY, Kimball, Minnesota. 


HOOD’S Fran, 


Ist das beste—in der That einzig wahre Bintreini 
gungsm:ittel. 13 


Hood's Pillen heilen Unverdaulichkeit. 25 Cents, 














— 
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Am Eilberkranz. 


Wohl ſelten wurde ein Familienfeſt 
in würdigerer Weiſe gefeiert, als das 
der ſilbernen Hochzeit des Herrn Joa— 
chim Schwerdtfeger und ſeiner treuen 
Lebensgefährtin Louiſe Schwerdtfeger, 
von Nr. 78 Cleveland Avenue. Mehr 
als 150 Gäſte verſammelten ſich am 
letzten Mittwoch Abend in Heinens 
Halle, an Larrabee Str., und erwarte— 
ten mit Spannung die Ankunft des Ju— 
belpaares., welches denn auch furz nad 
8 Uhr unter Führung von Herrn Pa— 
tor M. Dörmann (von der luth. Gna— 
dengemeinde) und von fünf mweißgeflei- 
beten Mädchen die Halle betrat und 
unter den Klängen eines Hochzeitsmar— 
ſches nad) den reſervirten Ehrenpläßen 
geführt wurde. Herr Paftor Dörmann 
hielt eine zu Herzen aehende Anfprache, 
morauf unter Abfingen eines Choral 
die firchliche Feier ihren Abſchluß 
fand. Nachdem ich alsdann Die 
Säfte durch ein famoſes Souper ge— 
jtärft hatten, begann ein äußerft fröh- 
liches Leben und Treiben; auf allen®e- 
fihtern konnte man Freude und innige 
Theilnahme gewahren. Dem Aubel- 
paare ſelbſt wurden zahlreiche pracht- 
volle Gefchente verehrt. Ohne Zweifel 
wird bie fo ſchön verlaufene Feier bei 
alln Theilnehmern noch auf lange Zeit 
hinaus in freundlicher Erinnerung 
bleiben. 


— —— 


Ein Tobſüchtiger. 


Der Trödler Thomas O'Flaherty 
von No. 124 Blue Island Avenue hat 
vor einigen Jahren eine Verletzung am 
Kopfe erlitten, und ſeither verfällt er, 
fo oft er ein Glas über den Durſt 
trinkt, in Tobfucht. Geſtern Nachmit- 
tag hatte der Mann wieder einen ſol— 
hen Anfall. Er bewaffnete ſich mit 
einem großen Fleifchmefjer und machte 
die Blue Island Avenue unficher, bis 
er von einigen Poliziften übermältigt 
und feitgenommen wurde. Man 
Ihaffte ihn per Patrouillemagen nad 
dem Irrenhoſpital, wo ihm aber die 
Aufnahme verweigert wurde, bi3 fein 
Sohn vom Countyaericht die nöthigen 
Anweiſungen holte. In der Zwi— 
Ichenzeit hatten vier Poliziften Mühe 
und Noth, den rafenden Mann auf 
dem Patrouillewagen zu bändigen und 
ihn zu verhindern, fich felber ober 
ihnen Schaden zuzufügen. 


Gefährlicher Beruf. 


Der jungeWeichenfteller George Ban 
Allen fiel geitern auf dem Rangirbahn- 
hof der Late Shore-Bahn vom Tritt- 
brett einer Zofomotive und wurde un— 
ter deren Rädern getödtet. Ban Allen 
hatte fich erjt vor Kurzem verheirathet 
und wohnte Nr. 5532 Dearborn Str. 





Nicht einveritanden. 


Präfident Debs von der „Social 
Democracy” ift geftern in Chicago ein— 
getroffen und drüdt fich über die Ge- 
mwaltfchreiereien, in denen ſich einige 
feiner Anhänger am letten Sonntag 
ergangen haben, jehr mikfällig aus. 
Er Sagt, feine Organifation wolle mit 
friedlichen Mitteln arbeiten, und mer 
bon Blut und Bomben fpreche, ſetze ſich 
dadurch in Widerfpruch zur Platform 
und zu den klar ausgedrüdten Prin- 
zipien des Verbandes. 


> 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 





> 


83.00 sad) Springfield und zurück, 


via der Chieago & Alton-Bahn, Montag‘ 
den 20. September 1897, wegen der Ver: 
ſammlung der Sovereign Grand Lodge, J. 
O. O. 8%. Tidet:Office, 101 Adams Str., 


Marquette Building. fria 


85 den Monat. 


Bid zum 1. Nov. behandeln wir 
alle Fälle von Katarrh und fa: 
tarrhaliſchen Leiden für 
$5 per Monat. 








Dr. Wildman heilte Herrn Yarjen 
von einem jchweren Falle ‚von 
chroniſchem Katarrh, nachdem 
mehrere andere Aerzte er: 
folglos geblieben waren. 


Herr ©. Larjen, 702 M. California Ave, 


Naſen⸗ und Magenkatarrh — Ein 
Fall, in welchem die Krankheit 
ſchon jahrelang andanerte. 


„Länger als fünf Jahre litt ih an Katarrh,* jagt: 
Herr Larien. I — 


Weine Naje war innerlich ſtark geſchwollen und 
konnte ich durch dieſelbe nur mit Schwierigkeit ath— 
men. Fortwährend entwidelte fich eine gelbe aterie, 
die einen jehr üblen Geruch hatte. ein Magen 
wurde — Was ich aß konnte ich nicht verdauen, 
und fortiväbrend hatte ih Schmerzen, Drüden, Rulp⸗ 
jen, auch fühlte ich mid aufgebläht und hatte jaure 
Geihinad nach dem Eſſen. Ehe ih mich an Dr. Wild» 
man wandte, hatte ich drei Jahre lang berumgedof: 
tert mit faft gar feinem Rejultat. Dr. Wildman heilte 
mich in ziweimonatlicher Behandlung und bin ich jest 
ın jeder B — ein geſunder Mann; ich glaube,das 
Geld, das 3 r. Wildman bezahlt, war die beite Ra⸗ 
pitalganlage, die ich je in meinemXeben gemacht habe.“ 


Ronfultation frei in der Office oder 
brieflich. 


„MeCoy &Wildnan 


224 State Strafe, 


—22 Do x 
dn-d. 9:30 Uhr Borm. bi 4 Uhr Rachm.; 
v8 hr Ubds.; Sonntag 10 Borm. bis 1 Nabın. 





18, den 18. September 1897. 








The Sunday Times-Herald. 


— 


Die morgige Ausgabe wird die Anſichten vieler fähiger Juriſten und in der Oeffentlichkeit wohlbekann— 
ter Männer über eine der größten Tagesfragen bringen, nämlich: 


Einhaltsbefehle in Arbeiterſtreitigkeiten. 


Dieſe Frage, welche von ſo zeitgemäßem Intereſſe für Arbeiter und Arbeitgeber iſt, wird in 


allen ihren Phaſen beſprochen werden. 


Alnter den Beiträge Liefernden befinden ſich: 


Richter Peter S. Großeup, V. St. Diſtrikts-Gericht. 
Zelle 3. Philips, Oberrichter des Supreme = Gerichts von 


Allinois. 


James MeCabe, Oberrichter des Supreme - Gerichts von 


Indiana. 


Jakob F. Burfet, Oberrichter des Supreme-Gericht3 von 


Ohio. 


Dr. Henry Wade Rogers, Präſident der Northweitern 


Univerſität. 


Er⸗-Bundesſenator John M. Palmer von Illinois. 
James H. Jordan, Richter des Supreme-Gerichts von 


Indiana. 


Walter Clart, Richter des Supreme-Gerichts von Nord— 


Carolina. 


W. A. Ketcham, Generalanwalt von Indiana. 
C. J. SEinyth, Generalanwalt von Nebraska. 


Carter 8. Harriſon, Mayor von Chicago. 
John N. Jewett, hervorragender Ehicagoer Advofat. 


Nichter Henry M. Shepard, Appellations-Gericht, eriter 


Diftrift, Illinois. 


Nihter Murray F. Tuley, Oberrichter des Kreisgerichts, 


Ghicago. 


Richter Rihard S. Tuthill, Kreisgericht, Chicago. 


Richter Edward F. Dunne, Nreisgericht, Chicago. 


Richter Elbridge Hanech, Kreisgeriht, Chicago. 


Richter Edmund W. Burfe, Kreiögericht, Chicago. 
Richter John Gibbons, Kreisgeriht, Chicago. 


Richter Arthur 8. Chetlains, Superiorgeriht, Chicago. 


Richter Farlin O. Ball, Superiorgeriht, Chicagd. 


Thomas J. Margan, bekannter Ghicagoer Sozialiſt. 


3. Edward Newberger, Ghicagoer Autor und Advofat. 
A. B. Adair, wohlbefannter Arbeiterführer, 


Macht Eure Beitelung auf den Sunday Times-Herald zeitig. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unier dielgeliebter Gatte. Vater und Bruder John 
Machen im Alter von 56 Jabren am Freitag Mache 
mittag geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Sept., Nadhmittags bald 2 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 3714 ©. Halfted Str., nach dem Oakwood 

Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die traueruden 
Dinterbliebenen: 
YHuguita Maafien, Gattin. 
‚Zora Treftz, Schweiter. 
Louis, Yizzie, Ida, Sohn, Kinder. 
Anna Maapen, Schwiegertogter. 
John Maaßen, Enkel. 


Todes⸗Anzeige. 

Berwandten und Freunden zur Nachricht, daß unſere 
liebe Mutter und Großmutter Katharina Schmidt 
nad kurzem ſchweren Leiden im Alter von 67 Jahren 
am 18. September, 2 Uhr Morgens fanft dem Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt Montag, 
den 20. September, vom Irauerhauie, 237 117. Str. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

W. Schmidt, Sohn. 

M. Schuorr, Toter. 

Ghr. Schnorr, Schwiegerſohn. 

U. Schmidt, Echiwiegertodter. 

N. Dan, Schwager. 








Zoded: Anzeige, 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliedter Sohn Wilhelm Albach im Alter von 
1 Jahr nd drei Wochen sanft dem Deren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Montag, den 20, 
September, um 42 Uhr vom Trauerhauje, No. 409 
25. Etr., nah Cafwood3. Um ftille Theilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen 

Heury Albach, Vater. 
Barie Albach, Mutter. 
Ama, George, Frank, Kinder. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Befaunten die traurige Nachricht, daß 
unjere Tochter Anna Witzte im Alter von 3 Jahren 
und 6 Monaten plöglich den Flammentod geitorben 
tft. Beerdigung Sonntag, den 19. September, vom 
Irauerhauie, 54 Haiting Str., um 1Uhr, nah Wald» 
beim ftatt. Um ftille Theilmahme bitten die Trauerns 
den Guſtav und Martha Witzfe, Eltern. 

Erich und Elifabeth, Geſchwiſter. 
Paul Bottcher, Großvater. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter Gatte und Vater Joachim Burmeis 
fter am 16. September im Alter von 59 Jahren ſelig 
im Herrin entichlafen ift. Beerdigung findet am Sonne 
tag, den 19. September. vom Trauerhaufe, 13 W. 19. 
Str., ftatt. Um stille Therlnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen 

Alwina Burmeiiter, geb. Pierit, Gattiıt. 
Wilhelm, August, Frederida, Kinder. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Gattin Sophia Kracht ielig im Herr 
entichlafen tit. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 19. Sept., 2 Uhr, dom Trauerbauie, 
ling Str., nad Wunpders Kirchhof. 
Hinterbliebenen: 

sohn Kracht, Gatte, 
fria Sophia Thurkow u. Henry Kracht, Kinder. 


ı 55 Bure 
Die trauernden 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere liebe Tchter Alma Derdaillion im Alter 
von 19 Jahren und 9 Monaten nac langem Leiden 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 
19. September, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
m MW. North Ave, nah Waldheim jtatt. Um ſtille 
Iheilnahme bitten 

Eltern und Geſchwiſtern. 


Todes: Anzeige, 
Settion Münden No. 7, B.:4.:B. von GE. EC. 
Beantten und Brüdern die Nachricht, daß Bruder 
John Artmaunn aeitern Nachmittag verichieden ift. 
Brerdigung von Franz Spryne vLeichen-Etabliſſement., 
4025 State Str., Sonutag Nachmittags 2 Uhr nad) 
Oakwoods. Brüder verſammeln fih um 1 Uhr im 
Vereinsiofale. John Georg Sefrelär. 
Todes⸗Anzeige. 
Borwärts Loge 225, A. O. U. W. 
John Magſen, plötzlich geſtorben ın ſeiner Woh⸗ 
nung. Die Beamten der Vorwärts Loge 225, A. O. 
u. . find beauftragt. ſich zu verſammeln in der Lo— 
genhalle, Sonntag, den 19. Sevteniber. puntt 12 Uhr. 


um dem verſtorbenen Bruder die legte Ehre zu erwei— 
ien. Paul Merichat, M. W. 


Dankſagung . 

Unſern herzlichen Dank alten Denjenigen, welche 
uns während der langen Aranfbeit unſerer lieben 
Tochter jo hilfreich zur Seite ftanden, jowie deu Das 
men des Turuvereins Einigkeit und für die troftreihen 
Worte des Turners Boehlert, ſowie für die reichen 
Blumenipenden und die aroße Betheiligung an dem 
Begräbniß unjerer Tochter. 

Adam und Karoline Klepier. 
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"A. KIRCHER, 
Zeichenbejtotter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 
Ertra:Rabatt von 10 Prozent 
an Särgen und Caskets. 
Kutihen nad) Graceland und 
St. Bonifacius 
Roſehill und 
Waldheim 


Gharles Burmeister, 


Zeichenbeitatter, 


801 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünftli und billigit 

beiorgt. did1jl3m 

Kutichen nach Graceland und Bonifazius-Frie dhö⸗ 

fen, 33.00; Waldherm, Roſe Hill und Galvary, 4.00 


ABS 


Pabſi's Seleet er: 
wirbt ſich alle Tage 
mehr freunde; es ijt von vor: 
züglichem Woblgeihmad und 
jucht feines Gleichen. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
—— — 
bie von und Eomnienden 


er ae 


18ipbio 














| Deutsches 


RIDGELAND AVE.- 





Theater in. NOGLEY'S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Eröffnung der Saijon. 
Sonntag, den 19. Scptember 1897, 
1. Abonnements: Boritellung: 
Erftes Auftreten Sum Eritenmale 
— don — 


man, ; Die goldene E 

Angela Bornan, Die goldene Eva 
FU N D 1. Shin: 
Max Kappuer, “than und Aenvel-euen. 
Nepertoiritüc aller deutichen 

Johanna m I6T N Bühnen. 
Eisperfauf ———— den 16. September, 
an der Kaſſe von Hooley's. moboja 





Apollo Theater. — Direktion €. Kloepfel. 
Sonniag, den 19. September: 


Der Friedensengel 
Oder: Sie weiß etwas. 


Poſſenſchwank in 4 Akten von Kneifel. 


AMuelſers Halle. 
Sonntag, den 19. September: 
Poſſe! Poſſe!! Poſſe!!! 


Die ſchöne Angarin 


Hörbers Halle, 714 Blue Island Ave. * 
Sonnutag, den 19. September: 


... Luftſchlöſſer ... 


Geſangs-Poſſe in 5 Akten. 











Freibergs Opernhaus, 
(€. 22, Str., zwiſchen State St. u) Wabaih Ave.) 

Eröfinungs:Borjtellung: 

R Uuter Regie don Dir. WM. Da 
General Waſhiugtons deutſche 


Gremiere,) 


bn 
Freunde. 





Hroße Fair, nn Sommernachts-Sefl, 
veranstaltet am 


Qurnverein „Freiheit“, 


abgehalten am T., 8. und 9. Oftober 1897, in 
der Freiheit Turnhalle, 3417 bis 3421 ©. Halited 
Str. Eintritt 250 @ Perfon. Gegen Vorzeigung 
einer Einladungsfarte iſt der Eintritt nur 100 @& Per«- 
fon. Sailon-Tiefet, ailtig für drei Abende, 25 Gets. 
Grof;es Preisfegeln um Freitag, den 8. Oftober 
1897. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 18,25ip,20f 








Moebius Orchester, 


25 tühtige Muſiker. 
++. Konzert und Tanzkränzchen ... 
jeden Sonutag Rachm., von 2:30 bis 6:30, 
it BRANDS HALLE, Ecke N. Clart und Erie, 

Erites Konzert dei 19. Sept. — Eintritt 35c, 





Heimſtätteſucher-Erkurſion 
—— 


OAK PARK 


Jeden Sonntag. 

T Meilen vom Courthaus; 30 Minuten Fahrt; 2 
Etrehenbahnlinien, Eiienbahn, Schulen, Kirchen und 
Veraniiquigen aller Art. Winmiſasm 

48 Notten werth 5500. 00 und S600.00 
kommen zum Vertauf, als Ganzes ın 48 Untheile eine 
getheilt, zu 8265.00 der Nutheil. 

Zablbar $20.00 beim Abſchluß des Kaufes, und 
87.50 pro Monat bis ausbezahlt. Alle Verbeſſe⸗ 
rungen. Kommt fichnell und seht fie Euch an; holt 
Euch Tiedets im Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


ERASTUS SIPPERLY. 


Dffice offen Sonntags von 10 biö 12 Vorm. 
Täglich von W Nhr Vorm. bi3 5 Nachm. 
Tickets im Grand Gentral-Bahndbof, 5. Ave. und 
Harriſon Str., Sonntag um 1 Uhr Nachmittags, von 
wo der Zug über die Wisconfin Gentral-Bahı geht. 


Tivoli Garten, 


149-151 E. K orth Ave. 
Jeden Samſtag uud Sonntag: 


und durefer Sänger: NONZERT 
HANS ALTHALER, Propr. 


Meine neue geräumige Halle ift für Wochentage zu 
vermiethen. 


THE TERRACE, 


Wenzel Dad: Garten, 
Ecke Caiumet Av. und Si. Str. 


Neben der Station der Südfeite-Hochbahn. 


Jeden Wochentag Abends und Sonntag 
Nadım. und Abends: 


Großes Konzert 


Charles Ouinus Kapelle, 


.„Gintriti frei... 


Tür die auserleſeuſten Speiien und Setränke ift 
behens geſorgt. Hauptiammelplatz der Radfahrer. — 
Genügend Schutz gegen ungünſtiges Wetter 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


SUBDIVISION 


























COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutihland und 
der Schweiz. 


N j i ® ENgent 
Maurice W. Kozminsk, »3 
Ne Dampfer dıeier Linie machen die Reife regels 
mäßig in einer Woche. Binljimmija 





Die billigen Wafngefdeine. 


a Deutſchland. 


Erbihafsen ihnell und billig kollettirt.— Geldfens 
Dungen nad cllen Ländern frei in’s Haus.— 
Wedel, Reiſepaſſe, bei 


* J. WM. ESCHENBURC 
ER Sonntage offen lo IE ige Aangjahdramm 


— 


Gichtund Ahenmalismus 


wird geheilt durch Centners 
Kräuter-Blutreinigungs— 


Kur und Maſſage, 


503 Webſter Ave., nahe Clart und Lincoln Ave, 
mit beitem Erfolge, nah POjähriaer praktiſcher Er« 
fahrung, ohne jegliche Medikamente und @inreis 
bungen, auch alle an anderen hroniichen Krankheiten, 
Nerven, Nieren, Derz, Lungen, Dlafen, Unter: 
leib, Wafferfuht, Hamorrhoidal, Beitötanz, 
Magen, Zuderfrantheiten, allen Arten Frauen: 
frantheiten u. i. w. Leidende in fürzeiter Zeit. Dieje 
beitrenomirte Naturheilmethode reinigt das Blut 
durch das A usicheiden des Urins von allen Harn—⸗ 
fäuren, Gries, Halfablagerungen enthaltenden 
Stoffen, ſtärkt die Nerven uud belebt aud) die Kränte 
sten zu neuem Leben. Alle dieier Art Leidende, welde 
hier in Amerika und in Deutſchland in größeren 
Rurorten waren oder durch falte Ubreibungen und 
Einpadungen u. ſ. w. ohne Eriolg blieben und 
feine Seilung fanden, Tönnen ſich vertrauens: 
voll an ung wenden, Danffugungen von Ge: 
heilten liegen zur @infiht. 


N Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. AÄAuskunft frei. i 


jami 





Vollſtandige Yeihjtall - Ansſtattung 


Frau L. SCHWUCHOW, 
1195 DIVERSEY BOULEVARD, nahe Lincoln Ava, 
auf Auktion, im Ganzen oder einzeln, 
Dienitag, 21. Scpt., um 2 Uhr Nachm. 
auf dem Plage, beitehend aus 1 feinem fait neuen Leis 
chenwagen, Foltete 82200; 1 weißer Leichenwagen, 

toftete $1100 ;, Landau⸗Kutſche mit Gummi⸗Rädern; 
andere Kutſchen, alle dieſe find Sunningyam: Fabrikat; 
2 Phaetons. 3 Buagies, 1 Yeichenbeitatter- Wagen, 
Ervreiwagen, 8 Bierde, 1 Schlitten, 6 Autichen- Pferde» 
geichirre, d einfache Geſchirre. Pelz- und Schoßdeden, 
Blanfet3 u. ſ. w.; 1 Geldſchrant, ee 
1 —— — vLeichenbeſtatters-Vorrathe und Werk- 
euge u. ſ. w. 
as Eigenthum kann zu jeder Zeit vor dem Verkauf 
in Augenſchein genommen werden. 
Verſäumt nicht, dieſem Verkauf beizuwohnen, 
da nichts reſerdirt wird 
D. LONG, Auttionator, 
OFFICE: 94 LA SALLE STR. 


Bahnarzts Office 
nebit Parlor, ſchön gelegen, vom 1. Oftober gu 
DORBIOHDER De: Dr. H. HARTUNG, 
596 Sheffield Ave., nahe Lincoln Ave, 








+ Die ”.. 


dentich-amer.Iniverfität 


Chicago, Ill., 

eröjjnet ihre KRurie am 5. Oktober dies 
fes Jahres mit vollitändıgen Philos 
ſophiſchen und mediziniihen Fa—⸗ 
fultäten, an denen hervorragende Kräf: 
te des In: und Auslandes thätig find. 
Die Univeriität ijt mit Hoſpitälern, Ent— 
bindungsanitalt, Hebammen: und Krans 
fenpflegeicyule verbunden. Die Graduir— 
ten dieſer Schulen werden geieglich aner— 
fannt mwerden. Um mäbere Auskunft 
wende man jich jchriftlich oder mündlich 
an das 


Bektorat der Hniverfität, 
717 W. 13. STR., 


nabe Aihland Ave. 





Bagim 





St. Johns Militär: Ufademie 
von Delafie!d das amerifaniihe Rugby) bereitet für 
Colleges und das Geſchaft vor. Diplom fihert Eins 
tritt im die beiten Ilniverfitäten. SRavalleries, In⸗ 
fanteries und Urtilleries&gerziren unter Aujficht don 
Ser. Staaten: Cffizierei, welche don der Regierung 
ernannt wurden. Der neue Termin beginnt am 16. 
Ecptember. MRräfident Smotbe wird im Auditorium 
Anner zu treffen jein vom 28. Auguſt bis zum 11. 
Eeyt. Epredftunden v. 0.30 Morgen: bi2 1 Upe 
Nachm. und von 3 Uhr Nachm. bis 6 Uhr Abends, 
Wegen Rataloac ichreist an Sidney T.Smythe. Ph. 
D.. Bräi., Delafield, Wauleiba Co., Wis. Hal 


Sid Clark tr. 
ar 15 u 


(neben dem Sherman House) 


Billige Preiſe 


nah und von 


Deutichland 


mit allen Kinien, in allen Slafien. 

Ich übernehme die Beförderung von Paffagieren von 
irgend einem Plage in Europa nach irgend einer Bahn 
ftation in deu Versinigten Staaten oder vice versa 
zu billigen Preiſen. 

Falls eriorberlih beiorge alle nothwendigen Ba» 
piere, um die Yandıng von Ballagieren zu erleichtern. 

AUbjahri nad Deutſchland von Chicago u 
Sonntag, Montag, Dienſtag und Donnerſtag 





Winnetka 


ift der ſchönſte Pla in der Umgebung bon 
Ehicage. Wir verfaufen 


Baustellen 


dafelbit für 
$150 bis $300. 


Geringe An — und ſehr günftige Bedin ⸗ 
gungen. Tickets frei find in unferer Office 
oder Samitags bid 2 Uhr am Wells Str. 

Depot zu haben. 8il,diad, Im 


ASHENHEIM & C0,, 


1040 Anity Bldg.-79 Pearborn St. 





Bither-Unterridt 


— wird in — 


+ . . 
Rahn's Bither- Akademie, 
765 Giybourn Ave.. Ede Berry Str.. in grünbs 
tier Weije ertbeilt. Für fünfmakgen Unterricht im 
der Wode find ım Ganzen nır 50 Geuts zu zadleı, 
Grokartiger Erfolg! Weit über WO Scyüler befudden 
die Auftalt. Zitbern werden für die Anfangägeit un« 
entgeltlich gelieiert. Beſuchet die Probe-Honzerte ber 
itberihuler Sountagd, Nadınittags 3 Uhr, im * 
tademnie. Eiutritt frei. il3-35ipt, 





= nn men — — — —— 


Eeſet Die Sountagsbollage der 





 Abendpost. 
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„Ubendpoft“, 





ERERERERRIEIBEEEEE 


a 











Beraunügtuugswegwelier. 


umbia—Lad andetbe Beanftalt, 
nd 8 pyeraHoufe—Primroje and Weit’s 


inftrels 

129 8.—Under the Red Robe. 

ider8.— Thomas W. Keene-Gaſtſpiel. 
oIn.—Under the Done, 

iller.—Fort Frayne. 

mbra.— The Wolves of New York 

emy of Mufic—Tbe Etrcets "of New 


a. —Mafter and Man. 

t». — Elephant Extravaganza Co. 

rard Garten.Bunde Konzerte. 

ien s.Vaudeville. 

ago Opera Sou fe.—Raudevide, 
Temple NEUN Garden. — 


zuazes em 
— 


„rennt 


os voszen 
28 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








rerrereeeregie 
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[: ng ergee]] 


er) 
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Berlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
; guter Mann, mit Re ferenzen, im 
Stall zu arbeiten, Wagen zu wajchen und ji fonft 

wügiih zu machen. Guter Yohn für die rechte Pers 
fon. Thiel | & Edrhacdt, 305 Wabaſh Ave. 


Ver langt: Ein 


Verwalter verlangt: Für die Weſtſeite Turnhalle, 
weiche bis zum November fertig wird. Ein für 
diejen often pajlender Nermwalter fann fich melden 
bei John A. Sand, 63 W. Chicago Ave., welcher 
nähere Austunft gibt. 





Verlangt: Mehrere Agenten, einen patentirten 
Saushaltartifel zu verfaufen. Vorzuſprechen Ede 
Adams and Michigan Ave. Brunswid Exchange. Bon 
y_]] Uhr Montag Morgen, 





Perl angt: Mann für Bierde. 229 Garfield Ave. 


— Butchet, guter Shoptender. 1101 Zins 


coln Av 





Ver langt: Butcher, iunger Mann, weicher das 
MWurjtmachen verjtebt und im Shop mithelfen fanı. 
BVorzuiprehen Sonntag, zwijchen 12 und 2 Uhr. 2973 
Mentworth Ave. 





Berlangt: Geihirrmwaicher, Iediger Mann, $10 per 
er... Board, Wäſche und Logis. 596 ©. Hals 
od Sir 





Verlangt: Ein Xunge in der Zr der ſchon 
an.2rot gearbeitet hat. 734 W. 12. Str. 


Ein Junge als Gafebäder. 





Berlangt: 1249 Bels 


mont Vive. 





Verlangt: 
Bar. 


Verlangt: 
beit. 


Gin gewandter junger Mann für bie 
76 Wells Str, 

1 Gin fräftiger Porter für Saloon-Ar⸗ 
6 Wells Str. 


Verlangt: 
Clart tr. 








Ein ftarfer Zunge an Brot. 174 N. 





Verlangt: Maichinen-Hand an Pelzmaſchinen. C. 
Henning, 83 State Str. 


Verlangt: Ein guter Cakesbäcker Vormann. 
.St. 





167 





Berlangt: 
beit. 
bei €. 
Sauje Wr. 


Gin guter Schloſſer auf Eiſenblechar⸗ 
Muß gut Blech ſpannen können. Zu erfragen 

Kattentidt,. 42 Bidigan — oder im 
110 Wells Str., Flat 2 


„.Derlangt: Gute Bügler an Nöden. Guter Lohn. 
754 N. Wood Str. 


Verlangt: Waiter, Koh, Porter, Omnibus, Dris 
Feuermann. 180 N. Elart Str. 


Ein erfahrener Porter. 202 E. North 











Berlangt: 
Ave. 





Verlangt: Ein guter Bäckerwagentreiber für eine 
gute Nordjeite Route. Mub Kaution ftelen. Wın. 
Schmidt Baking Co. 7581 Elybourn Ave. im 


Verlangt: Gin Junge an Eates, 175 Gentre Etr. 
Berlangt: 


Ein Nunge an Brot. 175 Centre Etr. 








Verlangt: Ein Teamfter, . 3626 ©. Seavitt Etr. 


Berlangt: Ein guter Sungmann, muß aud aufs 
warten fünnen. 118 5. 








Berlangt: Ein ftarfer Junge im Butcherfhop, nur 
einer der jhon darin gejchafit hat. 2586 Cottage 
Grode Ave 


Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit. Muß mel« 
ten können. 1888 NR. Seeleg Ave., Bros Bart. 


Berlangt: 
314 


Berlangt: 
Butter=, 
cago Ave. 








t Ein Mann um Pferde zu bejorgen.— 
€. North Ave, 


Junger deutſcher Träftiger Mann für 
Holz⸗ und Kohlengeihäft. 430 W. Chir 








Verlangt: Bügler um Männerröde abzubügeln.— 
587 N. Paulina Str. 


Baifter an Shopröden. 351 N. Hermi⸗ 
tage Ape., Ede Elarinde Str. 

Verlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Ban 
der don 1898° zu verlaufen. 8. Krauſe, 28 Fiit 
Ave "ldap, | 
164 €. 
Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nachm. n 

ja 





Verlangt: 








— Kollekteren und Solicktors 
North Ave, 8 
Behtend. 


Verlangt: Ein ftarfer Butcher, der auch Pferde be= 
forgen fann, auf’s Land. Auskunft &% Milwaulee 
Ave., im Saloon. fia 


Verlangt: Gute Rodichneider in oder außer dem 
Haufe. J. tert, 4207 Halited Str. fia 


Verlangt: Ein Lehrling. V. Konjalit, Uhrmacher, 
1 Ruſh Str , fia 


Berlangt: Ss. 328 
Abendpoſt. fimo 


Berlangt: Agenten für Menzenhauer und Colums 
bia Guitarren und Sithern unter den allergünjtigiten 
Bedingungen. 2. M. Mai, 146 Wells Str. 16ilw 














Ein Bürftenmader. Mor. 





Rerlangt: 20 Farmbände für Allinois, gute, Pläbe 
und Arbeit im Winter, 10 Eijenbahn= Arbeiter Für 
Section Arbeit in Jowa. Freie Fahrt. In Rob La— 
bor Agency, 33 Market Str. l4ipl 


Verlangt: 100 Arbeiter im Walzwert, 50 Car: 
Builder, 50 Maihiniften, 50 Former. $25 für Eıs 
ſenbahnfahrt nöthig. immer 312, 145 SaSalle Str. 

13jplw 











Berlangt: Männer und frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Bearlangt: 
Lanntichaft, 
Chicagos zu orgautlifinn. 
3. 72 Abemdpoſt. 


Berlangt: Ein guter Komiker und gute Soubrette 
für ein feines Cafe Chantant. Apr. W. 942 u 
poit. jmo 


Damen und Herren mit guter Bes 
um deutjche Logen ine und außerbalb 
Guter Nebenverdienit. Apr. 

2lag,6ia 











Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Finiſhers an Hojen. 657, 





Berlangt: 14. v 


mo 





Berlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen on Mür 
en, guter Lohn. Mädchen ohne Erfahrung verlangt 
Er Handarbeit. 9. Brusli, 502 N. Marihfield 
jıno 





N Fremen auf Hoſen wird aufgenommen 
und dauernd beſchäftigt 3. Smoz, 0 Ihroop Etr. 


Verlangt: Gute Maihinens und Handmäddhen | föns 
nen leicht 310 bit E12 Die Woche verdienen. 
Waubanfia Ave., Top Flat, vorne. 


Retlangt: : Eine geübte: Püglerin findet jofort Bes 
ihäftinung in der Färberei von Auguſt — 
158 Illinois Str. 


Verlangt: Finiihers an Euftom Röden. 118 * 
Ave., 4. Floor. 


Lipman. 


Berlangt: Gute Rellnerin für Saloon und Reftaus 
raut. 104 Wells Str. 


Verlangt: Mehrere Maihinene und Handmädden, 
auch weiche zum Lernen und ein guter Äbbügler. 234 
Wellington Str. 


" Beriangt: Nähmädden, welde des Abends das 
uichneiden moderner Damenkicider eriernen wollen. 


— Milwaulee Ave. jm 
Ein gutes deutſches Mädchen als Kell⸗ 


Berlangt: 
nerin im Neftaurant. 176-178 Adams Str. Nach 


aufragen Nahmittags nad 3 Uhr. 
jBerlangt: Frauen zum Hqſenfiniſhen. 672 W. 13. 























erlangt: 2. ae Hand bei Kleidermaderin. 
441 ©. Center pe. 

Berlangt: 
Rinderröde, 
Floor. 

Berlaugt: Majhbinen und Handmädchen an guten 
Ehopröden. 353 N. Hermitage Ave. 

"Berlangt: Maicinenmädceen und Xaifters, 
Pügler an Goftume =» Weiten, B Fry Str. 


eye | 





= Maſchinenmädchen an Taſchen, 
outer Lohn. 366 Wabanſia Ave., 











auch 








Sausarven. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das kochen und 
waſchen kann. Guter Lohn. 2532 Kenmore Ave. 
nahe Bryn Mawr. Evanſton Electric Car. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Kindermädchen. 
Muß gut deutſch ſprechen. Frankel, 1816 MelroſeStr. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Haus arbeit. 680 Evanſton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus — in 
amerikaniſcher Familie 


von 4 Erwachſenen. Muß 
gut waſchen und bügeln fünnen. 











2063 N. Robey EStr., 
zwiſchen Sunnyſide und Wilſon Ave. 


vVert angt: Ein Madchen für Hausarbeit. 369 W. 
Divifion Etr. — im Store. 





— Eine — Frau in mittleren — 
ren als Haus zhälterin, bei einem Wittwer, dee 
mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn ſieht. 
Nahzufragen 124 Fifth Ave., im Schneiderftore. si 

ſindi 


PBerlangt: ' Mädchen vi von 16 Jahren bei der. Haus: 
arbeit mitzubelfen. Muß zu Hauſe jcdhlajen. 355 
Qudſon Ave. 





feine Familie. 


Gutes Mädchen 
nahe 


1824 George Ave., 


für 


Verlangt: — 
Lale View. 


Guter Lohn. 
Ev anjlon. 





Ein tüchtiges Mädchen oder Frau für 


nat: 
$ Nahzufragen 639 NR. Nor 


tleinen Haushalt. 
1 
lat. 


einen 

bey Str., 1. 
Verlangt: Ginige aute Köchinnen, 

Wäſche. Yohn $5 und so. 586 N. Clark St 
Verlangt: 200 Mädchen für Haus Sarbeit. Lohn ſohn 8, 

84, 85. 586 R. Clark Str. 
Verlangt: Mãadchen füt Hausarbeit. 

N Aſhlaud Ave. 


Verla ngt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
286 W. Diviſion Str. 


mit und ohne 





$4 Lohn. 518 








Gin Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Frau Freudenberg, 621 


vVerlt angt: 
das zu Haufe ichlafen kann. 
N. Leavitt Str, 


x erlangt: Ein Mädchen, muß kochen, waſchen und 
büdei n lönnen. 1025 N. Sawyer Rive., nehmt Armi— 
tage | Ave. Gar. 


Fin Mädchen für Hausarbeit. 398 Linz 
Store. 








Perlangt: 
colun Ave., 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Pe r. a und Frauen für einige 
tbeit, privat und Geſchäftshäuſer. Haushälterin. 
10 N. Clark Str, PN 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemei— 
ne Sausarbeit. Nahzufragen Sonntag. 1616 Wells 
ington Str., nahe Clark Str. 


" Berlangt: Mädchen für gewöhnliche ———— 
muß zu Hauſe ſchlafen. 1811 Aldine Ave., 1. Flat. 

















Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junger Buther juht Stelle zum Shop: 


tenden, € Sctüter, 37 Wilmot Str. 
Ein 


Geſucht: gelernter Klempner, Gas: und 
Eteamfitter, jucht irgendwelche Beihäftigung. Adr. 
F. 537 Abend dpoft. 


Geſucht: Junder Mann fucht irgendiel ſche Rei, häf- 
tigung. Kann mit — umgehen. Geo. Gries— 


meyer, A gu nboldt € 


WGefucht; friſch eingeivanderter Deut: 
ſcher, we Kenntniſſe hat im 
Kontor, irgend einem 
Geichäft. Werd. Baeſt, 988 
Trumbull 


Weſucht Gärtner juht Stelle, gleih, Sadt oder 
Land, Adr. F. 547 Abendpoft. jmdi 


Geſucht: Dritte Hand Räder juht Stellung. 105 
Wells Str. 


Geſucht: 
pettlopfen, 
reinigen. 


Sefugt: 
Adr. Fr. 


Geſucht: Ein Bartender sin den mittleren Jahren, 
fedig, jucht Stelle. Stadt oder Land. Beſte Empfeh— 
lungen. N. G., 33 W. Harriſon Etr. fim 


Gefucht: Jungder Tardenter, guter Framemacher, 
ſucht Arbeit. Verſteht das Geſchäft, nehme auch ei— 
nen Verttauenspoſten. Kann Buͤrgſchaft ftellen. 900 
N. Mozart Str. fia 


Geſucht: jähriger Mann wünſcht irgenpwelde, 
womöglich ftetige Beichäftigung, durchaus zuverläis 
fig, fann auch außerhalb des Plages wohnen. Apr. 
A. 46 Abendpoft. jſa 


Ein junger, 
lcher von Draußen aus 
wünſcht Beſchäftigung in 
Grocerd wird vorgezogen. 
Ave. 














— Mann ſucht Stellen für Car— 
Geſchirrwaſchen, Schrubben und Haus— 
07 Racine Ave., unten. 


Ein guter Protbäder mwünicht Arbeit. — 
Echrieber, 52 Goethe Str., hir iten. fim 











Deut! ches Mädchen für zweite Arbeit. 
53 Humboldt Boulevard. 


Mädchen al3 Köchin. — 


erg 
Muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: it: Ein deutiches 
2512 Michigan Abe. 


Berlangt: 








: Ein junges Mädchen auf 2 Kinder aufs 


zupafien. 159 Wells Str., unten. 


Verlangt: 9 eutſches Mädchen 
Haus arbeit. 004 Auftin Ave. 


gutes Mädchen 
Center Str. 


für allgemeine 


Ein 
31T 


Berlangt: für allgemeine 


Hausarbeit, 





Berlangt: ein junges Mädchen. 50 Johnſon Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus- und zweite Arbeit, 
Reftaurants und Geihäftshä 04 W. 


Str. 


arbeit, 1097 Liucoin 





Perlangt: - Mädchen für Haus 
Ave., nahe Belmont Ave 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Aue waichen und bügeln fünnen. 221 Pine Grove 
” de 





Ver! fangt: : Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4331 Wentworth Ave. 


_ Verlangt: FE} ıerläffiges Madchen fi für Hausarbeit. 
Linde, : 384 Mohawt Str. 


Verlandt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
518 Co rnelia ade... nabe Lincoln Ave. 


Perlangt: 
Wohnung, 





u. mit Familie findet geräumige 
3 Zimmer, für etwa3 Sausarbeit und 
Lunchkochen. Saloon, 216 Fulton Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mäd dchen für de gewöhnlie 
he Hausarbeit. Eriter Klaſſe Referenzen verlangt. 
582 €. Divifion Str. 

erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. Kein Kochen. Bei einer Keinen Familie. 3001 
Andiana pe. 





Nerlangt: ® Dienitmädchen Frau M. Ohlshaber, 
663 N. Robey Str., gegenüber Wider Bart. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Madchen für allde⸗ 
meine Hausarbeit in Pr Familie. MitRefevenzen. 
+50 Calumet Ave. 1. Floor. 


WVerlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
228 Fremont Str. 














ent 


Stellungen ſuchen: rasen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine junge Frau, 
und alle häuslichen und weiblichen 
ſteht, ſucht tagsüber Pla für Hausarbeit. 
702 Abendpoft. 

Geſucht: Eine junge Frau fucht irgendwelche Ars 
beit in Privatfamilie oder Neitaurant. 29 Gleves 
land Ave. 


Geſucht; 





welche ſchneidern Tann 
Arbeiten vers 
Ar. 3. 








Erfter Klaſſe Reitaurationsföhin jucht 


Stelle. Adr. 120 Mohwak Str. 


— 











Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





mean Pridftore mit Simmern 
Zimmer Wohnung und 
Nadhzufragen 161 Willow 


Zu veriiethen: 
und Bajement, ebenjall3 4 
eine Iaftödige Cottage. 
Str 





Zu vermietbhen: 4 Zimmer. 1273 North Ave. 


Sisplag, Board und Room für vier Euftomihneie 
ber. Kad hzufragen Sonntag. 53 N. State Str. 

Bu vermietden: 4 Si mer, am igbtwood Aue. 
4 Zimı ner Flat, $ by 
Nobey St. * — 





6 Zimmer 
Wi der 
18) plu 


Bu vermi jethen: 
Flat 8. 653 N. 
Bart. 


| Deu ton ‚Str. 


Zu vermiethen: 6 gi immer. 
gu ‚permi iethen: 6 große : Simmer mit Padezimmer 
und Zubehör. Billig. 1324 N. Francisco Ave., Ede 


Prilpantee und ve, 


Full erton 


und 4 
chgeſchäft. 


Zimmer, Store und 


Zu vermietben: 3 
342 Clybourn Ave. 


Etall, paſſend für Bil 

Blue Island Ave. 

Line Jsland Ave, 
Uſvlw 


Zu vermiethen: Gin Store, ” 
Wohnungen. Nachzufragen 637 








Zimmer und Board. 
ngeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das 


Gin helles immer für Herren, 
Privatfaınıs 


Wort.) 





Zu vermiethen: 
mit Xoard. Dampiheizung, Gas, Bad. 
lie. 1 € eveiand Ave. 

verlangt: Einige Boarders. 


Eine Wittwe verlangt anſtandige Boarders. 4 
Lee Ape., — Elſton Ave, und Norihmeitern Rails 
toad Statio 





. 1166 W. 13, Etr. 





Möplirtes Frontzimmer mit ſe— 
guter deutſcher Familie. — 
Treppe. 

Zimmer mit oder ohne Board. 
Huron Str. 


Zu vermiethen: 
parateım Gingang, bei 
5o0 Lincoln Ave., eine 

Su vermietben: 
Erparater Eingang. el 

Ki einer Wiener Frau werde en jüdii ſche 
in Board genommen, 279 W. Taylor Str. 

Verlangt: Ein oder 2 voarders, bei tinderlofer 


Fran, nimmt auch Kinder in Board, Gutes Hein, 
818 18 Hoyne Ave., nahe Milwaufee und North Ave. 


Zu vermiethen: Dei alleinftehender Wirtive, 
2 Schlafzimmer. 1 Sullivan Str. 
u vermietben: Zwei Frontzimmer für leichte 
Haus baltung. 363 Wells Str. 





Herren 





gu vermiethen: 129 Schiller Str. 


Perlangt: Voarders 94 Nees Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittive. — 
3 Sit Chicago Ave. 


Berlangt: Roomers bei Winwe. 


Zwei Zimmer. 








657 Larrabee Str. 


Fin oder 2 Männer tönnen < gutes Logis mit oder 
ohne Board bekommen. 206 W. Chicago Ave., eine 
Treppe. 





Bu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
jeparatem Gingang, mit oder ohne Board, in beſſe— 
rer deutſcher Familie. 79 Wells Str., 1 Treppe, 
rechts. fſa 





mit einem 5jäbrigen 


Geſucht: Eine nette Frau h 
Zu erfragen 


Kinde ſucht Stelle als Haushälterin. 
586 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Vorde ei 1 2ett, für 2 
anftändige Herren, * Tiſch. 3708 Cottage Grove 
Ave. fia 





Geſucht: Anttändige rau in gelegten Alter jucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittmann mit Kindern 
oder ohne Kinder, Adr, F. 546 Abendpoft. 


Geſucht: pt: Eine tüchtige Frau juht Stelle zum 
Waſchen und Bügeln. 109 W. Belmont Ave., hin— 


ten, unten, 
Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen ſucht ei: 


ne Stelle im Boardi ngbaus, auch eine Privatköchin 
dajelbit. 199 W. Divifion Str., Ede Afſhland Ave. 


Gefucht Mette rau, 30 Jahre alt, fucht Sielle 
rd a hälterin, auch nach außerhalb. 624 W. 12. 








Zu vermiethen: 


Gut. möblirtes Frontzimmer. 583 
Osgood Str. f 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


—— gejugt: Adr, g 541 Abends 
po 


gu miethen geſucht: 
Dame, ein oder zwei 
ſeite oder Lake View. 
Str. 





Küderei. 





Für eine ältliche deutfche 
unmöblirte Simmer, Nords 
Adr, E, Kirnton, 1650 Dewey 





Verlangt: 15 bis 18 Jahre altes Mädchen, ivels 
ches etwas näben fann und Hausarbeit verfteht.— 
—1.00 die Woche, Unterricht im Kleidermachen. 538 
Wells Str., Store. 


Verlangt: Gutes dentiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 923 Ogden Ave, Store. 

Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit, muß eine gute einfache Köchin und 
MWäfcherin fein, Heine Familie, wohnen im moders 
nen Flat, befter Lohn für tüchtiges Mädchen. Nachs 
zufragen nur Abends. 5632 Jadjon Ave., oder 
ſchriftlich. ſmmi 

Verlangt: Eine junge, geſunde Amme, ohne An— 
hang, nähere Einzelheiten ſind anzugeben. Adreſſe 
T. W., 207 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 34 
Maple Str., Flat 2. 


Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 
Lohn. 557 Yadjon Boulevard. 


Perlangt: Eine Köhin, die für 300 Berfonen 
fohen fann und unter jeder Bedingung ihr Geihäft 
ver ſteht. 128 S. Clark Str. 


Berlandt; Gutes deutſches Mädchen. Muß aut for 
Gen können und Haushalt führen. Guter Lohn für 
richtine Werjon. Keine Kinder. Fred. Bender, 3335 
Forreſt Ave, 


Perlangt: 
Muß jprechen fünnen. Dr. 
fen Ave. 














Guter 











Sodleich deutſches Mädchen als Köchin. 
Gray, 158 Han⸗ 
imo 


Ein junges deutiches Mädchen von 13 
um auf ein Kind aufzupaflen. 901 





Rerlangt: 
bis 14 Nahren, 
Milwaukee Ave. 

Verlanat: 50 Mädchen für Privat: und Geſchäfts⸗ 
häuſer. Guter Lohn. 567 Larrabee Str. 


Berl angt: Mädden. für allgemeine Hausarbeit.— 
2. 37 Mohwak Str., Top Flat. 


_ Verlangt 4 Dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3. Flat 23, 1886 Diverjey 
Boulevard nahe Linoln Park. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1150 S. Meftern Ave. im» 


Berlandt: Ein c anftändiges deutiches Mädchen, das 
toben und waſchen fann, für Boardinghaus. 52 


Sheffield Ave. 











A— Anſtändige junge Frau mit anderthalb— 
jährigen Kinde juht Stelle als Haushälterin,. 49 
Olga Str., Xafe View. 


Geſucht: Eine tüchtige Haushälterin und gelernte 
Krant u weiche Deutich, ‚ranzöfic, und 
engliſch jpricht, wünjcht eine Stelle in einer Fami— 
lie, wo die Hausfrau fehlt, oder irgend eine Vers 
trauens ftelle, welcher eine gebildete, A 
Frau vorjtehen fann, Adr. 215 3l. Str., Flat 8 


Geſucht; Anftandide Frau, 50, ſucht Stelle als 
Saushälterin, bei Witwer oder Heiner Familie. 
Adr. S. T. 112 Abendpoft. z 


Geſucht: Anftändige ı deutiche Frau fuht Plag in 
der EL. 363 u. — — Flat. 








ſucht Stelle. 599 


Gefucht 
hälterin, 


Geſucht: 


Wells Etr. 


Gute Ködin, nette Hausmädchen, Haus⸗ 
ſuchen Arbeit. 180 N. Clark Str. 


Cine Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Haus. 209 Zarrab ee Btr. 


Geugt: 7 Maiden und Schr ubben. 
240 Clybourn Ave. 


Geſucht; Junge, eleibiee, anftändige Wittwe ſucht 
Stelle als Haushälterin. 39 Evanſton Ave., nahe 
Clatt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Bä⸗ 
derei, au als Buſineßlunch-Köchin. 98 N. Artefian 
Ave. 


Geſucht: Alte Frau wunſcht Beſchäftigeng als 
Haus hälterin bei einer oder 2 Perſonen. Schriftlich 
oder perjönlich nach sufragen 5225 YilhopStr., oben. 








Mrs. Boyens, 


Imdi 











Frau wünſcht Waſche in und außer dem Hauie. 
234 Ayers Court, ſamo 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei Heiner Familie. 300 Mos 
hawf Str. 

Geſucht: Eine deutiche Frau jucht Platz als Lund 
köchin. 1m Perry Str. ja 

 Sejuht: Eine deutihe Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 1111 Perry Str. ja 


Geſucht: Alleinſtehende Frau iucht Stelle * 
Hauspälterin. Geht auch aufs Land. 298 Hudſor 
Ade, fria 




















Berlangt: - Mädchen als Stüte der Hausfrau, 
Lohn 82.50. 19 W. Divifion Str, 


Verlangt: 
Wittwers Familie, Heim mehr als Lohn. 
fragen Sonntag. 162 N. Campbell Ave, 

Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 229 W. Chicago Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 5 





Ginfahe und nette Haushätiterin in 
Nachzu⸗ 





Verlangt: 
Grant Place. 


Rerlangt: Gin fatholiiches Mädchen für Hausars 
beit. U. Münch, 142 Cleveland Ave. 


" Verlangt: Mädchen im Saloon mitzubelfen. Zu 
erfragen 195 N. Hal ſted Str. 


Verlangt: Ein Wadchen n für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 406 Grand Abe. 

Rerlangt: Deutiches Mädchen. 4036 
im Saloon. 1Tjpiw 














State Str., 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Work.) 


Zu verfaufen: Schön: Repairing Majhine. 157 
Green Str., nabe Grant Ave. 


Neue und gebraudte Store: Firtures für alle Ge: 
ichätte, jpottbillig. Nojener u. Co., AI 254 State 
Etr. 














Delikateſ⸗ 
Sowie Top 


Store-Firtures jeder Art für Grocery- 
ſen⸗ Zidarrenitores und Butcherſhops. 
Wagen und Geſchirre. Größte Auswahl. Spottbilli— 
ge Preiie. Aulius Bender, 908 N. Halfted Str., Te— 
lepbone North 865. 16jplso 





Alte und neue LadeneGinrihtungen, jowie neue 
Counter und Shelvings, 45 per Fuß, nme Dat 
Show Caſes, 90 ver ie Grocery: Pins, Mall 
Gaje!. 193 Milwaukee Ant. nabe Halited Str. 

Zlaglm 











Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für als: 
gemeine Hausarbeit in einer Heinen Familie — 
1741 Wrightwood Ade., 3. Flat. fja 

Verlangt: Ein nettes zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine amerikaniſche Fami⸗ 
lie. 1553 W. Monroe Str. tia 


Verlangt: Ratboliice Haushälterin, Mädchen für 
alle Hausarbeiten. 147 Beoria Str., nahe Adams 
Str. fſa 

Verlangt: Gutes Mädchen für — Lohn 
#4. 48 ©. Troy E&tr., nabe W. 12. Str fim 


Verlangt: Ein deutihes * — — 
Hausarbeit. 961 Eiybourn Ave. fia 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Geuserbeit. 
EN. 916 N. Halſted Str. 


“ Berlangt: : Mädchen für Hausarbeit. 3632 er 
Ave. fa 


Beh: 
Str 














Mädchen für Hausarbeit. 3312 Salfted 
dia 


Hausarbeit 





— Köchinnen, Mädchen für 
und zweite Arbeit, Haus hälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten ſofort gute Stellung bei bohem 
Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deutſche 
und rg Gecksauermiltiungd-ureen, 599 
Wels Str. Mrs. C. Runge. 13jplm 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zmeite Arbeit Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Sohn in den feinften PVris 





vatfamilien der Nords und Südjeite zu. das Gehe \ 


deutihe VermittlungssInftitut, 586 N. Clark Eı:,, 
früher 545. Sonntags ofjen bis 13 Uhr. Xei.: 498 
North. Pd 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Hauss 
arbeit und gzweite Webeit, Rindermäpden und eins 
ewanderte Yädden für_be an Bläge in den fetns 
iu Yemilien. nu un der & 6, m IR bei bobem Lohn. 
Kelms, 215 de Indiana Une 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einithaltung einen Dollar.) 





Heirathẽegeſuch: Wittwer, 32 Jahre alt, mit ftetis 
em gutem Werdienite und 2 2 Kindern von 6 reip. 4 
Jahren, wünſcht die Belannticait zu machen mit 
einem älteren Mädchen oder einer Wittwe in mitt- 
leren Jahren, zwed3 Heirath. Mit Angabe der Vers 
hältniſſe — vollſtändiger Adreſſe bitte zu antwor— 
ien unter J. 703 Abendpoſt. Agenten verbeten. 


Reelles Heirathsgeſuch: Gin ſolider, 
iunger Deutſcher, Handwerfer, proteſtantiſch, sucht 
auf Ddiejem Wege die Belanntihaft eines braven 
bäuslich gefinnten Mädchens in den Zwanziger Jah: 
ren, mit etwas Vermögen, zur Vergrößerung des 
Geihäftes, zwed3 Heiratd, zu machen. Süddeutſche 
bevorzugt. tiefe mit genauer Angabe der Ver: 
bältniffe werden unbedingt vertraulich behandelt.— 
Adr. I. 798 Abendpoft. 





ſtrebſamer, 








— 


Berloren und gefunden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent! da? Wort.) 


Verloren: Am 17. September, $310, Wallace Str, 
Gar oder town, 








Be Veder. 





Rerfangt: Ein unmöblirte® Zimmer nahe Wells 
‚und Clart Str. Nahzufragen Sonntag oder fehreibt 
317 Wells Etr. 

‚Ein Haus oder Flat, am lichften möblirt, zu mies 
then ocſucht. Norpjeite, Nachzufragen 181 E. On: 
tario Str., bei Tſchirki. tia 








Pianos, mufifaliihe Zujtrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rudrik. 2 Cents da3 Wort.) 





Dieje ſechs berühmten Pianos ind 
Pianos, bei uns ausgeftelt, Seite anSei⸗ 
Deder & Son te. 68 iſt eine außerordentliche 
Pianos, Gelegenheit für Käufer, Verglei— 
Baldwin be, anzuftellen u. intelligent eins 
Pianos, zufaufen. 6 verihiedene Charafs 
Ellington tere, in 6 verichiedenen Facons. 
Pianos, Die feinſten Erzeugniſſe kunſt⸗ 
Valley Gem vollet Arbeit. 
Pianos, Die beſcheidenſten und einfachſten 
Waverly Produktionen. 
Pianos. Fabrik-Preiſe. 
Gebrauchte Pianos und Orgeln von $25 aufwärts. 
Vermietben, Stimmen, Repariren etc. etc. 
Reihte Terinine — alte Anftrumente in Tauſch ges 


nommen. s 
Hallet& Davi3 Company, Fabrifanten. 
239-241 Wabaih Ave, Ede Jackſon Blod. 


Fabrit—Bofton—Etablirt 1839. 


Hallet & Davis 


ſon 


Chicago, Samſtag, den 18. September 1897. 


a 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 

















Auktion! — Auktion! — Auttion! 


Groceries! — Groceries! — Groceries! 

Nächſten Dienktag, den 21. September, anfangend 
9.99 Uhr Tormittags, — Vorrath bertebt hauptſäch— 
lich aus 100 Kiſten Tomatoe?, Peaches, Corn, Sale 
mon, Lobfters, 60 Fäſſer Me ebl, 50 Kiiten Thee 55 

Süde Kaffee, Fäſſer Efſig, Syrup, Reis, MW Fäſſer 
Zuder, Wo Kiſten Seife, Gewütze und 1000 andere 
Artikel, an Händler zum höditen we bot. An Wr. 
333 Wabajd Ave., gegenüber der Milburn Wagon 
Co. ſmo 





Ein Rodi bnei= 
. Sanal Str. 


jethen: 


2508 e3 
Ss 


Zu verfaufen oder — verm 
derſbob mit Einri chtu billi 8. 


gu verlaufen: Riei ner Squ yito te, wegen Krantpeit, 
billig — 14 Wentwo tib Ave. jar 
gu " perfauien: R: 
haus jowie Grocen billig. Paar. Ron 
bot wird zurüdgewiejen, ẽ 
Aloe. G. Boſ ſch. 





A uge 
und ——— 

Zu verfaufen: Griter Klaſſe 
waaren- und Eptelwaarenladen, 
theilt jofort per‘ Nor. 3. M 

Zu berfaufen: Krantt 
Boardingha t 25 fte 
rei und Bahnhof gel tego + 
bezahlt. Adr. C. 30L Adenppoft. 


Zu verlaufen: Gin fi gi utzablendes = Reftaurant, 
ift wertb $1500, und verfaufe für HN. Zäglide Ein— 
nabe 850 bis 860. Billige Rente. 519 aba) h Ave., 
Ede Harmon Court 

Zu verfaufen: Saloon zwijchen fünf Fabriken, 
mit Haus und Xot, 800 Baar, Wird auch vermies 
thet. 990 Kimball Ave. 





orzellänz, Silber: 
Aust inft ers 
—— 


peitshalder, Saloon und 
etigen Boarders, an Braues 
Eigene Figtures. Lizens 








Zu derfauf en: Eine 4 gannen Milchroute. 
Nor djeite. A. 2. 82 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Gutgebende © 
Nebme auh gute Lot in Tauſch. 
oe. 

Zu verfaufen: 
Kundſchaft, billig. 
Wegen Abreije von Chicago. 


Billig. 


Oelroute gegen Baar. 
1735 Chriſtiania 





Ein Grocery: Store mit guter 
Bargain. An der Nordweſtſeite. 
Adr. 6. 373 Abendpoſt. 

Io 





Zu verfaufen: Outgehender 
und Sogenhallen, Kegeibahn, 
Geſchäfte. 463 W. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Grund— 
eigenthun: Gin guter Gdjaloon, Eigenthümer bat 
zei Geſchäfte. Näheres am Pak. 99 W. 22. 
Str., Ecke Hoyne Uve. 

Zu verkaufen: Confectionery⸗, Zigarren- und 
Fruchtſtore muß krankheitshalber verkauft werden, 
billig. 317 31. Str, nahe State Str. 


Zu verfaufen: Zidarren⸗ und Con fectio nerſye Store. 
Billig. 3% Narradee Str. 


Saloon mit Tanz⸗ 
billig, wegen anderer 
Vermont Ave., Ede Aibany pe. 








Gute Bäckerei zu verkaufen, 
fähiich Brotbäderei, Preis 1000, 
sablung. Niedrige Miethe. 
Deutjchland. Adr. A. 


Englewood, haupt: 
zwei Drittel Au—⸗ 
Eigenthümer muß nad 
74 Nbendpoft. 

1918,20, 24 1,%9 


_ gu verkaufen: Ealoon. 3242 State Str. 








au "verlaufen: Bäderei, 3 Delikateſſen, Confectionery 
und Yaundry. Gute Kundid haft. Gehe nach Alaska. 
HI Wood Str., nahe Wajhburn ve. 


gu verfaufen: Süpfeite, Wholeſale— säfe: Route 
das beite derartige Geichäft in der Stadt. Nachzufras 
gen nah 6 Uhr Abends oder Sonntags. 5737 Prines 


ton Ave., Englewood 


gu verfaufen: 15 Kannen Milch oute, 
tes Geſchäft. 1767 N. Sawyer Ave. 


Billig zu verfaufen: Ein gutes Fleiſchgeſchaft 
einen tüchtigen Mann mit Pferd und Wagen. 
Milwaukee Ave. 





alt etablir— 
ſundi 
tür 
075 





guter Grocery:Store, 
Pferd und Wageı. 


gu verfaufen: Ein 
Krankheite, billig, mit 
George Str, 

$95 fauft fchöne, Heine Grocery, Miethe für den 
Store, 4 Zimmer und Stall $11; großer Bargain; 
muß verfaufen; bringt Cafh; guter Plag. 300 Urs 
mitage Ave, 


wegen 
v6 








Zu verkaufen: 
Lage, billige 
Abdendpoft. 
Bu verfaufen: | Ein Boardinghaus, billig wegen 
Todesfall, 14 Zimmer. 300 €. North Ave. 

z3 J 


vertaufen: Vaderel und Confectionery Lunch— 
room. 3516 State Str. ma 


2 verkaufen: Kür Baar oder auf Abzahlung, ; er⸗ 
ftes Klaſſe Handlaundıy; gute Kundſchaft, veſte La— 
ge. 853 W. North Are. mſa 


Zu _verfaufen: Eine aute Candy=Route, billig. SH 
W. Diviſion Str., im Drugftere. fia 


gu verfauien oder zu vermiethen: Bollftändige 
Päderei mit Pferden und Wagen, Nahzufragen 5435 
Auftine Str. fia 


gu ver faufen: Delitateffenz, Bädereiz, Candy-, 
Zidarren- und Tabak-Store. W. 940 —— 
ſa 

646 
dfſa 
Zu verfaufen: Gute Butter-Route. H. Bakenhus, 
1110 Nelſon Str. 11j pit 


"Ratente erwirtt. Batentanwalt Singer, 56 5. Av..* 


Beihäfts drudarbeiten beiorgen Boening & Sche: 
lien, Nordweitede Waihington Str. und Fifth Ave. 
Noom 19. Bag,dia 


Zigarren- und Candy-Store, aute 
Miethe. Offerten unter B. C. 376, 























Zu verkaufen: Sigarren-Store, preisiwerth. 
. Zate Str, 




















Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dag Wort) 





Gngliicde Sprache für Herren und Das 
un . in Kleinklaſſen und privat, jomie Bughal: en 
d Handelsfächer, bekanntlich am beiten gelehrr im 
* ———— Lollege, 92 Milwaukee —* nabe 
Etr. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 

—— jetzt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 
16n, ddj ja* 








Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter di ieſer Nubrit,. 2 Cents das Wort.) 
Pferd und Wagen. 246 Mohaw 
fa 





a verfaufen: 

= verkaufen: Fine a te a uggb: Mähre. 
Nehme Futter oder Sarttoh! en in Tauſch. 
Elinton Str. 


Barda in. 


42 ©. 





aute Pierde, biflig, wegen Abs 


Str. nahe Auauſta Str. 
— Ge⸗ 


Vferd mit 
401 W. Dis 


ſtartes 


Preis 80. 


Jundes 
awagen. 
viñon 
— verfai wien: Pferd und Top pbud od biuio. ig. 364 | N. 
Wineiter Ave. 





verfaufen: Billig, ein Pferd. 1097 Milwautee 


Reftauran t. 
85 fauft ft 
ne Bu igabpfer td. 





Vierd, $6 Erprebgeihirr, $22 
554 Dickſon Str. 





cd mit Buggy, Topivagen, junges 
& 353 Clybou wen Ave. 








$ und $12. 473 


2 Arbeit3pierde, 





Nierd, Kohlenwagen und Gejdırr, 


verlaufen: 
l Haljted Str. 


N. 


sie 





Zu verfausen: Preis $15. 
968 Milwaukee Ave 

Zu ver 
tagen, VBugov, 
Nober Et. 


— gutes Exprepferd, 





frommes Pony, Tops 
8 N. 


3 en 
saufen: 


3 gute Pferde, 
Sıngie und Doppelgeigirr. 





Zu verfaufen: Werd und Wagen, 492 Dreyer 


en, 





2 Monate im Ges 
us‘ W. DiviſionSt. 


Zu verkaufen: 
braud, Tein ne 


Cr preßwagen, 
n Gebrauch dafür. 


: Ein guter Wastsund. Gute Raſſe. 


Zu verk u : 
500 Wood S 





Zu verfaufen: gute Roller. Hilf, 


Kanarienvögel, 
571 Line In Ave. 





Zu verkaufen: 
de. 1258 N. Hr 


2 friihmeltende Ziegen und Juns 
Court, Ar tage Nor. Gar. 


don 


Zu Berfanfen: Junge Sr: at Tane Bunde, : 
ts 


erellentem Pedigree Stod. 1253 N. 4. Court, 
witage Ave. Gar, . 


Wagen, Burggies und Gejdirre, die größte Auss 
wadl In Chicago. Hunderte von neuen und gebrauchs 
ten Wagen und Quggies van allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Nüder a und unjere Preis 
je find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, = Wa: 
bajh A a ve. Sjeplin 














Billig gu verfaufen: Gin fait neues eicheniarbiges 
Buggy mit Top, ein Iohfarbiges_und ein ſchwar zes 
Leſchirr und der dazu gehörige Dutrit. tert, 420 
©. Halſted iStr. fia 





_ Bicyeles, 9 Nähmaidinen 16. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Eine gute SingerSchneidermafgine, 
billig. 523 Evergreen Uve., hinten. 


$20 faufen gute neue „Higsarım‘-Räbmajchine mit 
fünf — Pa Qabre Garantie. Air 
$25. New Home 825. Singer $10. Wheeler & Wiljon 
si. Eldridae $15. White $l5. Domeftie Office, 178 

B®. Van Buren Str., 5 Thüren öftlid von Halktn 
Str., Abends offen. Til? 


Ihr Mönnt alle Arten Nähmaihinen kaufen zu 
Wbolejalepreijen bei Alam, 12 Admas Str. Neue 


Iberplatti € 0 u 
ar di — RN — PR 











Bi Ein die ei. 1. Bien wollen, 


ertheilt zu _mäßis 
235 Burling Str. 


Gründlihen Violin-Unterricht 

gen Preijen, auch Mandoline. 

Eine deutiche Klavierlehrerin, ausgebildet 
Vrofeſſor Rı ıllad, bat noch einige Stunden zu 
gen. Mib_E. Wertheimer, 239 W. Divifion 
Eingang Paulina Str. 

_ Grünplichen engliihen Sprahuntetrriht ertheilt 
Herren und Taten, ſchnell und billig Prof. Moeller, 
68 R; Halfted Str. 18jp4i a 

—Grüundt ichen Zither⸗, Guitarres und Mandoline 
Unterricht ertbeilt Fräulein Dora Mueller, 251 W. 
Chicago Ave. 

" Gründlid hen gitber-Unterrigt er theilt 
H. Herz, 1056 W. 12. EStr., nabe Ogden Moe, 28: 
jährige Erfahru ng, nur als Zitberichrer, guht Gas 
rantie für Erfolg. Auch Abendklaſſe. ipim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





von 
beſe⸗ 
eir., 














Die von Malot 

die —* und vorzüglich c 
do Frauen wurden im der i Woche berte 
praktiſch ausgebi von denen alle in Chicago 
praftiziren dürfen. Der nächſte u3 be ginnt am 
21. September. Studirende oder graduirte Hebamz 
men föünnen Das vom Etaat3-Geinndheit3amt ans 
erfaunte Univerhitäts 


Dr. geleitete Hebammen ſchule 


cagos Ueber 


dei. 


⸗Didlom erlangen. Näheres bei 
Sr. Malot, 717 W. 13. Str., nahe Aſhl and Ape. 
Mag! m 


ſowie 
und 
Eb⸗ 
l15in® 





Haut: und Blutkra antpei ten, 
ſicher 
Dr. 


Geſchlechts-. 
elle anderen hreniichen Leiden jhnell, 
dauernd geheilt. Satisfaftion gnarantitt. 
lers, 108 We ds E:r.. nabe Ohio Er. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 





genty Bode, 
Rechtzanwalt und Notat. — 
95 Dearborn Etr. 
——— von Erbſchaften; Nachlabſachen; 
ben auf —— 
Henry! Teift, Techtsauwalt. . 
Früher deutſcher Ridier. — Spezialität: Erbſchafts⸗ 


jahen und- Unterſuchung von Abitrakten. 
Zimmer 1007 AſhlandBlod, 59 S. Clark Str. 14jim 


Unleis 
llagij 





reis YAustunft 3:Buream. 


Löhne koftenfrei kollettirt; Rechts jachen aller Art 
prompt — übrt. 


9 RaSallıStr., Simmer 41. 4mj® 


Moies 9 Bloch, Rechtsanwalt, 160 Wajhs 
ington Etr., Privatwohnung 601 Tavlor Str. — 
Grundeigenthum, geihäftlihe und Familien-Augele⸗ 
genbeiten. Freie Austunit von 124 Ihr. 3ipim 


Fred. Blotte, Rehtsanmalt. 


Ale Rechtsſachen brombt bejorgt. — Suite SE 
Unity Quilding, 79 Dearborn Str. 
ulius Goldzier. Sohn 2. — 
3 Gold & Rodgers, Kechtsanwälte. 
Hr te 820 Chember of Commerce. 
Güdofi:Cde Waihington und LaEalle Str. 
Telepbon 8100. 














ı feinften 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf — — Pferde, Wagen u. ſ. m, 
ne Anleiben 
von 5 Bis 84100 uniere Spezialit 
Bir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg. inte wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen diejelden iz 
„wbrt: n Bes. 
Wir haben das 
größtede uiide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutſchen, fommt zu un®, wenn 
Ahr Geld borgen wo tt. Ib: werdet e3 zu Eurer 
il finden bei mir vorzuipreden, ehe Ihr 
anderwärt$ bingebt. Die ficherfte und zuverläfi ah 
Bedienung zugeſichert. 


A. ©. grend, 
123 LaSſSalle E:tr.. Zimmer 4 





175 Dearbor: 


in gr oßen oder Hei 
ft 


Ren 
Gin — 
zu jeder Zeit zus 
con berringert Wers 
Beid nöthig habt. 
Loan 80, 
Loan Go., 


Str., Zimmer 18 und 19. 
— Hape 


cr an 





Leute im beſſeren 
Stande, auf Möbel, Pianos u. ſ. w., ohne biejei iben 
zu entfernen, zu den miedrigften Mate, in Zum⸗ 
ten nah Munich, Mırleiben tür lange oder fuize 
geit. R eine } und Koſten 
veduzizt, Berart recht bei ums 
vor. ©. €. Voel er, Leid fl 70 ZaSalle 
Etr., 3. Stod, Fr in ner 34. Geihäft. 
lipli 


825 bi3 H000 zu 





Bo gunadd 
gehen. wenn Ahr billiges Ge db 
bel, Pianos, Pferde und Wager —8 usicheine, 
von der Nortbweiltern Mor rtgagedoan 
Go., 46467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ape., 
über Schroeder ı3 Drugftore, Zimmer 53. Offen bi$ 
6 Uber Abends. Nebıint Glevator. Geld rädzanlbar 
in bei jcbi gen Berragın. Zmali 
8 u verleiben— — 500 bi3 80,0%. 

Niedri 38 Raten. — Vrompte Bedienung. 
Zuverläflige_ Leute mögen fih wegen Unleiben auf 
verbeflertes Stadteigenthbum an uns wenden, auch 
feines Vorſtadt-Eigenthum im Betracht gezogen, 
Rbodes Bros & Co, 9 Waibington Str. 
MTiplım 


n oͤt — auf Mds 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypothelen 
von 4 Rıszent an, theils ohng Kommiifion. Zins 
mer 161 F Unity Building, 79 Dearborn Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Re ſidenz 42 Poro omac Ave., Vormiis 
tags. 23ag” 


Geld zu verleihen auf Mödel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Na: en, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, Lake View. 

20my* 


Str. 





Geld zu verleihen auf &: undeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Bro ar 9. ©. Peo, HIN. Wincheſter Ave. 
ein ha Iber Blo Li nör dli ich von W. 66 ago Ave. _30ap* 


Geld —* Rommiffen. Eme große Summe zu 
6 Brozent Bu verle Ebenfalls Geld zu 5 und 
5 Brozent. Bu usAn en zu gangbaren Raten. 9. 
D. Stone & En.. 26 La Salle Sr. löm® 


Geld zu verleihen zu 5 Progent giaſen. g. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmaklet, 
Noom 604. 100 Waſhington Str, Steuerzahler 
Schutz-Verein. 17jer 


The Equitable Truſt Co. 18 Dearborn Str. 

Geld zuverleihen auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Equitable 
xt vit Company, 185 Dearborn Str. 15jl1 

Peter Van Bliffingen, _ viert r, 12 Of 
MWajbington Str., Südoſt-Ecke von 5. Anleihen 
auf verbeflerte und leere Grundſtücke i i 
Vorſtädten, und zum Bau zu 5, 
* Kommiſſion. Große uud tie ne 








s X. 





Braucht Ahr Geld? 

Mir haben Geld zu verleiben in Summen bon 
850 aufwärt? auf Örumdeigentbum, zu billigften 
Raten. Wir verfaufen und vertauichen Häujer und 
_ ſchnell und zu Eurem Vortbeil. Wm. Freu— 

nberg & Eo., 167 Dearborn Str., Zimmer 510, 
ua 3 5 Uhr Abends 153 N. Giart Sir. Tip, dojlm 

Vrivatgel der 3u verleihen, jede Summe, auj 
weg ng mr und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion Str. 

F 20ng, ſdde 


Sicherheit Gdlot, 





Privat-Anleihe geſucht. $425. 
10x12. Ade. A. 8 Abe ndpo ft. 


gu leiben ge ſeſucht — von Privatperſon zum 
Bauen. Pitödiges Steinhaus Ale modernen Ein— 
richtungen. Adr. 3. 781 Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: $1500 von Privatperion, auf 
Stadt: Örundeigentbum, erite Hypothek. Nachzufra— 
ven Flat H, 82E. North Ave, fja 











Perfonliches. 

Anʒeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
AUlegander3 Geheimpolizei⸗-Agen—⸗ 
tur, 9 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erjab: ung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfäle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebſtäh— 
le. Räubersien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Ans 
f jag für Verlegungen, Unglüd3s 

geltend gemacht. Freiet 
fir find die einzige deutfche 
Chicago. Sonntags offen bis 
2m® 








dal. mi 
Rath in Re te ſachen 
Volizei⸗Agentur im 
12 Ubr Mi ttag3. 
Söhne, N Mi be, Zoard- 
Bill und alt theilsiprü jofort tullettirt, 
Schlecht zaͤhlende M j Weun fein 
Grielg, feine Roften. Deuti 
hen. Höflihe Behandlung. ehrt vor im 
78 Sifeh Ave, Zimmer zwiichen Randolph und 
Warhingten Eir. Sp: echft.unde 8 Uhr Morgen3 bis 
7 Uhr Abends. a. ntags 8 Uhr Morgens bis 
Ur Rachm — Walter Buchmau, Wedtsans 
welt; DttoR det Ko nitabier, löaglm 





faule Schulden aller Art 

Nietber binausgejeht. 
\ Norzuiprehen T6— 
Offtice-Stunden 8 Uhr 
Sonntags 8 Ur Mor: 
orge Haas, Konftabler, 
18iplu 


Löhne, Moten, Rente ınd 
prompt folleftirt. Sch 
Keine Bezahlung wenn erf 
78 Fifth Ave, Zimmer 8. 
Morgens bis 7 Uhr Abends. 
gens big 12 Uhr Mittags. Ge 
Walter Buchma un, Manag er. 


Löhne, Roten, Miethe 





und Koitrehnungen, alte 
Judgement, für arme Leute folleftirt. Advolkaten 
und Konſtabler, um jofert allen Fällen ihre Aufs 
merkjanif eit zu ichenfen. Seine Rojten wenn erfolg: 
03. 18-130 2aCalle Etr., Zimmer 6. Bewahtt 
Euch dieſe Az cige auf. Sipim 





— Lleidermaden — 
S. T. Taylor Schule franz. Kleidermachen 
und Zuſchneiden, 39 €. bington Str. — The 
S. * Taylor Syſtem iſt das einzige Syſtem in 
der Welt, welches ein erfolgreiches Kleidermachen er: 
licht. Es ift leicht zu erlernen. Damen- und Kin⸗ 
derfieider jeder Art find datnach zu ſchneiden. Damen 
machen Sieider während fie lernen. Wir mahen die 
Mrheiten auf Peitellung in der Stadt. — 
Franz. importirte Diuiter ber neueften Moden nad 
M ab ae tten, 
18ip1 S. T. Taplor@o., 
lin) * Lehrer ſind erſter Ri ale Kleider macher. 


für 
ai 


sau 


Jadjons Syftem, Nleider zuzuſchneiden, 
it joa in den ecgan eiten Etabl liſſe neuts in Chi— 
en. in Anwendung, a 

d Maſchinen; bat au J sftellung für jeis 
= Ginfahbeit und Alkkurgteſſe einen Preis gewons 
nen. Leicht zu lernen. Unsere Schüler erlangen hohe 
Preiſe oder fih autzablende Stellungen. Schüler 
machen während der xt srzeit Kleider, Tailor Gowus 

ſ. w. Neueite franzöfiihe Muſter nah Maaß zus 
sei ſchnitten 209 State Str. Bagli 


® ot t er Zur sneide de⸗ Alademie, 182 
tate Etr.. Ichrt ganze Kunft des Zuſchucidens 
5 e Nichtiges Schnueider⸗ 
billigſte. einfachite, 
Fiſchbein einſeten, garni— 
ern Kleider für Mich 

. Unterjuct es ilſ: 1,3 


Hrirens Anzüge, Hoſen und Ueberzieher (nit abs 
neh! te Waare) jpottbillig zu verfaufen. Anzüge wi d 
reſſez gereinigt und gefärbt; Kandichube gereinigt 
. ‚yärberei, 110 Monroe Str., Columbia Theatre 
wilding. 2lagim 


franzdi. 
bie 





Betlanntmadnug. 


Alle Räder der Nordiveitieite werden von Montag 
den X. September ab mit folgenden Preijen begin: 


nen: 
B t Ae, Biscuits Be (Wooleſale). 


ar t 56, Biscuits 106 Retail), 
Das Komite 





der mir die volle Aodrefle 
von Agnes Reidler, 23 Aabre alt, 16 Monate im 
Sande, aus Einfiedel bei Marienbad, Böhmen, Des 
fterreid, unter Adr. U. 75 Abendpoft angibt. 

Ein Hühicher er Aunge, F} Wo en alt, zu adoptiren 
und eine Amme zu haben. 146 Fr ullerton Une, 


Vatente ermwirft. Patentanwalt Einger, 56 5. 4pe.* 


Mrs. Margaretd wobet jeht 672 Milwaukee Une. 
Dagim 


Demjenigen 1 Dollar, 














Möbel, Hausgeräthe 2» 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent das Wort) 
Billig, 5 Zimmer möblirtes Flat. 


Gute Lage und billige Mietde. — 
Os⸗ 





Zu verfaufen: 


Möbel jaſt neu, 
Vorgufprehen Vormittags oder Abends. 97 


good Str., 2. Fiat. Front. 
Mödel und Kücengerätbe zu 





verlaufen. Vaſſend 
818 Divifion ie 


— 





Grundeigenthum und Häufer, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Muß verkaufen: Wegen zu. 3 Lotten, Hau! 
und Stall. $2100. 600 Paar. Reit 6%. Werth der 
Xotten $2000. 291 Warjam Ude, nahe California 
Ave. 


fi : 2 Großdale Lott . — 
— — — 











8 * 
e Haus 


| be —— 


| Bes 


Aiffige 
| werthoolles H 
Erd 





| fragen 











Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— Farmland; — Farmiend! 


I;land! 
rn und ſüdlichen Theile 
189, Wisconfin. 


tefilich 
a gen 


ar, Reit 
et * 





zum Aderdau 
Preiſen don 
in jäbeli⸗ 
er. Beige 


ı 0 Ader 


r - 
Nachmittags 


yler,142 6. 


: Schöne 
$.00 laar, 
Nerbeilern 
aepflaitert, nu 
große 4 
Baſement. 
8100 baar und 


81100. 
Cottage, alle 
Gas, Straße 
monatlich. Schöne 

mmer, hohe 

., gepflaſtert 

ſchöne grobe Cottage 
Zimmern und 
810 monatlich. hu 
4 Zimmer, Bad, mut 
in jedem flat, r 
815 monatlich. Schoe 
Raute, eichene Ve 

Kai r, Ginrihtung für F 
bobes Brick — mit beißem W 
Tub, Gas, Straßze e 3200 
natlich. Hört auf Miethe am bezahler 
Euer eigenes Heim "unter fo leichten 
faufen könnt. Kommt und überzeugt Euch 

31 uft. Alle diefe Häujer und Cotta 

B u ublic School und Linoln und | ut 
\ Cars ——— egen. John Keim, 748 Belmo at Aoe,, 


abe Yincoln Ave. 





Wisconjin JarmsHeimfätten! 


Preiſe: leichte Bedi ngungen;_guter Boden, 

13: ihöne Flüſſe und Scen; Schulen 
tirchen und SIR fte leicht zu erreichen. Laßt Euch 
Pampblete kommen. Billige Erturfionsraten für 
Heimftättenjucher zu jeder Jei geit. Map, imdi® 


E. W. 0 A — et, Agent, %04 Glart Ste. 
6 . Sen. Railroad Dffice. 





„zu verkaufen: Raven!wood, zwei große Bargains, 

Bequeme moderne zweiftödige Häuſer, ſieben Zimmer 
mit Badezimmer, auf guten Lots mit feiniten Stras 
Beuverbeilerungen, nur 8220. *100 Anzahlung, 815 
monatiih. Schönes modernes zweiſtödiges Flat mit 
Dampfbeizung, auf jchöner Edlot an Sunnyſide Ave. 
Nur 33000, 3350 Anzahlung, $15 monatlih. 6%. 
Vergeßt nicht, ich baue moderne Gottages und zweis 
ftödfige Häuser zu jebr niedrigen Preiſen und leich⸗ 
ten Bedingungen. Rachzu ragen Sonntag oder Wos 
chentags bei dem alten, vertrauenswerthen Häujers 
Grbauer I. A. Winters, Südoſt-Ecke Lincoln Ave. 
und Montroie Aoulevard, Ravenswood, oder Zins 
mer 1001, 155 Lasſalle Str. 


Bu verfauien: Wenn Sie ein. Haus oder eine Lot 
in Zafe View kaufen wollen, fommen fie zu uns. 
Mir banen ihnen ein Haus nad ihrem eigenen Pla: 
ne, mit einer Heinen Anzahlung von 81900, Neft mo— 
natlih. Habe eine hübſche 4 Zimmer Cottage, mit 
Vad und allen Strakenverbeflerungen, für nur SISW, 
SI Anzahlung. Reſt nah Wunſch des Käufers. O. 
B. Conklin u. Co., 1648 Lincoln Ave., oder 1005 
Lincoln Ave. 


Neues ziweiftöci des daus an Xfferſon Ave. und 
Str., gegenüber Public School, enthält 10 
Zimmer und Store, Stallung für Wierde. Diejer 
Rab eignet fih vorzüglich für PVäderei und Schul⸗ 
bücher, Confectionery etc. am Platz. Vermiethe oder 
verfaufe billig. Zu .rfragen €. W. Sinnig, 443 
Mibland Aben oder Jefferion und 103. Str, Fern⸗ 
wood. 


Farm zu vertauichen für fur Chicago Eigenthum, 130 
Ader, jebr gutes Yand, 45 Ader unter Pflug, das 
andere Holz⸗ Weider und Heuland. Ein neues Baus 
mit 6 Zimmern und Steinfeller, Scheune mit Stals 
fung, gutes Waher, anderthalb Meilen von Stadt 
und Depot, eine balbe Meile von Mühle und Schus 
fe, andertbalb Meilen von Greamery, wer Luft bat 
gum Farmen bat niemals eine beflere Gelegenbeit 
gefunden. Werth HOW. Mer Eigentbum bat ‘oder 
baar bezahlen fann, wende nd an den Gigenthümer 
Schroeder, 31 R. Marjpfield Ave., nahe Graces 
land Ave. . 








£ au faufen gei Sucht: Eine ihöne moderne 6 Simmer 
Gottage mit Baſement, Rordſeite Off. mit Preis⸗ 
angabe erbeten unter Adr. S. 329 Abendpoſt. 





F armen ' Nur 753 per Ader! Großartiger Bars 
gain! — 240 After, gute Gebäude, guter Boden, 30 
Meilen von Enicago, 8700 Anzablung. — 177 Uder, 
beites South Dakota Land, $5 per Ader, Hypothek 
8500, Fan ——— gr: Anzahlung. Richmond, 
Zimmer 50, 9 Las alle Str. 


BrideGottage, billig. TR. 





Zu verlaufen: Gens 


tral Park Ave, 


Zu derta 
eigenthum. 8. 





Gute Farın für Chicago Orunds 
Wilmot Str, 

2itödi des Zimmer 

Einrichtungen, —— 

Baar 81000. ** 

im 


wihen: 


Schüler, 3 


Zu verfawien: Bargain, 
Brickhaus mit modernen 
fterter Straße, Preis 83500. 
5 North Ave. 


WM. 
fanfen oder zu vertaufchen: 
paflend für irgend ein Geſchäft. 





Ein gutes Gt: 
N 258 
3 Piace. 
verkaufen, bilfie, 
Meilen weitlih vom Courthaus. 
Martin, 134 Zulton. Str. 
22) we nn dDieie Woche gnommen, kauft meine 
moderne 6 Sims * Cottage, nahe Belmont Ave. — 
Brick Baſement. Gute Nahbarihaft. Nordjeite. Ant⸗ 
worten Sie ſchnell. Adr. C. 374 Abendpoſt. Kleine 
Anzahlung. imo 
Nur 22: Baar, $ per Monat kauft meine elegans 
te Lot, Nordweſtſeite, 


alle Verbeſſerungen. 5c Fare. 
Grober Targain, Adr. F. 





Farm von 140 Adern, 19 
Nahzufragen Miles 








540 Aben dpo⸗ oft. im 


Zu verfaufen: Lot, t, billig. Nadyzı fraden 
810, —14. Place. 
kaufen für $1600, meine Lot an Mitt 
nabe SFullerton Ave., wirklicher 
Adr. 3. 69 Abendpoſt. n 
Kleines Geſcha AEbaus Store uud 
147 € vbourn Abe. 


160 Ader gute Farm zu vertanichen 
Misconfin, für ein Wohnbaus in Chicago, 
EM. 515 Ooden Buil ding, 4 Clar! Str 


"Spottbillig 3100, 40 Ader Farın, Haus, Stall, 
15 Ader unter Vilug in Sentrais Wisconfin, _ au f 
monatliche Absahlung. Outer Boden. 515 Ooden 

3 Eu Giarf Str. jmo 

en: 39 bei 195, Ede an Irving Bark 

u, nur $1650 alle Werbeflerungen 

Go., 1618 Lincoln 


Haus und X 
wau⸗ 


Werth 





8220. 


Zu verkaufe n: 
2 Wohnungen. —— > 
in Gentral 
mwertb 
jmo 





u, 
12 Contl in u. 


er Brick Cottage und Lot 


lei ine Farı m in der Nähe von Marihiielv, Wis. 


139 Abend} vo. 


40 Ader ter Sand, fofort. Miedlind, 





1: fiat „Building, 33500, 99 Jahre 


.®. 23 Udendpott. 


Zu verfaufen oder ut vertauigen:. Eine 8 Adee 
Farm in Wisconfin, mit Ernte, Clay Yard, n 
Brunnen, mebrere andere Farmen von WW 
Adır. Eh 549 W. Chicago ve. 


oder Lot zu taufen juct, 
ufen oder zu vertauſchen, 
au f erite Hnpotbet borgen oder aus 
bei un? auf ichneffe und reelle Br 
armen zu vertanihen. Schmidt & Elier, 
coln Ave., Ede Webſter Ave, Abe 


arles Dukret, 


jein 





Sand, urit 
Rultur, zu 
Quventar 
Mijpimi ja 


Zu verfauien: 80 Ader Farın, 
Wobnbaus, bitgarten, M Ader unte 
verfaufen zum balben Preiie. HM. Kein 
dabei. 3. Mar, Grand Haven, Mid. 

u verlaufen: Lot an W. Mon yiwi 

Pe 53. Er. und Walnut Ave, HR Baar. Roftete 
61000 vor 2 Jahren. Ar. K. 142 Adendpoft. fia 


Fu _ verlaufen oder zu de ertauichen, 9 Ater | Sand 
in Maripall Go., And... M Meilen von Ehicayı. 
Näheres au eriragen 620 Sangamon Str. 3la! n 
1064 Avers Ave.. jüdl! von 2. Str. ” 
Gebäude, Badezimmer und 
und Manteld, Alles nos 
3 Baar, 


305 


Su verfaufen: 
nınes zweitödiges 4 Flat 
Water Cloſet. Basiirtures 
dern eingeführt, ingt 10 & Mietbe. 
Net monatlic. Mird dieie Woche vertauft. 
Gran, 1016 S. Trumbull Ave. 13jepl1o 

u verfaufen: Reugebaute Häuier, - nabe Eifer 
X Electric Cars, 32 $1100. 850 Anzahlung, $13 


per Monat. EG. Melm!, Ede Milwauter uud Galts 
fornia Ade. Aad. dena? 

Ba verfauten: Stabtlotten, 7 Meilen nordwerlu® 
vom Gourtbaus, wer 


für $1%0 —— nas 
be Belmont Ave. 
WB. I Mbendpoh, 


4 











ea ana Suter, 





geöranct. an jedem Wochentag, Gringl Kuhe am Sonniag, 
Jeder braudt's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines 
Er wenn durch Erleichterung 


unzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, 
. / Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 
ein filziger Gejelle. 


Verſuch zu machen, und der 
Gents, die e3 koftet, brummen wollte, 


Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 


wenn jie zögern wollte, den 








Der Grundeigenthumsmarft. 





Die foigenden Grundeigentbums = Ueberudaungen 
in der Höhe von FIoob und dariiber wurden amtllich 
eingetragen: 

Arteſian Ave., 50 Fuß nördl. von 50. Str... 35X 
121, Edward Wautdey an Clendon C. Morrijon, 
82,000 e 

Euperior Str, 125 Fuß weit. 

Ave., 325)124. M. ın E. au 

1,229. N 
GEscanaba Ave., 05 Fuk jüdl. von 9. Str., 3X 

134 M. in E. an Katherine Yarfay, 8,0. 

&. Sttr., 150 Fuß öitl. von St. Yarrence Ave., 
XI, D. I. Durrell an R. M. Béerby, 8l, 650. 

Kinney Ave, 96 Fub nördl. von 72. Etr., 24X109, 
MW, S. Mayer an 3. Sutherland, $1,000. 

Wentworthd Ave., 150 Fuß jüdl. von 72. Etr., 50X 
2, 23.3. Meade au PB. R. Chandler, 35,000. 

Butler Str, 0 Fuß wördi. von 6. Str., 3X 
125, 8. Reynolds an 3. 9. MeEldowney, $12,090. 

Riibop Str., 156 Fuß nördl. von 4. Str., 25X 
121, M. in E. an 3. W. Loeb, 81,103. 

Day Str., Al Zub nördl. von Gl. Str., 235x124, 
Provident B. and 8, Aſſociation an H. Kuidberg, 
31,0 


von Waſhtenaw 
PB. DO. Stensland, 











1011 Yaritojhfi Stanis- 119 
' 1l 


' 1014 
1015 
| 116 


31. Ste., 19 7Fub weſtl. von Halſted Str., MX, | 


x 


x. Orb au 8. Doody, $1,5W. 

Gebäulichfeiten Ar, 2910 Butler Str., 25124, Ar: 
Her S. and 8. Affociation an M. Schmidt, 34, 20. 

W. 


124, M. 3. Coffey an M. U. MceBlaine, 82, 800. 


Homan Aven,, 216 Fuß nördl. von Harriſon Str., ! 


25x17, M. Poſt an K. Meade, $1,400. 


Bart Ave. 118 Fuß weitl. von Hoyne ve, 30X | 


124, 5. Oindele an 3. Meverie, 33,501. 


Carrol Avc., 103 Fuß öitl. von X. 41. Ave, 3X | 


155, M. in E. an die Neliance B., X. 
jociation, $3,501. ih. 
Peimont Ave, IM Fuß öftl. von Southport Ave., 


and H. Wi: 


235x125, Late Bio DB. and &. An. an ©. W. | 


Reynords, 81,450. 


Addiion Sir., 3i5 Zuk öſtl. von Nacine Ave, X | 


125, Joſeph Faber au Bridget E. Lynch, $5,000. 


€. Navenswood Bart, 93 Fuß nördl. von Cullom | 
Upe., SOXI624, ©. Promwn, jr., an 3. W. Stone, | 


33,0%. 

Morgan Str., 43 Fuß ſüdl. von 61. Str., 25X 
124, 3. R. Lindgren au 9. E. Ruſſell, $2,400. 
Grand Nlve., 304 Hub nördl. von North Ave., 50X 

14, €. A. King an 2. G. Mayer, $6,000. 

Rot 14, Block 42, ebeujalls ein Streifen 10X1744 
angrenzend weitiih an Lot 14 Rogers Park, X. 2. 
Parfer an 2. G. Clark, $7,500. 

Pratt Place, 156 Zub öitl. von Leavitt Str., 72X 
135, 9. Dibbard an 3. 2. Rodgers, $6,000. 

Gaurpbell Ave., 144 Fuß nördl. von Fuiton EStr., 
21x15, 3. Schmidt an 3. NR. Barker, $1,500. 

Coles Ave, Südiveſt-Ecke 3. Str., 34X1B, Sa: 
jety Loand and Building Afi'n. an A. M. Fur: 
man, $1,000. 

Bradley PBiace, 72 Fuß weitl. von Hoyne Ane., 30 
x125, F. 9. Ireland an F. U. €. Bohe, $2,850. 

Monroe Str., 1W Fuß weitl. von S. 42. Upe., X 
121, ©. ©. Coates an 3. D. Rowe, $1,200. 

Anthony WUve., Südoſt-Ecke South Park Ave., 145X 
172%X100, mehr oder weniger, B. Seibel an 2. 
9. Weiß, $2,300. 

Union Ave., 174 Fuß uördl. von 52. Str, X 
125, 3. ©. Kreitenjtein an B. O'Laughlin, 4, 
30. 

Sefierjon Str., 330 Fuß nördl. von 111. Str., 2 
der, mehr oder weniger, Adam Doms an Adam 
Ooms (Großſohn), 32,5%. 

Aſhland Ave, 96 Fuß nördl. von W. W. Str., 
24103, RI ‚Stinion an 9. E.5 Stewart, $2,000. 

16. Str., Siüdoftstide S. 40. Court, 49X11T, F. 
Spiner an 3. Tupdar, $1,40. 

Chicago Ave., 75 Fuß öjtl. von Lefling Str., 25X 
1%, S. U. Robbins an 3. Mir, $2,500. 

Oakley Ave., Nordweſt-Ecke Franfjort Str., 24X100, 
M. in C. an. W. DO. Tegimeyer, $8,345. 

Arımitage Ave., 149 Fuß _weitl. von Gentral Park 
Nive., 25%X1254, M. in E. an 3. Weste, 83,600. 

Sacramento Ave., 125 Fuß nördl. von Scheol Str., 
64 Fuß Durch zur Alled, ©. Bourke an J. A. Ste— 
pban, $2,50%. 

Magnolia Ave., 45 Zub nördl. von Wiljon Ave., 
ORT, N. Bud an E. 2. Ibſon, 3,500. 

119. Str., 565 Fuß öftl. von Emerald Ave., 25X125, 
E. 9. Rumbold au E. F. Bryant, 5,400. 

Wil Str, RS Fuß jüdl. von Augufta Str., 4X 
33xcð, F. Klicik au O. Richter, *1, 900. 

Ei. 2 Ave., Südweſt-Ecke Hiron Str., 50X125, 
. Elmo Str., 51 Fuß öſtl. 


Stookey an C. 3. Réeardon, 32,5%. 
von Wolcott Str., 

x14, X. Viding an A. Waage, 32,50. 
QAuitine Str., 250 Fuß jüdl. vou 62, Str, 25) 
„National Done Building aud Loau Ai'n., 


Sowa Str., 50 Fuß öftl. von N. 50. Ave., 50X125, 
3. V. Nuß an 9. 3. Bohn, $1,500. 

Francisco Str., 125 Fub nörd!, von Auguſta Str, 
25x15, M. Grog an W. M. Landgraf, $1,%00. 


ı 10,9 


14 .Str., 36 Fuß itl. von Paulina Str., 24X | 





' 1076 
ı Ian 


' Juri 


' 1085 
ı 1080 
I 1087 
\ 1080 


ı 1001 
' 102 


| 1093 


Aſhland WUve., 224 Fuß nördl. von 50. Str., 8 | 


x121, R. Brand au K. Worth, $1,800. 

Kimbart Nive., MW Fuß jünl, von 62. Str, MX 
166, M. in C. an die Cottage Building and Loan 
Aſſ'n., 87,891. 

Madijon Uve., 110 Fuß nördf. von 52, Str,, 45X 
150, mehr oder weniger, M. in C. au 9. ». 
Borland, $9,810. 

2. Str., MW) Fuß öftl. von Buffalo Ave., 25X135, 
z0iepb Theurer an PB. Schoeuhofen Brewing Eo., 
&5,000. 

Greenwood Ave., 35 Fuß nördl. von 65. Str., BX 
100, R. Johns an M. A. Harris, $6,500. 

George Str., 146 Fuß weitl. von FremontStr., 25X 
1254, E. Zurford an Nellie F. Bailey, $5,000. 

Mallace Str., 141 Fuß nördl. von 37. Str., WM) 
14, €. Morton an John PB. Delia, $1, 

W. 10. Str., Norvoit:Ede 15. Str., 58X125, Frant 
Filip an Unna Holpuch, 32,375. 

MR. 40. Str., 3 Fuß nördl. von 15. Str, X 
125, Anna Holpuch an V. F. Maibet, $1,800. 
Mentworth Uve., 456 Fuß nördl. von 33. Str., 35 
0, Eliſabeth Wachter an Amelia M. Schulg, 
Eherman Str., 794 Fuß jüdl. von Polk Str., 393X 

1063, derielbe an denjelben, $1. 

MPrairie Uve., 195 Sub jüdl. von 32. Str., 50% 

125, Edward 8. Schall an Frant E. Schall, $15,x 


00. 

Monrose Str., 112 Fuß weitl. von Honore Str., 9 
x15, M. a. Woife an A. 8. JIriſh, $12.000. 
— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. Mayon, 2itöd. und Baſement Brick Flats, 2051 
und 2053 Fillmore Str., 86, 000. 


am Browunß jr., Utöd. Frame € j . | ; — 
Sam Tromn, jr, Möd. Frame Cottage, 438 Welle | pegen grauiamer Tehandiund; 


ington Str., $2,000. 

DJohn Hasberg, Litöd. Brick Anbau, 73 Fremont 

— BLM. F ® 
. 2rewer, litöd. Frame Bowling Ulley, 8 

. Clart Str., $1.000. R — 

A. 9. Miller, 3itöd. und Baſement Brick Hinter⸗ 
Anbau, 2400 South Park Ave., 3,000. 

Schulrath, Zſtöck und Baſement Brick Schulgebäude, 
811 bis 81 91. Str., 855,000. 

St. Mathews German Evangelical Church, Iftöd. 
und Bajement Brid Kirche, Nordiicit-Ede Waids 
tenaw ve. und Jowa Str., $15,000. 

Shield: & Beach, zwei 2itöf. Frame Nefidenzen, 
1167 und 1171 Willis Str., 3,000. 

8. Namm, zwei Iftöd. und Baſement Prid Stores, 

MR... — 0. Str., $10,000, 

Ifred Anderfon, Atöck. und Baſement Brick Wohns 
haus, 685 Ridgeway Ave., 83,600. * 
AJ. Bergen, zwei Atöd. und Baſement Brid 
Flats, 817 und 819 Monticello Ave., $9,000. 


— — - 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiralhs-Lizenſen wurden im 
Dfiice des Countyclert3 ausgeitellt: 


Names 3. Ryan, Katherine Carmody, 9, i 
red Umenbojer, Clara Schreiner, 25, 
Rudolph Kanoger, Ammıda Long, 2% 
Salomon Kriger, Beſſie Kal, 35, 23. 

Sojeph Elek, Lucek Stasftunute, 36, 27. 
Louis Kleinhaus, Loni Schaif, 95, 18. 

Granit Hausmann, Elizabeth Allen, 47, 46. 
William MWollenzin, Annie Miller, 22, 17. 
Fred Freyer, Anna M. Wing, 25, 24. 
Andrew Lundauiit, Sarah Yundquift, 30, 22 
Henrty Wolf, Hannah Housholder, B. 21. 
Philipp F. Affel, Nellie B. Reifſchneider, 2, 2. 
Henry Rogers, Ethel MeClelland, 25, 19. 

Joſeph F. Schumacher, Roſe Honidel, 25, 20. 
Aldert Topke, Marn KHabiela, 2, 22. 

Frank Najes, Domiceleo Jajaetailja, 27, 19. 
sohn €. OBrien, Martha A. Artman, 29, 21. 
Lenjamin F. Caib, Hattie Morcy, 39, 8. 
Sameul Namman, Beſſie Cohen, 36, %. 

Jobn Koftelny, Anna Basnar, 25, 19. 

Wilbur €. Otjat, Lona Yemenderfer, 27, 18. 
Denry Ganzer, Bertba Heinze, 31, 31. 

Karl Kattal, Aloiice Aro- 2%, 2. 

Matei Yeitina, Tereſia Houlit, 45, 3. 

Chriftian Kebler, Bertha Beedel, 9, W. 

Frank 9. Triden, Nellie M. Bhıllips, 32, 3, 
Edward H.Tbomas, Winifred W. Klougb, U, 9. 
Nihard Varnes, Lydia Mujard, 8, 8. 


Todesfälle. 





Nachflehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
jbhen, über deren Tod dem GejundheitSamte zWwir 
ſchen geitern und beute Meldung zuging: 


Marie Schöpfer, 76 Orhard Str., 49 2. 
Sophia Kracht, 58 Burling Str. 

Anton Zajitzel, 1176 Douglas Blod., 73 J. 
Sohn Maaflen, 3714 S. Halſted Str., 56 2. 








Frei für ſcwache Männer. 


I werde jeoem Diana foftenfrei eine Prob: der 
Seılmittel jenden, die mir Die volle Rannes trafi 
wiederhergeitellt ben, aachdem alles andere fehis 
geihlagen hatte. Dieje Mevdizim beilte mich vollftäns 
dig von Berluft der Lebenskraft, Mangel @n ges 
- Ilehtlicher Eträrte, nerudjer Shwäh: und nädtlıs 
Gen Groüfen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
men e8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Gi: 
mir Idren Namen und Ädreffe beute, da dies micht 
wieder eriheinen mag. Man iebe eine Briefmarke 
sei. Wörchie: Carl 3. Walter, 143 Mafonic Tempte. 
Balz, Nich mia* 





ı 1005 
ı 1095 
! 1098 
| 109 
ı 1100 
| 4101 


ı 1940 
| 1047 


ı 1107 
ı 1108 Kubik "Anton 
| 1109 


| 4111 








Wochentliche Bricflifte. 


Nachfolgendes ift die Liſte der im biefigen Poſtam: 
eingelaufenen Briefe. Wenn Diefelben nicht innerhalb 
14 Tagen, von untenftchendem Datum an gereds 
net, abaebolt werden, jo Werden fie nach der Drad 
'ctter Diiice in Waihington gejandt. 

Chicago, den 18. September 1897. 
Andbelit W 1118 Levin M 
Antorzfiewicz; Jan 1119 Xevin M 
Appeibaum Weſer 1120 Linderfeldt 8 U 
Avon Agnes Jatih 1121 Yıpphardt Frieda 
Babula Jan 1122 Yodovico Hoſt 
Taeder B 1123 Xober Franz 
Baiet ‘Jojef 1124 Maczejewsti Tofil 
Ballinger Thereſe 1125 Majer Markus 

Mrs 1125 Mantey Friedrich 
109 Yaisi EG W 127 Dantyei Rudolph 
19,0 Yaziyfi Anton 128 Markham R 
Marzinial Ian 
Miehl Roman 
Dieyer "Br 
Weyerberg 8 


1001 
1002 
13 
1004 
1005 
1000 
107 
1008 


law 30 
Becher M 

Becker M 
Berger Fred 
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Grill Anton 
Grammol John 
Groß Mr 
Sruber Madame 
Grup D 
Grzeſuk Andrei 
Günther Adolf 
Gübbinder John 
Herslein Wolf 
Hieke Guſtav 
Hites Joſef 
Hiwze Mrs 
Hollenſon John 
Holzerland Wr 
Hübner Joſef 
Hübner P 
Idelvitz Chas 
Jacobſen 2 
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Kazimer Pauline 1202 Stupsti Stanislaw 
Kenkel Louis 1203 Svee Joſej 
Kieffer Auguſt 1204 Szymoruski 
Kingsler Clara 1205 Tabis Iſidor 
Klunegat Wojciech 1206 Tonſche Henry 
Knobelsdorf Piter 1207 Trojan Venzel 
Koestkopszth Chri- 128 Trautmann X Mrs 
ſtian 1209 Urban Janacy 
Kocskopszky Mik 1210 Ban Ulonrich C 
Koelüich Maggie Vieregge Chr 
Kohlhaſe Minna Bon Hutien RA 
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Koriat P 
Korjanske Joſeph 
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Kryſtopa Jan 
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Wutzel Kate 
Meint Alfons 
Weiß Emma 
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24 Werner Wın 
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Knezova Andrews 
Kubnle John 
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Kuzmiewsky St 
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Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 


Stella gegen Thomas W. Barker, wegen graujamer 
Tehandiung; Gertrude gegen Leon Yevine, wegen 
graujamer Behandlung; Noia gegen Weter Lakowski, 
wegen granjamer Behandlung und Ehebruchs; Au— 
na gegen Midas! Dendl, wegen Ehebruchs und 
Verlaſſung; Abbie gegen Wallis G. Lincoln, wegen 
Edebruchs; Soiomon gegen Nadel Roſenzweig, we— 
ger Ehebruchs; Nojepb gegen Arnejtina Krcha, we— 
gen Berlaflung; Sujan WM. gegen Joſeph Bidard, 
Heimann gegen Evan 
Kohn, wegen Berlaffung; Jennie D. gegen George 
Henry Sprague, wegen Ehebruchs; George W. ge— 
gen Anna 2. Gordon, wegen Ehebruchs: Sarah 
gegen George H. Powers, wegen Verlaflung; Wins 
nie gegen Miles Phelan, wegen Verlaſſung; Sarah 
3. gegen Edward Schamweroß, Wegen graujaıner 
Behandlung And Verlaflung. 





Marktbericht. 


Chicago, den 17. September 1897. 
DBreife gelten nur für dena Brohdanmdcı 
Sremiife 
; Kohl, 65--T5c per Korb. 
Selterie, 35—10c per Kiſte. 
Salat, biefiger, Ze per HBuber. 
Ywiebeln, $1.00—$1.25 per Faß. 
Aliden, rorbe, 40-45c per Fab. 
Radieschen, 90c—$1.00 per Hundert. 
Blumenkohl, 50 KOe per Dusend. 
Kartoffeln, 65—$1.00 per VBuüjſhel. 
Mobrrüben. 75c—$1.00 per Bob. 
Surfen, 50-70 per Haß. 
Tomatoes, Tier per Quibel. 
Spinat, 50-600 per Korb. 
Grüne Grbien, Teuneſſee, 31.00-91.85 p. Rife. 
Kobltabi. 10c per Vund. 
Cebendes Beflfgei. 
Gübner, The ver Pfund, 
Ttuthühnet, H—10r ver Pfund. 
Enten, Te per Rind. 
Sänje, $3.00—$0.00 per Dugend. 
Nüjie 
Wallnüfe, Be per Pfund. 
Yutter. 
Leite Rabmbutter, 18c per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 13c per Pfund. 
Scqchuralj. 
Schmaz, $3.41—$4.82 per 100 Pfund. 


Schlachtdied. 
Beſte Stiere dv. 130-170 Pf., 4.35.40. 
Kübe, von 400-800 Pfund, 4.65 -$4.30. 
Kälber, von 100-400 Pfund, 83.10-85.75 
Schafe, B.35—H.R. 
Schweine, $3.75—54.20. 
dilhie 
VBananen, 90c—$1.00 ver Bund. 
Apjeliinen, 82.50—$2.15 per Kijte. 
Ananas, #1.00-—84.50 per Kifte. 
Aepfel. 75c—$1.60 per Fab. 
Rirnen, $1.50—$2.00 per geb. 
Zutonen. 83.50-86.00 ver Kife. 
Niirfiche. I0—50r der Kite. 
Nilaumen, T5—$1.00 ver Kiſte. 
Maflermelonen, $15.00-$25.00 per Hundert. 
Sommer-MWetzen. 
September 4; Degember Nic. 
Winter- Weizen. 
Nr. 2, bart, Sc; Nr, 2, roth, Ur. 
Nr. 3, roth, OR. 
Raib. 
Nr. 2, gelb, AGOole. 
Rodden. 
Nr. 2, Tre. 
Serie. 
I—L. 
Dafer. 
Nr. 2, weiß. IRB; Nr. 3, weiß, 19—19ic. 
em. 


Nr. 1, Timothy, 37.50-89.00. 
Nr. 2, Timothy, 30.00-31.00. 





Smaragda. 
Don Auguf Kiemaun. 


(Fortfekung.) 


„Das fieht jo aus, als ob euer 
wäre. Der Blit muß gezündet ba- 
ben,“ jagte Doktor Müller und wand— 
te fich nach dem Thurme von Galata. 
„Jamohl, Feuer,“ bejtätigte er. 

Hugh fah den Thurm im oberen 
Theile roih glühend wie eine Räucher— 
ferze durch die Nacht jcheinen. r 

„Das ift das Feuerjignal,“ erklärte 
Doktor Müller. „Die Ihurmmwächter 
hängen eiferne Körbe mit brennenden 
Scheiten zum Zeichen aus. Nun, dem 
Himmel ſei Dank für den Regen!“ 

Das dumpfe Tojen war jegt ganz 
nahe gefommen. Eine Schaar bon 
Menſchen fam im jtärkjten Rennen da- 
ber, roth beleuchtet und in Rauch ge= 
hüllt durch Kienfadeln, die fie in Hän— 
den trugen. ‘hr wilder Ruf: „Allah, 
Allan!“ erfchütterte die Straße. Der 
Menge voran ritt auf einem Rappen 
Kuftanyi Bey, nicht mehr der Beſucher 
des Kryitallpalaftes mit der Zigarette 
und dem ſchief ſitzenden Fes, jondern 
ein ftürmifcher Held. Er ſchwang den 
bloßen Säbel in der Fauft und lenkte 
die Schaar feiner Leute mit mächtiger 
Stimme. 

“Eljen a Magyar Orzag!“ 
Doktor Müller. 

Kuftanyi blidte zur Seite, minfte 
mit dem Säbel und rief: „Eljen!“ 

Seine Leute famen hinter ihm ber 
wie das milde Heer. Sie trugen Lei— 
tern, Werte, Eleine YFeuerfprigen und 
Pumpen. Sie brüllten und |prangen. 
Es waren Weiße und Schwarze, Alte 
und Junge, Räubergefichter, zerlumpte 
Trachten, lang flatterndes Haar, Ge— 
bärden von Verrüdten, 

„Janghen Bar! Tulumbadſchi! 
Janghen Var!“ tönte es überall bei 
den Zuſchauern. 

Hugh und Doktor Müller waren 
dicht an die Thür des Hotels getreten, 
um nicht umgerannt zu werden. Nun 
brauſte es vorüber, nun war es ſchon 
fern, ſchwächer tönte das Allahrufen, 
und der rothe Schein und Qualm ver— 
lor ſich in der Tiefe. 

„Gnade Gott den Leuten, die denen 
im Wege ſtehen,“ ſagte Doktor Müller. 
„Sie werfen alles um und treten alles 
nieder. Der Bewohner von Konſtan— 
tinopel fürchtet die Feuerwehr faſt 
mehr als das Feuer. Die wilde Ban— 
de reißt die Häuſer in der Nähe des 
Brandes ein und ſchlägt alles in Stü— 
cke.“ 

„Was bedeuten die Rufe?” 

„Janghen Bar heißt: es brennt. Tu— 
lumbadſchi heißt: die Sprigenleute.” 

„sch jehe nichts von einem Brande.“ 

„Es iſt vieleicht drüben in Stam— 
bul. Und es muß fogar ein aroßer 
Brand fein, da Kuftanyi Ben ſelbſt die 
Feuerwehr führt. Denn er ijt ein ho— 
ber Beamter. Nun, der Regen wird 
ſchon löfchen. Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht!“ ſagte Huah. 

Er ging hinauf und ſah jein Bud 
an. Der Regen war durch den Rod 
gedrungen und hatte den ſchimmern— 
den Dedel etwas befeuchtet. Er wild: 
te ihn ab und legte das Bud) in den ei- 
fernen Koffer, zu dem er noch ein zmei- 
tes jehr funftreiches Schloß hatte ma— 
chen laffen. Während er aber damit 
beichäftigt war, fiel ihm ein füßer Ge— 
ruch auf, der eine Erinnerung medte. 
Er ſah fih um. Auf dem- Schreibti- 
ſche lag etwas in ein ſeidenes, gold- 
durchwirktes Tuch gewickelt. E3 war 
ein Rofenjtrauß, Roſen aus Smarag- 
das Öarten. Er hielt die Blumen 
lange in der Hand. Ihr Duft und die 
mit Gleftrizität geladene Quft regten 
feine Nerven auf. Ein heimliches Fie- 
ber brannte in feinen Adern, und dur 
feine große Enttäuſchung, durch alle 
die weiſen Weberlegungen hindurch, 
die Smaragda zu einer Heldin ſtem— 
peln jollten, brach ein heißes, inniges 
Gefühl, brachen die Hoffnung und die 
Ueberzeugung, daß ſie ihn dennoch 
liebe. 


rief 


16. Kapitel. 
Säger und Wild. 

Das braune friegerifche Gefiht und 
die athletifche Geftalt des Oberſten 
Keith Buttler konnten wohl als eine 
ermutbigende Erfcheinung ſelbſt für 
den Furchtſamſten gelten. So dachte 
Hugh, als er in derFrühe zur beftimm- 
ten Zeit vor das Parkthor der briti- 
ſchen Botjchaft fam und feinen Freund 
auf dem Doppelpony erblidte. Der 
Oberſt |prah mit einem Mann in 
griechifcher Tracht, der zmei Pferde 
am Zügel bielt. 

„Suten Morgen, mein Tiebiter 
Hugh!“ rief feine laute freudige 
Stimme. „Ich ſehe, Sie find gerüjtet. 
Das ift ein praftifches Zeug!“ 

Hugh hatte einen Anzug bon graus 
grünem Stoff, wie er in der anglo— 
indifchen Armee getragen wurde, ange- 
legt, einen Anzug, den er ſchon auf 
Sagden im Dſchungel getragen hatte. 

Als der Oberft von dem Zeug ſprach, 
griff er, bon einem peinlichen Gedanten 
erfaßt, nach der Bruft. Richtig, er hatte 
bergelien, Smaragdas Buch, das er 
fonft auf dem Herzen trug, einzu 
iteden. Doch hatte er den Brief an 
den Armenier in der Tafche, und das 
Buch mar ja ficher verwahrt. 

„Dottor Müller war diefe Nacht noch 
zweifelhaft, ob er mitgehen mürde,“ 
ſagte Hugh. 

„Da kommt er ſchon,“ entgegnete der 
Oberſt. 

Die Herren ſchüttelten ſich die Hände, 
doch ſchien Doktor Müller nicht in der 
beſten Laune zu ſein. 

„Was für Leute werden wir mit— 
nehmen?“ fragte er. 

„Ganz unbeſorgt,“ ſagte der Oberſt. 
„Wir nehmen von hier nur meinen 
Diener mit, aber ich habe Vorkehrungen 
getroffen, daß wir im Dorfe Belgrad 
ein Dutzend zuverläſſiger, gut bemaff- 
neter Leute finden, die mit uns gehen. 
Uebrigens haben wir jeder ein gutes 
Magazingewehr, und ich trüge kein Be— 
denken, damit zu Dritt durch den gan— 
zen Wald zu pilgern.“ 





Doktor Müller ſtieg in den Sattel. 

„Vorwärts alſo,“ jaate er. * „Aber 
es märe wohl nur der Höflichkeit ange- 
mefjen, wenn mir Najarbegian Effendi 
auf dem Wege einen Beſuch machten, 
um ihm anzuzeigen, Daß mir troß jei- 
ner Warnung jagen wollen.“ 

„Rafarbegian Effendi“ ftand auf 
dem Briefe, den Hugh in der Taſche 
trug. „Gewiß,“ ſagte er, „das wäre 
höflich. Aber mo finden wir den 
Herrn?“ 

„Unfer Weg fühzgs über Ajas Agha. 
Dort befigt Nafarbegian Effendi eine 
Villa, und wir werben ihn dort wohl 
antreffen.“ 

Der Oberft ftimmte zu, und wäh— 
rend der Grieche voranlief, ritten bie 
drei Herren den Weg am Park hin und 
der Vorftadt Kaflim Paſcha zu. 

„Prachtvolle Luft und prachtpoller 
Meg!” rief der Oberſt, als die Pferde 
aus der Stadt famen und in ein 
Miefenthal einbogen, durch das ſich 
ein vom Wegen gefchwelltes Flüßchen 
Ichlängelte. 

In der That war es ein pradhtpoller 
Morgen, und das Athmen in der thaus 
frifchen Luft, der lachende Anblid des 
Thales mirften ſelbſt auf Doktor 
Müllers Gemüth fo belebend, daß er 
feine abergläubifche Vorftelung und 
feine Befürchtungen vergaß. Er ge: 
wann feine gewöhnliche Geſprächigkeit 
wieder. 

„Es wird ſpäter noch ſchöner,“ ſagte 
er. „Hier der Weg zu Anfang des 
Thales der ſüßen Waſſer iſt etwas 
monoton, aber weiter hinauf wird die 
Landſchaft prächtig. Das Dorf Bel— 
grad war ja im vorigen Jahrhundert 
für die Geſandten der europäiſchen 
Mächte das, was jetzt Therapia iſt: 
Sommerreſidenz. Uebrigens machen 
auch noch heutzutage viele Leute, die in 
Therapia und Böjükdere wohnen, 
Piknikausflüge nach dem Walde.“ 

„Da kann der Wald doch nicht ge— 
fährlich ſein,“ bemerkte Hugh. 

„Er hat verſchiedene Theile,“ er— 
widerte Doktor Müller. „Eigentlich 
bildei er das große Waſſerreſervoir für 
die Stadt. Eine halde Million Recht: 
gläubiger, hundertundfünfzigtaufend 
Griechen, ebenfo viele Armenier und 
noh mandes andere NRajahtaufend 





müßten in Konftantinopel verſchmach-⸗ 


ten, wenn der Wald einmal austrod= | 


nete. Deshalb darf auch fein Holz da— 
rin gefehlagen werden, und die Einwoh— 
ner von Belgrad und noch einigen 
MWalddörfern haben für die Ordnung 
zu ſorgen, auch die großen Bends, die 
eingedämmten Waldfeen, bon denen 
das Waſſer nach der Stadt fließt, zu 
überwachen. Dafür find fie fteuerfrei.“ 

Man erreichte Ajas Agha und ſuchte 
die Villa Nafarbegian Effendis auf. 
Aber dir Diener jagten, der Herr wäre 
nicht hier, er weile gegenwärtig in ſei— 
ner Villa in Belarad. 

„Reiten wir nach Belgrad!“ 
Doktor Miller. 

Der Ritt ging weiter, und die Jäger 


ſagte 


erreichten den Wald. Der gebahnte Weg U, Der 5 mit Dem: Eneiher Ger- 


zwiſchen den dichten Maflen von Eichen, 
Buchen, Ulmen, Bappeln 
faftanien, die im Sonnenlicht dieFeuch— 


iafeit des nächtlihen Geiitterd aus= | 377.2 Brenn - 
——— guſt Fröhlich verfügt über eine treu— 


hauchten, war herrlich. 





und Edel-⸗ 


Am Eingang des Dorfez Belgrad | 
fam ein Diener des Oberjten heran 


und meldete, daß die Mannſchaft, die 
er bejtellt habe, bereit ei. 
Ihat zeigten fih bald ein Dutzend 


In der 


Leute, die im Schatten feitwärts des 


Weges lagerten. 
mit Gemehren bewaffnet. 

Die Jäger ritten nun zunächſt zur 
Billa Nafarbegian Effendis, und Hugh 
faßte nach dem Brief in jeiner Bruſt— 
tafche. Aber der Armenier war aud 
hier nicht zu finden. Der Hausver— 
walter fagte, der. Herr märe mit 
Freunden ausgeritten. 


Es waren Türken, 


| 


| 
| 


| 


I 


ı uns leid, wir 
| ihm, mweil er wie 'ne Padde da lag, un | 


„Nun denn,“ fagte der Oberſt, „ſo 


wollen wir feine Zeit mehr 
men.“ 


verfäus | 4 — 
ihn zum Stehen kriegen! Wir haiten 


Hugh behielt ſeinen Brief. Er wollte 


ihn dem Hausverwalter nicht 
trauen. 

„Uebrigens könnte uns ein Imbiß 
nichts ſchaden,“ meinte der Oberſt. 
„Wir ſind drei Stunden im Sattel.“ 

Man ritt zu der Stelle, wo die be— 
waffnete Mannſchaft lagerte und ſtieg 
ab. Des Oberſten griechiſcher Diener 
packte kaltes Fleiſch, Käſe und Kognak 
aus. 

Da kamen aus dem Walde drei Sol— 
daten ohne Waffen hervor. Sie trugen 
rothe Hoſen, enge blaue, verſchnürte 
Röcke und den Fes, doch ſahen ihre Uni— 
formen ſchmutzig und abgetragen aus. 
Sie blieben in 


anver⸗ 


einiger Entfernung | 


‚Die Jäger ließen die Pferde und 
einen Diener auf ihrem Lagerplage zu— 
rück und gingen, die Gewehre im Arm, 
tiefer in den Wald hinein. Der Oberit 
Sildete aus der türfifchen Begleitung, 
die jagbgeübt war, eine Schügentette. 
Zuerft zeigte ſich Rothwild, aber es 
wurde flüchtig, jo daß die Jäger nicht 
zum Schuß famen. 

„sch weiß nicht,“ meinte der Oberft, 
„es kommt mir etwas unruhig im 
Walde vor. Db noch andere Partien 
am Merfe find?“ 

Hugh laufchte. 

„Es ift ein Lärm dort hinten,” ſagte 
er. 
„Aufgepaßt!“ rief Doktor Müller 
und fprang hinter einen Baum. 

Gleih darauf wurde ein ſtarkes 
Rafcheln und Knaden hörbar, und 
Hugh gewahrte ein Rudel Wildſchwei— 
ne, die in vollem Lauf den Jägern ge: 
trade entgegenfamen. 

Er machte fein Gemehr fertig und 
ſchoß auf einen Keiler, der hundert 
Schritte vor ihm mit den Hauern durch 
dad Gras mühlte und angreifen zu 
wollen fchien. Gleich darauf ſchoß der 
Dberft, und links und rechts ſchoſſen 
die türkiſchen Schüßen. Mehrere Thiere 
ftürzten, aber der größte Theil des 
Rudels machte nicht etwa Kehrt, ſon— 
dern rannte geradeaus und durchbrach 
die Schüßentette. 

Aber ſonderbarer Weife fielen noch 
mehr Schüfle in der Entfernung, die 
bon unbefannten und ungejehenen Jä— 
gern abgegeben fein mußten. 

„Was Zeufels!" rief der Oberft, 
„mer Ichießt denn da noch im Walde?“ 

„Eine Jagdpartie treibt und ent— 
gegen,” rief Doktor Müller. 

Nun krachte ein Schuß in größerer 
Nähe, und in demfelben Augenblid 
faßte Hugh nach feiner Bruft. Gleich 
darauf entfiel ihm das Gewehr, und er 
fant in das dichte Gras nieder. 

Der Oberit jah es. 

„Hölle und Teufel!“ rief er. „Los 
auf die Schurken!“ Er legte an, und 
dreimal hintereinander fuhr der Feuer— 
ftrahl aus jeinem Gewehr. 

Doktor Müller fam heran. Er ſchoß 
ebenfall3 mehreremal in das Didicht. 
Er war bleich vor Entrüftung. „AG 
möchte darauf ſchwören,“ faate er, „daß 
Fürft Saoul Kaljyattian drüben 
jtand.“ 

Aber e3 galt, fih um Huah zu be— 
fiimmern, dem das Blut aus dem Rode 
beroorfiderte und der wie leblos ım 
grünen Graſe lag. 

(Fortjegung folgt.) 


Ein jechrter Lchenswandel. 


(Berliner Gerichts-Szene.) 


Menn mir nochmal Eeener mit 
Menſchlichkeit und Jefälligkeit tommt, 
denn ſage id: Jehn Se man lieber Da= 
den! Undank is ja immer der Welt 
Lohn, det hat mir ſchon meine Iroß— 
mutter jelernt!So philoſophirte geitern 
der Schraubendreher Auguſt Fröh— 


mann Fröhlich wegen Leichenfledderns 
bor ber erjten Straffammer des Land— 
gerichtS I zu verantivorten hatte, Au— 


berzige Miene und grobe Beredtſam— 
feit und fchilderte mit dem Tonfall 
des echten Biedermannes feine Aben- 
teuer, die der Anklage zu Grunde ge— 
legt waren, nett und draſtiſch wie 
folgt: Was hier mein Vetter iS un id, 
wir jingen in jene Nacht aus ne fehr 
jebildete Berfammlung zu Haufe. Wie 
wir nad) de Langejtraße 107 kommen, 
ſagt Hermann zu mir: „Seh 'mal, da 
liegt Eener quer uff'n Aſtfalk!“ Rich: 
tig, da lag Eener! Der Menſch that 
hatten Mitjefühl mit 


dadrum jagte id: „Hermann, faß Du 
ihm unter den eenen Aermel, id hate 
ihm unter den anderen, wir müſſen 


ihn ooch bald uff de zwee Beene, id 
machte ihm mein Kompliment un ſagte 


ihm: „Männeken, Sie haben fich moll 


| 
I 
! 


| 


I 
1 
I 


I 


18 et jemefen. Wir dachten 


geirrt, hier ift teene Schlafitelle zu ver— 
miethen!“ Ich war ſojar noch jo an— 
ftändig und langte ihm feinen Stod 
und feine Streihholzihadhtel von de 
Erde uff; mit eenmal wurde der 
Mann aber fomifh, denn er jaate: 
„Kinder, Ihr habt mir ja meine Uhr 
jeftohlen, jebt fie mir man wieder!“ 
Präſ.: Na, ganz fo gemüthlich wird 
e3 wohl nicht Hergegangen fein. — An— 
gefl.: Janz fo, wie id et es bier ſage, 
erſt, er 
machte Spaß, und dadrum Jagte id: 


| „Sie find woll brufttrant? Machen Se 


ftehen, legten die Hand zum Gruße auf 


Stirn und Bruft und baten demüthig 


um Speife und Trank, da ſie hungrig | Standpunft der Menfchlichkeit äriern. 


und durſtig wären. 

„Wollen wir ihnen etwas geben?“ 
fragte Hugh. 

Aber der Oberſt zeigte ſich weniger 
mitleidig. Er legte ſein Gewehr über 
die Kniee und rief: „Wenn ihr Euch 
nicht ſogleich wegpackt, werde ich ſchie— 
ßen!“ 

Die Soldaten zogen ſich zurück und 
verſchwanden im Dickicht. 

„Die Kerle haben ihre Waffen ir— 
gendwo im Buſche verſteckt und wollen 
ſpionieren,“ ſagte der Oberſt. 

„Das iſt mir auch wahrſcheinlich,“ 
beſtätigte Doktor Müller. 

Hugh ſagte nichts. Er dachte an ſei— 
nen Brief und ſann auf Mittel und 
Wege, Naſarbegian Effendi zu finden. 
Er beſchloß, ſpäter noch einmal zu 
deſſen Villa zu reiten. 


Frei für 
Rheumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen. welche an Rheumatismus 
leiden, habe ich ein einfaches Mittel, welches ich einen 
Jeden mit ehrlihem Gewiſſen empfehlen kann. Dieies 
Mittel heilte einſt mid und ſeither Taujende von An: 
deren; fürzlid einen Mann, welder 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war, und wer ed zu probiren 
wünscht, dem jende ich ein Probe-Parket frei. Mar 
adreifire: John A. Smith, Summerfield »-Ehurd) 
Building, Milwaufer, Wis. lMagljj 











man feene Ziden!“ Der Mann blerbt 
aber dabei, und det muß mir doch vom 


Ick fage alfo janz ruhig un janz an- 
ftändig zu ihm: „Sie Quaſſelkopp, Sie 
find ja eijentlich wertb, det JE Ihnen 
wieder uff'n Aſtfalk leje!“ Zum Ylüd 
jing aber jerade en Schuhmann vorbei. 

Präſ.: Hat der nun Ihre Unſchuld 
feſtgeſtellt? — Angekl.: Er meente, et 
würde woll am beiten find, wenn mir 
ihm nad) de Wache folgen dhäten. — 
Präf.: Das glaube ich, denn Sie find 
von da gleich in Haft gewandert. — 
Angekl.: Der Xerechte muß ta immer 
leiden. (Elegiſch:) Ick befleipige mir 
feit 15 Jahren eines ſehr ieehrten 
Lebenswandels. Ick mache jegt wirk— 
lich ſo wat nich mehr. Sehn Se, je— 
ehrter Herr Jerichtshof! Allens Frü⸗ 
here is in meine Jugend geweſen. Da 
hat blos meine Erziehung dranSchuld, 
aber jetzt habe ick en Grüntramjefhäft 
mit Rolle un en Hundemagen! — 
Präſ.: Es iſt richtig, Fröhlich, Sie ha— 
ben ſich 15 Jahre ſtraflos gehalten, be— 
fanntlich ift aber die Verführung ſehr 
groß. — Angekl.: Jeehrter Herr Je— 
richtshof, ehe it meine Hand nochmal 
nach fremdes Jut ausftred, lieber ver— 
pflichte id mir, den Nordpol zu entde= 
den. Der Mann, was der KellnerHauff 
ift, fcheint ja ein Künftler im Beſtoh— 
lenwerden zu fein, denn er jagte ung 
jleich: „Ick weeß mit Jo wat Beicheid, 
det i3 de frebente Uhr, die mir uff die 
Weiſe jeftohlen wird!“ 

Präf.: Fröhlich, es ift nur böfe, daß 
Sie ſchon wegen Taſchendiebſtahls be- 


x 





Das Sefle Miller zur Wieder: 


gerfleitung der geſundheil. 


Die grenzenloje Wohlthat, die uns die 
Statik elektriſche Maſchine durch Wie: 
derherſtellung des geſchwächten 
Syſtems und durch Verlei⸗ 
hung neuer Körper⸗ 
fraft erweiſt. 


Bon ſchwerer Kraukheit geheilt. 
Frau Tekla Felsta 14 Leipzig Str. wohnhaft, erklärt. daß fie dem Wiener Spezialiſten des New Era 


Medical Inſtitute ihr Leben verdantft. 


Sie drüdt fl wie nachſtehend aus: 


„Ich erfraufte furz dor Weihnachten. indem ich heftige Schmerzen in den Seiten hatte und jo jhwadh 
twourde, dag ih um feiuen Preis mehr meine Hausarbeit veriehen fonnie. Die Schmerzen wurden ftärfer, und 


beionders merne linte Seite ichmer;te nıich io, daß ich fie gar nicht anrühren fonnte. 
und Schlaf vollitändig verloren und war loeiter nichts ald ein wandelndes Skelett, 


daß in meinem Körper ein Gewächs jich bildete. 


AH hatte meinen Appetit 
Ich war der Ueberzeugun 


IH konſultirte einen Arzt, der mir erflärte. daß id) gewiſſe 
Bandagen anlegen müßte, und trogdein nie mehr ganz wieder hergeitelli werde: Fünnte, 


Vollftändig entmus 


thigt, gung ich zu einem anderen Arzte, der mir eröffnete, für mic) gäbe es feine Medizin. Jede Krunte fann ji 


in meine Xage veriegen. 


Nur ſiebzehn Jahre alt und Invalide fiir Yebenszeit. 


„Aus legte Zuflucht Fonjultirte ih den Wiener Spezialtiten des New Era Medical Inttitute, das fich im 
fünften Stodwert des New Era Gebäudes, Ecke Harrifon, Halited und Blue Island Ave. befindet; derielbe der» 


ſprach mir feit, mich zu heilen. 


Nachden ich mich von ıhm zwei Monate lana batte behandeln lafien, bin ich ich 


vollitändig wiederbergeftellt, fann alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergewicht 


wieder zugenommen. 
aufs Angelegentlichite. 
Koniultatien frei. 


Keine Spur von Schmerzen zeigt fi mehr. 


Alten leidenden Frauen empfehle ich ihn 
rau Thefla Zclöfa, 14 Veivzig.Str. 


Sifice Stunden: 9—12, 2—5 und 6-8: Mittwoch I—i; Sonntnas 9-3, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harsijou, Halſted und Bine Island Une 








ftraft find. — Angekl. (treuberzig): 
Det mar meine dumme Kindheit, das 
bon is mirs Kedächtniß janz jeſchwun— 
den. — Präſ.: Einmal ift es aud 
Schwerer Diebftahl geweſen. —Angell.: 


Verzeiben Se, et mar zmar en ſchwerer 


Kaiten, aber der Diebftahl war man 
blo3 en leichter. 


Die Beweitaufnahme ergab wirklich 


die erjtaunliche Thatſache, dat der Be— 
laftungszeuge Kellner Hauff ſchon ſie— 
benmal auf dem Wege der Leichen 
fledderei um feine Uhr gelommen jein 


mil. Gegen die Ungetlaaten lag zwar | ı 


ein dringender Verdacht vor, der Ge— 
richtshof vermochte aber doch nicht ihre 


und erfannte deshalb auf Freilpre- 
Hung. Das biedere Geficht Auguit 
Fröhlichs nahm den Ausdruck noch 
größerer Biederkeit an, und er quittirte 


dantend mit der Bemerkung: Det habe ı 


ick jleich jewußt. Jugend muB immer 
fiegen, id bebe aber Keenen mehr von’ 
Aſtfalk uff! 





I ernard 
SS Kräuter 
en. 


Ausſchließlich ans Planzenſtoffen 
zuſamnengeſetßt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgeude Verden veruriacht: 


Balleufrantheit. Nervöier Kopfſchmerz. 
Uedelteit. QUlpdrüden. 
QUppeiitlofigteit. Kite. 
Blähungen. Hurzathmigfeit, 
Gelbjucht. Reijbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
- Seitenſtechen. Schwaͤche. 
Gerdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf, 
Uunverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchuera 
Erbrechen Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigdeit. 
Leberſtarre Serzdruden. 

Keivid Ycrvoiitäs, 
Scworrheiden. Sawäqe. 
Mupdigfett. .„Ypisnie. 

Berdor bencriiagen. GaſtriſcherKopfſchmerd 
Sodbrennen. Kalte Hande u JGüße 
SchlechterSeſchmack Hrverjuliterfagen. 
im Wiunde. 
Krämpfe. 
dücenſchmerzen. 
Schlafloſigteit. 


Jede Familie follte 


&t. Beruard Kräuter-Pillen 


vorräthbrg daben 


verjen. 


Scerzilopien. 
Blitarınnth. 
Grwmatiung. 


Ste find in Apothefen zu habe; Preid 25 Cents 
He Schachtel, nebſt Sebraunhsanweiiung; funt Schach⸗ 
tein für 81.005 fie werden auch gegen Empfang bed 
Freifeß, ın Baar oder Briefinarfen, ırgeud vohin ım 
den Ber. Staaten, Canada oder Guropo frei ge 
fandt von La 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York Cliy, 





Fine ungewöhnliche Offerte. 
Ein volles Gebig Zähne verleihen einen na- 
türlihen und lebenswahren Ausdrud. 


mit geichriebener Sarantic für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfüllung und Goidfronen einge 
fegt, abjolut ohne Schmerzen, durch einfache Bes 
handiung des Zahnfleiſches. 
Goldfüllung $1.00 aufwärts 
Goldfronen, 228... 82.00 bis 355.00 


Zähne ohne Platten 82.00 bis 35.00 
Eriter Klajje Habnarbeit. 

Keine Ichlechte oder billige Arveit; wir berechnen 
für alle Arbeiten, aber wir berechnen nicht zu viel. 
Wır find nicht heute bier nnd morgen weg. jondern 
wir find bier. um bier zu bleiben, wre wir ichon jeit 
10 Jahren bier find. ⸗ 

Dr. Rector und ſein erfahrener Stab find jortwäh- 
rend anweſend. 

Standard Dental Parlors, 
78 Stote Str., Zimmer 21, Chicago, ZU. 
Zweiter Floor, über Kranz Candy Store. Offen täge 
lıch bis 9 Uhr Abends; Sonntags bis 4 Uhr Nachmit⸗ 

tags. Weibliche Bedienung. Wjilbw 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. iv. ganzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurüderjftattet. Einfaches, natüriies Verfahren, feine 
Magenmedizin. Ein Fehliſchlag ift unmöglich. 

Buch mit Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung gr@ 
tis. Wan ihreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497—6. Ave., nahe 30. Str. New York. 


L5ap, did, bw 











5 den Monat. 
Einichl. Medizin. 

Kirk Medical 
Dispensary, 

371 Milwaukee Ava., 

Chicano, Ill. 

Blut⸗Vergiftung Haut: 

krantheiten. Wunden, 
Miteffer. Salzflug. Aus» 
ſchlag, Beulen, Strofeln, 
Geihwüre, Flecken. Ecze⸗ 
ma. -- Nieren-Krankhei⸗ 
ten, Impotenz. Sperma⸗ — F — 
torrhea, Strifturen. Gleet⸗ 

arnruhr, Brights Krankheit, vergrößertes Proitate, 
Entzündung der Blafe.. Bruch bei Männern, Frauen 
und Kindern dauernd geheilt in 30 Tagen ohne Schmerz 
oder Operation. Bruchband für immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorranendite Spezialtiten. Kontuitation 
frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprechitunden: 9 bis 
8:30. Sonntags 9 bis 12. Jeder yall garantırt. 

Gipdidbw 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverläjfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


: nahe Diviſion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold- und Siiberfüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 








Seſet Die Bonutagdbeilage der 


Abendpost. 





| Beripredbungen, 





| Leiden und 


| Rale Herlung von Brüchen, Krebs, 
| eocele (Dudenfranfheiten) 2. 


Niedergedrüdthe 
Sn | arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Mediziner, 





Ein Iniinmenl der Aual, 


— SER 


n. mit einem 
Ihr ja wiſſet. 
tragen, 

noch weiter 


vIu 


aun Aviv une 


t 
und Racht, Dabei 


Schuld für poll erwieſen anzuſehen 


neute Heiteng ber 
bierfür imtercihren, 3 
h er rei 


verſandt wird, 


tr Dixstie Truss Co, 
Rew Dort. 


t 
2 sr, 
DRM 


=" RUPTURE | Sraqe. 
a Mein nen erfunde 


FAR Res Bruchband, Dom 
\ SZ: Bann dentichen 
8 IE: 5 rofeſſoren empfob⸗ 
* Su = R) len. eingefübrt ın bes 
i dentichen Armee, if 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Steine falſche 
terne Tinſpritzungen, feine Elektri⸗ 
zität, Feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 2 
Le:bbinden für ſchwachen 


d alle Apparate für 


JVerkrummungen des Ritt 
| grates, der Beine und Fuße 
oc. in reichhaltigſter 


Aß 

preiien vorräthig, beim größten deut⸗ 
en Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ave, 
nane Raudolvh Str. Spegialift für Brüche und Vers 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags ofen big 12 Übr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
Beten und bettachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Stranfheiten der Männer, Frauen 
i Denjtruationsitörungen ohne 
Dpcration, Sautfranfheiten, Folgen von 
&elbitbeilckung, verlorene Mantbarkeit 1c, 
Operationen von eriter Klaſſe Overatenren, für radie 
Tumoren, VBarie 
Stoufultirt und bevor 
br beiratbet. Wenn nötbig, placiren wir Patienten 
unier privathoipital. jyrauen werden vom Frauen⸗ 


ahl zu 
ſchen Fab 





nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun⸗—⸗ 


| Ben: 8Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 


10 did 12 Uhr. > 


Männlichkeit! Weiblichleit\ 
DEN NERBIRIT ———— 


Ehen, Ebe-Hindernijie, Geihlehtstranfheiten, 
Samenſchwäche, zn Impoteng, Se don 
ZYugendjünden, Frauenfrantheiten, u. }. W., 
ſchreibt der „Rettungs-%ufer“ (45, Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreiben Bildern) in meiftere 
bafter Weife und zeigt allen Kranken den einzig zu 
verlälligen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
undpeit. Taujende don Geheilten empfehlen daß 
bis der leidenden Menſchheit. Wird nah Eme 

fang von 25 6t8., gut verpadt, portofrei verſaudt. 


reſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. p A 
Der „Rettungs-Anker“ ift auch zu haben im Ghicage, 
Sa, bei Chas Salger, H4N. Halfted Str. 


DR. J. YOURG, 


ae Deutscher Spezial-Urzt 
ir Augen-, Ohren-, Najen: und 
s.alöleiden. Behandelt diejeiben gründli 
1. ichnefl bei mäßktaeı Preiſen, ichnerzlos und 
nach müdertrefflichen menen Methoden. Der 
bartnäcıaite Nafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoialog blieben. Künstliche Augen. Brillen 
anaevakt. Unteriuhtng und Rath frei. 
Klınikt: 265 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonne 
tags 8 biß 12 Vormittags, 2 bi 8 Abend3. 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Irgend welde Art von Geichicchtöfrantheiten beider 
Serhlecter; Samenfluß; Bluͤwergrtung jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Mannestraft und jede 
scheime Krankheit. Alle unſere Bräparationen find ben 
Vilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ten, qarantiren wir eine Heilung. Freie Konfultatiom 
mitndlich oder brieflid. Epredhitumden 9 Uhr Morgend 
bis H Ihr Abends. Private Sprechſimmer; jprechen Sie 
in dev Avothefe vor, Cunradis deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 10jl1j 
Schmerzen. Keine Hufoften 


Kreb 
für Unterfuchung. Keine Bes 


ahlung, bi3 der Krebs vollftändig entiernt worben iſt. 
tagt Euch ein Bamphlet ſchicken oder ſprecht vor und 
jeht, wie die Patienten hier in Chicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren S$tr., 4. Floor. 
Zlagimm2n 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt ale Krankheiten und beſonders 
fhwierige mit dem allerbeitem Griolge. E prebituns 
den 8 Uhr A. m. bBis6librp.m., außer Sonn u. deier⸗ 
tagen. Dienſtags bis 9 Uhr Abends. Ausfunit jrei. Krane 
tenbefuche werden prompt beiorat. Telephon, Kord 190, 
330 LaSaile Ave., &de0ak, Ale Norbjeite Cats. 


— ID 


- * Optiſtus, E. ADAMS STR. 

& Unt ung von Augen und Unpaffuı 
von Släern für ale Diängel ber Sehtraft. Ronjultieh 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poit-Difice, 





geheilt 


ohne Meſſer, Säuren oder 








Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenge Arzt in Berlin) 
Erezial-Arzt für Haut: und Geihlchiä:ffrands 
heiten. tritturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spredhitundems 
W—12 1-5, 6—7; Sonntags 1I—N. Woddj 


eine — n. Epin 
= Faltung Dr. KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 





159 ©. Ghhrt Str.......Chicagm 
N. WATRY, 
99 E. Randeloh Ste, 


«DTG> Deutider Optifen 


‚ Brillen und Uugengläfer eine Spezialitäh, 
Unteriußung für pafiende @läjer frei. 





Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


- Elidoft-Efe La Salle und Madiſon Str. 
Kapital. . . S500,000 
Meberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, %räfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Raijfirer. 





Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. 





PRAIRIE STATE 


Zinfen bezahlt auf 


Spar: 
lagen 


& Trust 60. .;:, 


Tage 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


jedes Jahr. 
Offen von 9 Borm. bis 3 Nadım. 
Samſtags bis 7:30 Nadım. 


LINGGLN 
NATIONAL BANK 


EckeN. Clark u. Michigan Str. 


Sicherheils: Gewölbe dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
zu 52.50 das Jahr. 2ojldpism 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiben Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1j 
Erſte Hypothekten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Briefe auf Europe, 











A. Holinger, Schweizer Koniul. Eugene Hildebrand. 


A. —— & Co., 


früßer Enger., Cook & Holinger, 


Hupotheken bank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Washingston Str. 


eld zu verleihen Bigen Betrgn, N 
u 6, 6% u ro· 

sgez ichnele Mortgages Fenr ers anyand. 
Beflgelegene Bauſteſſen cn eat 
an mafadamifirten Straßen mit Wafler u. Sewer 
billigit zu verkaufen. 23m3,d,d, ja,6m 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigentbum zu billigften Zinfen. 
Erfle Miortgages zum Verkauf. 


- R. HAA SEaC0. 


Hupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt 
Haten. Erſte Hupothefen zu fiheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grundeigenthungswerkattfen in allen 
a 277 der Stadt und Umgegend. 
Difice des Foreſt zu Friedhofs. 
fm ©. RR. Haaſe, Sekretär. 














In Chicago ſeit 1856. 


KOZMINSKI & 60., 


73 DEARBORN STR, 
Geld "rt" Grundeigenthum. 


in Beringungen.. 


Snpotheten ftet3 an Hand zum Verkauf. 
machten, Veqiet und Kredit⸗Briefe. 


Boll: 
Sinjamilj 








Geld zu verleihen für Neubauten 
von 81000 bis 310,000 wenn die 
Kot vollitändig jrei ift. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 2tagimmsn 











TEMPEL, SCHILLER & 60, 


| jeitig an, wo fie im Sommer gemefen 


Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erfte Oupotheten | 


zu verlaufen. 


Wm. F. LuBEke, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen isn 


Eigeuthum. 


Erſte Hypotheken zu vertauten. 


er m und aufwärts für Lotten in der 
’ 8550 Subdiviſion, mit 
a Front an Aſhland 
; Avr. und Garfield Bivd. (55. Str.) 


Ihöne Lage mit ——— Car Bedienung. 
— —— rs durch von der Subdiviſion 
der Stadt, => 5 Cents. Eine bequeme Ent« 

don den © u 2 — Bu leihten Bedingun« 

Außgegeidhnete —8 a uud ſchöne dieſi⸗ 

ten, nahe Schulen, Kirchen und Stoöres — Um 
ten auf den Markt zu bringen, wird eine be» 
, Unzabt diefer Kotten zu den jeßige 
; berfauft werden, umd werben bie 
Wenn man die Lage der £ 
fo nn teine befferen und billig 
Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER . 
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(Originafseorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Biandercien. 


Wenn die Vögel heimwärts zieh'n. — Der obere 
Proadiway und wie e3 jeßt daſelbſt ausficht. — Es 
“ 1 5 ⁊ ir ‘ y 3 
wimmelt wieder von Zurüdgelehrten. — Wen id 
Altes traj. 


Nem Hort, 16. September 1897. 


Menn die Sonne des Juni, Juli 
oder Auguft auf den oberen Broad- 
way berunterbrennt, wenn man das 
heiße Pflajter durch die Sohlen ber 
Laditiefel fühlt und die Wagen auf 
dem meichgemordenen Asphalt tiefe 
Rinnen hinterlafjen, wenn der Storch 
mit der Wurft über den Spudnapf 
— entjehuldigen Sie, da bin ih aus 
Verſehen in den blödfinnigen alten 
Vers hineingerathen, über den fi un— 
ſere Großpäter dutzendweiſe todtgeladjt 
haben. Glüdlihe Großväter! Ich 
wollte ja ganz 'was Andres jagen, Al— 
fo wenn das, was ich weiter oben an= 
geführt habe, der Fall iſt, dann 
der obere Broadway ſcheußlich. Uber 
da fallt mir ein, Sie wiſſen ja gar 
nicht, was der obere Broadway ilt. Zu— 
nächit wird er jo genannt zum Unter— 
fchied vom unteren Broadway, wie Sie 
fich wohl ſchon haben denken fünnen, 
nicht wahr? Der untere Broadway be— 
ginnt jo ungefähr an der Battery und 


geht bis zur 14. Str., wo der berühmte | 


Bolizift fteht, welcher Einem fo zuvor- 
fommend in die Rippen jtößt, wenn 
man über die Straße mill und es 
fommt gerade eine Kabel-Car um die 
Ede. Früher wurde dort jeden Tag es 
mend todtgefahren, aber die Stabel- 
bahn = Gefellfchaft hat ausgefunden, 


daß e3 billiger ift, an dem Kabel eine | 
die | 


Vorrichtung anzubringen, melche 
Fahrgeſchwindigkeit der Wagen er— 
mäßigt und der Geſellſchaft geſtattet, 
die Leute am Leben zu laſſen. Und 
da ſagt man immer, die Monopoliſten 
hätten kein Herz. Hier, wie geſagt, 
hört der untere Broadway auf und da 
wo er aufhört, fängt der obere Broad— 
way an, was klar wie Kloßbrühe iſt. 
Es kann ja gar nicht anders ſein! 
Dieſe beiden Gebrüder 
ſind vollkommen verſchieden von einan— 
der, ſo ungefähr wie mein Bruder 
und ich. Mein Bruder iſt ein ganz 
famoſer Bruder, aber ich bin 
famoſer, wie ich mir das von vorn— 
herein ausgebeten habe. Der untere 


Broadway mit feinen „Wolkenkratzern“ 
gehört den Geſchäftsleuten, der obere 


den Damen, melde in die großen 
Drpgoods - Läden gehen, und dem 


Publikum, welches die vornehmen Ho- | 
tels und die Theater frequentiren oder | hei 
| Sie, er ift ſechsunddreißig und Gie 


zu promeniren liebt. Diefes ganze 
Bubliftum ift in den Sommermonaten 
aus der Stadt und darum gibt e3 
nicht3 Troſtloſeres, als den 


fängt es ſchon fo langſam an, beſſer 
zu werden. Aus den Bädern und den 
Bergen und aus Europa kommen ſie 
nach und nach zurück, alle die Glückli— 
chen, welche die Fünfdollar-Bills aus 
der Weſtentaſche herausholen können. 
Bei Huyler muß man wieder zehn Mi— 
nuten warten, ehe man ſein Eiscream— 
Soda bekommt, ſo voll iſt es von ele— 
ganten Damen und wenn ein Herr 
hereinkommt, ſo richten ſich Aller Au— 
gen auf ihn mit einem Ausdruck, der 
beſagt: „Was wollen Sie denn hier?“ 
Im Sommer ift das nicht jo, da 
ſtrahlt das „Caramel-Girl“ über’3 
ganze Geſicht, wenn ich ihr ein halbes 
Pfund Bonbons abkaufe, und das 
„Mixed Chocolate-Girl“ fallt mir faſt 
um den Hals, wenn ich ein Pfund 
Chokoladen für meine Boardinghaus— 
Mama mitnehme. Das bezahlt ſich 
in Form von weichem Steak und ſehr 
ſelten auftretendem Suppenfleiſch. Ich 
alle Suppenfleiſch, das mir zum Hal— 
fe ’rausfommt, jo ungefähr wie dem 
Lieutenant im Reftaurant die Ochfen- 
zunge. Sie fennen doch den uralten 
Mit? Er ift in jedem „Komiker in der 
Meitentafche oder: Du ſollſt und mußt 
Dich mälzen“ zu finden. Doh um 
fortzufahren. Wehnlich wie bei Huy— 
ler, geht es bei Maillard an der 24. 
Str. zu, dem großen Konfurrenten von 
Huyler, wo e& noch eleganter und 
noch theurerer ift und mo die Dudes 
die wundervollen Süßigkeiten in den 
wunderbollen Berpadungen faufen, die 
fie ihren Hunnies und Lotties und 
Birdies und Eiffies vom Theater zu- 
Ichiden, oder mie 
feinen Soubretten alle heißen. 
* * * 


Ueberall am oberen Broadway, da | 
ilt, tummeln | 
fih die Männlein und Weiblein vom | 
Iheäter, unbefannte, befannte, beliebte | 
Un allen Straßen: | 


mo er noch viel oberer 


und vergötterte. 
Eden Stehen fie und lügen fich gegen- 


find. Die ift auf der Yacht von Fred- 


die, ihrem Freunde, im Mittelländis | 


ſchen Meer geweſen, die andere in Lon— 


don, mo der junge Herzoa von Manz: | 


chejter “How d’ye do, dearie?” zu 
ihr gefagt und fie dem Prinzen bon 


Wales vorgejtellt bat, die Dritte hatte | 
in Baris eine “bully time” und hat 
| ihr ganzes Geld auf den Boulevards | 
alle | 
hübſch zu Haufe geweſen oder in A3- | 
bury Park, Ocean Grove, in Maffa- 


„eingeblafen“ und dabei find fie 


chuſetts oder ſonſtwo. Und mas die 
männlichen Kollegen ſind, hören an— 
dächtig zu und warten ſehnſüchtig auf 
eine Paufe in dem Rebefluß, um auch 
ihrerfeits 'mal Eins lügen zu fön- 
nen, aber die Paufe fommt nicht. Sie 
hören nur auf, menn eine Größe 
borübergeht, wie 3. B. Lillian Ruſſell. 
Dann fallen fie alle zufammen über 
Lilian ber, nennen fie alt, fett, ge— 
ſchminkt, ausgefpielt, ohne Stimme, 
banferott und jo 'was will mieber 
beirathen, als Großmutter — the 
idea! Es wäre befler, fie eröffnete ein 
Iheater-Boardinghaug, nein und mas 
fie wieder diefen Sommer getrieben 
hat, der Soundſo weiß Alles, er hat 
im felben Hotel mit ihr gewohnt u. f. 
w.,u.f. m. Und gleich darauf kommt 
der Richard Mansfield borüber. Dem 
geht's noch fchlechter. So ein aufgebla- 
jener Hohlkopf, meint der Eine, thut 
ala ob er mich nicht ſähe. natürlich der 
reine Neid, denn wie ich mit ihm in 


iſt 


Broadway 


noch 


oberen 
Broadway im Mittſommer. Aber jet | 


ſonſt die niedlichen 


ſpielte zu ſei— 
nem „Jago“, habe ich mich völlig auf 
ihn raufgeſetzt. He wasn't in it, you 
know. Die Zeitungen jchrieben über 
mich .... Aber ſowie der edle Tragöde 
in die geſchwellte Bruſttaſche greift, er— 
innern ſich die übrigen an wichtige 
Verabredungen und verduften. Nein 
und die Kontrakte, die ſie alle haben. 
Sämmtliche Theater-Direktoren ſind 
hinter ihnen her und der French und 
der Harry Miner und der Rice haben 
ſie faſt fußfällig gebeten, doch ja in 
ihre Truppen einzutreten, ſonſt wären 
ſie in der ſchrecklichſten Verlegenheit 
und die Novität könnte nicht heraus— 
kommen. Da iſt denn jeder von den 
Mimen ſo gut geweſen, und hat ſeinem 
Freunde French, Miner oder Rice den 
Gefallen gethan. 

Aber ſieh da, auch unſere deutſchen 
Größen der Kunſt tummeln ſich wie— 
der am Broadwayh, vor Allem die Mu— 
fifer. Da kommt Anton Seidl des 
Weges, um nah Fleifchmann zum 
Lund zu aehen. Er fieht noch berühm- 
ter aus als fonft, ſeit er in Bayreuth 
den „Parſifal“ jo großartig dirigirt 
hat, daß ihm die olfe Koſima beinah 
einen Heiraths - Antrag machte und 


Denver ben „Dtbello“ 


fifpramen-Dynaftie gefommen 
Uber es ging nicht. Anton jagte: „Id 
zieh” mir bloß die Stiebeln aus und 
bin jleich wieder da!“ wie's in 
alten Berliner Gaffenhauer heißt, und 
berduftete nach) New Dorf. Bei 
Fleiſchmann faß er dann zwei Stun— 
den lang und fprach fein Wort, bis 
er endlich feinen Unbetern gegenüber 
den tieffinnigen Ausſpruch that: „Kin— 
der, es geht doch nichts über Nem 
York!“ So etmas kann man nur nad 
längerem Nachdenten von ſich geben. 
Das Steht feit. 

Und der Otto Zohfe, vermittmeter 
Klafsky, ift ebenfall3 mieder von 
Deutfchland zurüd. Vielleicht heirathet 
er wieder und wenn fo, dann gratu= 
| Iire ich der Glüdlichen. Sie fann mit 
ihrem Lohſe zufrieden fein. Auch 
Xaver Scharwenka ſchüttle ich hocher: 
freut die biedere Rechte. 








Stück hat er mitgebracht —, doch ich 
habe keine Zeit und muß weiter, weil 
ich Ihnen alles das ſchreiben muß, was 
hiermit geſchehen iſt. H. Urban. 
— Eine Schlaue. — Frau A.: „Wie 
können Sie nur ſo einen alten Mann 
heirathen, er iſt ja dopelt ſo alt wie 





achtzehn, wenn Sie vierzig find, iſt er 
achtzig!“ — Fräulein B.: „Himmel, 
ı daran habe ich ja noch gar nicht ge= 
dacht!“ 

| — Natur und Gefelfehaft. — „Und 
hörſt Du, Käthchen — wenn der Herr 
| Kanzleirath heute wieder jeine abſon— 
| derlihen Scherze macht, dann ſchämſt 
ı Du Dig!" — „Mama, kann ich das 
nicht innerlich thun? Ich ſchäme mich 
fo, wenn man fiebt, wie ich mich ſchä— 
me.“ 





Billige Erfurfions-NRaten 


Pia der Wisconfin Central Bahrlinien am 
7. und 21. September nad St. Paul, Mine 
neapolis, Aſhland, Duluth, den Superior 
und anderen Punkten im Novdmeiten. We: 
| gen näherer Ausfunft, Schlafwagen-Affomo: 
dation u. j. w. jpreche man vor oder jchreibe 
nad) 204 S. Clark Str. 
3laq,2,4,6,10,12,16,18,20fp 


Frei 


für 


Frauen. 


Eine Frau, die ſeit Jahren an einem gefährlichen 
Mutterleiden und ähnlichen Krankheiten litt und als 
hoffnungslos vonAerzten aufgegeben wurde, iſt ſchließ— 
lich durch ein einfaches und harmloſes häusliches Mit— 
tel von dieſem ſchrecklichen Leiden geheilt worden. Ir— 
gend einer Ähnlich behafteten Frau, die dieſes wunder— 
Dome Mittel zu probiren wünſcht, überiende ich auf 

Verlangen ein Probe-Padet frei. Man addreifire: 
Mrs. Emily Baſſet, Bor E, South Vend, ah * 

i 

















is the ricbest gift of nature and 
scienos to Nursing Moth- 
ers. It is gentie, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby’s food healthy 
and nourishing,. ie theone 
perfeot Malt Extract. All 
druggists. 

VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357. 











Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Wir führen ein vollſtändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig al die 
niedrigften find. 19jddj1j 


Schußverein der Haushefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 








On | 


F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
1329, 1ja, Didoja 


der Anton um ein Haar mang die Mus | 
märe. | 


dem. 





Er will mich | 
in eine Ede nehmen und mir den neue— | 
ften Berliner Wit erzählen — Tünfaig | 

















Eurer Erinnerung bleiben. 


gejehen habt, und 
wir eine viel feiner: 


die niedrigen Preiie, die wir berechnen, 
Klaſſe Waaren führen, als je zuvor. 


fommt und beicht Euch Die vielen neuen Muiter! 7 Bleibt jo lange Ihr wollt und macht Euch hier volljtändig heimisch ! 


: Grosse Herbst-Eröffnung 


Montag, Dienflaa, Mittwod) und Donnerflag, 20., 21., 22. 


Montag ift der Tag an welhem Ihr das große Gtablifjement in vollem Feiertagsſchmuck ſehen werdet! Montag werdet Ihr ein vollſtändig neues Waarenlager finden, 
wie Ihr es noch in keinem Geſchäft in dieſem Theile Chicagos 
Ihr werdet ſofort erkennen, daß 


und 23. Sept. 1897. 


werden es bewirken, daß wir den ganzen Winter in 
Kauft nicht, wenn Ihr nicht wollt! Aber 





ENTER 


4 Großes... 
E ... Konzert. 
— 


Ausſtellung 


.von 
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Herblwanren. 





Geſchenke für 
die Damen. 








—— 


FREE 
Hi aa ent. 


Re’ 3 * ri 





Mit jedem 50c Einkauf 


ganz aleich. mas Ihr fauft, erhaltet Ihr eine 
Bor Lilp Bouguet Zoilettenfeife, J große 
Stangen enthaltend. 


Mit jedem 81 Einkauf 


ganz aleih was für Waaren erhaltet Ahr 
2 Yaar engliſche deforirte Taften und Unter 
taflen, oder einen fancy importirten Porzels 
lansKucen-Telter. 


Mit jedem $2 Einkauf 


ganz gleih in welchem Departement Ihr 
kauft, erhaltet Ihr ein volles Pfund Arbud: 
le3 Arioja Kaffee. 


Mit jedem 35 Einkauf 


Erha Ihr eine 3 Quart blau und weiß 
un Yirte Kaffeefanne, die beite Sorte, mit 
emaillirtem Deckel, werth $1. 


Mit jedem 810 Finkauf 


Erbaltet Ihr einen feinen Schaufelitubl von 
folidem „Si cher wez gepreßter hoher Rüden, 
Pluſch· genug für irgend einen 
Barlor, wert Fa 50. 





100 Stücke klein aeblümte und VPolka Dot türkiſch 


rothe Kleider-Katiune, ſehr hübſch für 

Waiſts und Kinder -Lieider, niemals für 

ar als 5c verkauft, Eröffnungs— de 

Preis.. : FE 4 

100 Stüde ſchwere Ci fancy Tennis Flanell, 

die richtige Sorte fi nderfleider und 3 

Haus-Wrappers Ru 8 Qualität, £ c 
Eröffnungs-Preis Di 

40 ‚Stüc de 58 Zoll breites voll gebleichtes ® — 

iſchleinen, Satin appretirt, 38 Qua⸗ 2c 

Itüt Eröffnunngs-Preis die Yard 

200 Stücke ertra ſchweres cream Shafer 
Flanell, nicht die gewöhnliche Sorte, w 
jondern die — 9c Qualität, — »4c 
nungs=Preis .... 

2000 Nards ertra ſchweres DEE 3 

Sotton Eiderdorwn Flanell, alle yarben, c 

10: Sorte, Eröffnungs-Preis 

Kleiderröde für Damen, in ſchönen Novelty Mis 


'hungen, in roth, braun, blau und grün, Futter 


u. Zwiſchenfutter, mit Sammeto [) 

eing korrett gemacht, 8* 1. 

Erbffnungs-Preis 

Kleider-Röcke für Damen, in großgemuſtertem 
ſchwarzem Mohair, Zwiſchenfütter, mit 45 


met eingefaßt, 4Yards weit und 
perfeftes Hängen, Eröffnungs— = ‚4 
Preis 

100 wollene Schulter-⸗Shawls für Das 
mern, quite Größe und jchöne dunfle . 
‚Farben, Eröffnungs- Preis nur 

299 Stücke boppelbreite Suitinad, farrirte Mis 
Ihungen und fehottiiche Plaids in pradtvolien 
Farbe N: SE wirklicher yie 
Werth 20 die Yard, Eröffnungss 5 
Kreis 2 

40 Stüde 33 Zoll breite erira ſchwere Storm Gere 
ges, an marineblau, blau und ſchwarz, 2 
die Sorte. die überall zu 30c die Yard als 
verfauit wırd, Eröffnungs-Preis 

30 Stücke 40 Zoll breite Seide und Wolle und 
Wolle und Mohair gemiſchte errang" in den 
allerneueften Farben, ein Bargain zu € 
T7öc die vun, se ce 
Preis 

100 Stüde — beiten unh betiebteften reinwoll, 
en 40 und 46 Zoll breit, Satin Bros 
ches, Brocaded Boplins, gemuſterte Mohairs, 


vanz. Serges, Atlas Berbers, Momie Cloths, 
lay Diagonals und engl. Yizards, mw 


au 75c die Yard verfauft, Erdifnungse 50e 


* Stücke fanch gemuſterte und ſchillernde Taffeta⸗ 
Seide in einer großen Auswahl von 6 
Mustern und Farben, gute Werthe zu DAT 
50 die Yd., Eröffnungs-Preis 


10 Stüde von ichwarzen Satin Brocades, in 
hübſchen Scroll-Muſtern, 
echte $1.00 Qualität, Eröſſnungs⸗ de 


— Baker ee 


gena 


Eröffnungs-Vargains für Montag. Dienſtag, 


180 ya id hwer geflie te Jerſey gerippte IL: ıter 
nd Rpı der a.) 


ou 3 

— öpfen, Ze u. 
BP 13 

neelbaar Winter .- 232 

Damen, 49 Sorte, Erd 20 

— ———— 

100 Dutzend weiße ———— Nänner ſemden 
aus weich appre m Yonsdue Mus € 
lin gema htm di nenn n Buien Er- c 
öffnungs reis . 

Schwere Salif forn var oppelbrüitig ae blau ıe Flanell⸗ 
Sherhemden für ver, gemacht mit dDoppels 
tem Rücken und zugeschnitten mit ichr € * 
großem — 81.75 Werth, Eröff— & 
nungs=Preis BR 

309 Dugend neue Façon qanzjei — Bow v 
Zies s für Männer, wert) 22:, Eröffnungs 
1 Bartie © Do! igola uKnört richuhe 

t 


der, Opera Zehen 
4--6, werth 300, Er 


J— 
1 Partie feine Viei Kid Knöpfſchuhe für er 


ecfige oder Coin Hehe, Pateuntleder 4 

Tıdg, Größen 4-8, die $1.25 Sorte, :® c 

Gröffnungs- Preis.. s 

1 Partie feine Satin & alt oleder € Schnür— ‚ode r Con⸗ 

grez> Schuhe für Männer, mit oder ohne Tips, 

jede Facon, jede Größe, werth ra Sf 39 
hai) voPr 


82 .- Eröffnungs— 
10€ 
‚se 


geine naturwollene nabtloie Dameıt: 
ftrümpfe, gerippter Oberiheil, werth 
25, Eröffnungss Preis 

Beites importirtes jähfiihes Garn, 
— und weiß, werth 10c, Gröffninge 


Ein requläres 50r graues Korſet, 
alle Größen, Eröffnungs— 
Preis 





Mmiltwoch und 


Coats Zwirn, ſchwarz und weiß, ac 


6 — Pr 
> 


res 
FR 
e. 273 —— ſch⸗ 


20 * lange echte Straußfeder-Boas, 
wert — 50. Er — 


Knichofen fi ° Kinder, in 
1 18* 45 


und je des Baar 35e wertb, Er: 


und br an nen Che: 


em acht, e 3 


Auswahl 95 c 


Männer-Hoſen vd 
find ertra ſtark gemant ı und werden ſich aut tra⸗ 


gen—ſie find die reguläre * u —8 — c 


in ſchwarz; lauenCheviots, 


* * 
lität, aber bei ge Herbit-Eröf 


nunge Verkauf Eure Auswahl für 
Knaben-Müßen, in Ph ade S edy⸗Façons, 


in blauen Cheviots, jede Müße 25c wth,, ße 


aber bei unserem Derbit Eröffnur igs⸗ 
Verkauf Eure Auswahl fir. 
Leinene Opaque Window S Hades alle ie: un 
zuten Federn verſehen 
yängen, — — 
Spigen Ga rdinen, weiß 


Pr Tap ed Rand 
öff — Preis das 


(ert in zum Aufl 


oder cream "31; Nards 


werth $1.50, Er⸗ ur 


Do ar 
Spitzen-Gardinen, 3% Yards lang, alle neue und 
feine Effette, taped Rand weil 
und cream, werth 82.50, Eröff 
nungss Preis nur 


IngrainsTeppid, ſehr ſchwerer Bot, [3 
26Ply und y- A gerünt, if # c 


— 
nungs-Preis die Yard. * 








Einer der — Läden — 


ö 


———— 


— 





Donnerſtag. 


Tavpeſtry Bruſſels Teppich, ſehr Ye" Murter, 


alles friiche und neıte Waaren, präch—⸗ 
tige Gifefte. werth 69c die Yard, Ers c 
dffuungs Preis per Yard 
Eomforters, volle Größe, gerült mit reiner, weis 
her Watte, gemacht aus bejtem rothem und 
ichwarzem echtfarbigem @alico, reg. 
l5e 


is ; $1.50, Eröffnungse 
Folgende Ausjtattung werden wir während diejeg 
FröffnungssBerfaufes für 85.98 verkaufen: 
1 eiiernes Bett, neuefter Entwurf, —— 
l aanzitählerne Wire Spring, wertb.. 
1 Watrage, aus ſchwerer Tiding, wertb.. 
5eijerne Slats, werth 


Rothe vlantels grau und Tan, gute 
Große, Eröffnungs- Preis 


. 4.00 


Zujammen 


Alles dieies geht während des 85. 98 


Erö — — 
für. 4 A 
hohe — Leichlich 
emboſſed, — aut braced, der c 
folides eichene® 1.98 


Eßzimmer— Stuhl, 

reg. Preis ift 81.25, Erdffuungs- Preis 
6⸗Fuß Auszieh-Tiich, 

wit 6 ſchweren „flüted“ Tiichbei« 

nen, Werth 83.0, Eröſſnungs⸗ 64.9 

Preis 
N.K. Fairbants Santa Elaud-Seife, 5 Stüde 10« 
Beite Soap Ehips, 5 Pfund für 
5 Stücke Proctor & Sambles Lenox⸗Seife für 10« 
Feiner trinkbarer RiosKaffee, per Pfund .... Lie 
Split-Erbien, per Pfund j 
Thee—Oolong. 6. P. und €. B., per Pfd..... 
Marrowfat Erbien, per Pfund 
2.Pfd.Packet Victor gerollter Hafer. 

ichſe ruffiicher Caviar für 
5Pfd. granulirte Waſch⸗Soda für 
Hamburger Aale, per Büchſe 
Feigen-Chickory für 
N. K. Fairbanfs Gold Duft, per Padet 
Ginger Snap, per Pfund 
Soldier Boy Raudtabaf, das Padet 
x; volles Kö ınd — und eine — 

rei für 


No. 8 Maichte fer mit Iüwerem Kupfer — 
und Boden 45c 


Große Bor Kaffeemühle 
MWälkheflammern, 6 Dugend für 


Pint oder Quart —— —— das 
Dutzend nur. 


Große bemalte echte Porzellan Rudenteker.. 


Stehlampen, vollitändig, mit Brenner und 
Bylinder 


‚15e 


.. “ = 25: 5 
PEN gipuppepfutshegip ee 








Der größte Derkauf 


.. von .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ſtatefand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter | 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertigs | 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von ben betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum | 
die gemachte ——— zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


*82.50 Das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ſchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, ich uns Euer Tail- 
len: und Beinmaß, und wir ihiden Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 











Weiſepaͤſſen. 


84ALASALLESTR. 


| Straße) um 1 ihr! 


J —* * 
va 
2 n Schenern, Reinigen und Putzen bon 


Bar — 
Drain Boards 


ſowie Zinn, Zint, Meſſing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.j.iw. 
— Ye * Sri — 1Pld, Box. 
icago 220ddilj 
119 en Mapifon &t., gimmerd. 


1897. Sartfohlen. 


Unfere Sartkohlen find ſaämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & G0.’8 Groß Creet, Xehigh harte 
„White Ah‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlafen —werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sartfohle. 











N. B.—Unier Ablieferungs« ‚Snjtem in Süden, Koh— 
ten. in Keller u yitiefern, eripart Euch allen Schmutz 
und Unanneh ut: chteiten. wir beihüsen Eure Irots 
toird mit ae u. j. w, und — doch nur 
25c die Tonne. 3lagddſbw 


Bunge Bros,, 


Telephon W. 90. 
Lake & Paulina Str. 


| Bollmadten, 


NEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 
zu billigen Preiſen. 
Geldſendungen Ad 
Deuifajes Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


sr E:rbichaften : 


regulirt and 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— ſtonſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen, 


Notariats-Amt 


—zur Anfextigung von— 
Teſtamenten und Urfunden, 
Unteriuhung von Wbitraften, Ausitelluug vom 
Erbſchaftsregulirungen, Vor—⸗ 
—— ſowie Kollektionen und 
echto⸗ ſowie Wilitärjachen beforgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


Offen bis 6 Ubr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


RUDOLPR 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt dur den Erfolg meiner beiden Erfurfionen! 
per ampfer „Pennſylvania“ am 17. Juli und 
per Danıpfer „Notterdam““ am 4. September, 

babe ich mid) entichloifen, eine weitere 

Große SHerbit : Erfurfion 

ver Doppel: Ecyrauben:-Dampier 

PENN SYVANIA, 

das größte Schtif der Welt, ar 

23. Hktober von New Kork nah Samdurg 

zuarrangiren. Au nn eſeFxkuiſion wird unter perſönl. 


Leitung meiner Angeitellten itehen, welche allen Theil» 
nehmern ihre beionde re Aufimertiamfeit wiomen werden 











Nah wıe dor Schiffskarten nad allen Plätzen der Welt. 
Geldſendungen "Freimal wogentin. 

rn Erbſchaften regulirt und 
Vo Umach ten notariell a — 


Urfunden aller Art mit «+ 
konſulariſchen Beglaubigungen, 
ilotariats-Aımt 


Man beachte: — ſammbw 


92 La Salle Str. 





Architektur: und Majchinenzeichnen, 
Federzeichnen. Entwürfe machen, Algebra, Geomes 
trie, Xrigonometrie, Vhyfik. Buchhaltung, Schön⸗ 
ſchrift, kaufmänniſche Gejeke, Korzeipondenz, Eus⸗ 
liche Sprache, Stenographie und Sqhreibmaſchinen⸗ 
Schreiben wird im 

COLUMBIAN, 241 WAbash Ave., 
gelehrt. — HerbiteTermin beginnt am 1. September. 
Last Euch Zirkulare fommen. 
19agdidim HANSTEIN & SILVERS. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungs 
gegenftände zu den billigiten Baar-Preife auf 








Kredit. 85 Anzahlung und $1 per Woche Laufen 850 
wert) Moaren Reine Gptratoßen für Madiellung 
der Dayisın ımzlj 


Billige Fahrt 


nad oder von 


Deutlcyland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen bes 
fommt man jtet —— deutſche Reiſegeſellſchaft. 


Ber billige Vaſſageſcheine 
zu kaufen beabfidtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 
dorzuipreden. 5fbw 


R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Alten bin 7 Uhr. Abenda und Sonntags bis 1 Up, 





‚ und Laden se aut. 
' handen. 





Exkursion nach Hanson Park. 





n Park!: 
Nroße freie Eykurfion nach Hanfon Park 


jeden Sonntag Nachmittag. 


Si Ihr Geld ſicher? 


Leute, welche ſich ein Heim 
noch nie eisen Dollar 
eines Heims 
leisten 4 Jahre 
Kirchen, 
chutz, 


Läden, 


Polizei— und Feuer 


Sie auf monat 
men jes st. Kau ien Sir wah 


Haben Sie es Bekannten oder Nanvereinen oder-Spardanken, 
welche faliven, geliehen? Viel ſauer verdientes Geld, weldes 
Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, ift fo verloren worden. 
in KRANSO “ 
verlaren. 
in dieſem ſchnell anwachſenden Tlage geboten. 
in Hanſon Park über 800 Lotten gefauft und mehr als 160 Wohnhäuſer 

Schulen, 
eleftriiche und Eilenbahn zur Stadt. 


Folter für 3) und aufwärts. 


in monatliche n rg, ebenio als ob © 
blungen nad) Ihrem eigenen Belieben faufen. 
end die Vreiie niedrig find; bald werden ſie höher jsin. 


PARK coefauft haben, haben 
Volftändige Sicherheit iit Käufern 
Arbeiter haben während der 


Stadtwaſſer, Kanaliſirung (Sewer) vor⸗ 


Häuſer können Sie unter ſehr leichten Bes 
dingungen faufen. 8100 fofortz; Reit 
Die Miethe bezahlten. Lotten fünnen 
Beſſere Zeiten kom⸗ 


Wir veranüalten war feine Food Exposition und lajjen feine Luftbal⸗ 
lons jliegen, dafür offeriren wir dem Publikum aber 


Polten in Banfon Park für H300-09 u. aufw. 


Unſer Ertra = 
6 Winuten. 
Ter Zug halt augerdem an \ndiana Str., 
Grove., Milwaukee Ave., Ecke Leavitt Str., 
um 5 ihr. 


ug verläht das Nnion» Depot (Ste Adams und Canal 
Eingang am Nordende des Bahnhofs. 
Clybourn Place, ein Block nördlid von Ogdens 

und California Ave.-Station. 
Tickets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unierer Office bei 


Heim fahrt 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 








ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Ueberſchuß S4,000,000,00. 




















SZinien 


Bonds— 


Megierungs-, Staat-, Gounty-, 5 


gekauft und verkauft. 
Ausländiihe Wechſel — 


auf Depofiten im Bank- und Spar-PDepartement. 
tadt- und erfie Mortgage Eifendahn-Bonds 


Kreditbriefe, Soſtſendungen und telegraphiſche Geldanweifungen. 


Zruft: Departement — 
Fungirt als Adminiftrator. 


Alfiguee, Berwalter, ebertragungs-Agent und Regiſtrar; 


Teftaments-Bolfireter, Yormund, KAonfervator, 


Beforgt die Anlage 


von Kapitalien und übernimmt die Berwaltung bon Einkommen. Truſt · Geſder 
und Anlagen werden von den Beſtänden der Bank getrennt gehalten, 


Sicherheit3:Gcwölbe. 











‚£efel Die. Sonnlagsbeilage der „Abendpoll.“ 





